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fast allen andern MinRerien sind ebenfalls für Kultus , Kirche
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Jntereffe der 30 Millionen machen . Die „Union Nacional " hat neulich
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8 Aus Württemberg , 30 . December . Das Stuttgarter
„Deutsche Bolksblatt " patzt dem „ StaatS-
anzeiger " fortgesetzt auf den Dienst — im C
Parität . So findet sich heute im Briefkasten folgende

S errät katholischer Frauen . . . zusammen : 26 # M

Pesetas
150,000
550,000
100,000
700,000
360,000
500,000

553,352

3,466,708
50,025,008

LF70 . 008
25,000

2/300,008
300,008

7,800/308

beWertS chase^
m , verschw » nde « .

Zusammen : 86,786,7021

chig jedes

Kmd Jesus
Religiöse Asyle
Exklausurirte Ordensleute

ÄÄen nicht geringenUnmuth erweL. E^ btscĥ Posilovi cs
hat für feine Metropolie die Jesuiten ebenso unter semeute-
sonderen Schutz genommen , wie Embischof Stapler für

letztm Zeit in ganz auffällig « Wetie die S it te » v ê r b r ech » u
an kleine » Kindern . Ein grelle » Licht auf biete Zustände wirft
ein » och nicht ganz aufgeklärter Fall , in dem es sich mSglicherweW
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lomon vahfftri , mit dem man den kleinen Schauer gesche»
hatte . Salomon war in einer Schaubude für kleine Hilfs»
leistnnzen angestellt . Der Sehilfe deS BostherS dies « Bube war
nun beärits von d« AVona« Polizei verhaftet worden , well«
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KuLus und Feldgeistliche . . . zusammen : 2 ^ XMXÄ

6 . Prafidenz.

Fernando Poo u . andere Besitzungen zusammen : 300/3M

und Marine h

2,800,000
2,025,000

60,000
45,000

220,000
3,000,000

25,000
15,000
15,000
23,000

100,000
2,790,000

63,000
70,000

7,400,000
105,000
240,000

1,250,000
698,000

80,500

Muttergottes von Montserrat e <
Sankta Theresia .

Staat so für Kirche und Gottesinenst 70 Millionen j

*1 - ' ~12 .3 Mill und der öffentliche Unterricht nr
12 Mill . Alle ben für kirchliche Zwecke bezah
Staat pünktlich , dagegen verlangen die Bolksschullehr
1897 rückständige Gehälter im Betrage von 10 Millionen^
Kommentare find wohl überflüssig.

für das Sultnä -Subget 30 Mllionen oorge-
es 11 Millionen von dem von Legierung
Kultus-Budget zu streichen voAhlug.^ Man
ch allgemein, daß das spcmische Kr "

41 Mill. Pesetas betrage. Es ist dies gewiß, im Vergleich mit
‘ m , ett«
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darin u . A . :

»Schon seit lang « Zeit hatte ich nicht mehr ben Friedens D«
Zweifel , dann die Gewißheit , daß ich, um Priester zu blelben , an
Irrlehren glauben und diese vrrÄritm mußte , haben mich in die
llornhe , in furchtbare Angstquattn geworfen . Ich habe alles
Menichmmozucy ' geihan , nm rifflet zu l etben . Alks wcmveri
gebens , und ich mußte mir gestehe ^ daß ich nicht mehr an die
Lehr » d« Kirche glaubte/

* London . 30 . Dee . Wie der »Daily Telegraph ' berichte^
haben Versuche im Anbau von Zuckerrüben , Ne auf Iw»
Liverpooler Stiefelfetbfatmen bei Walto « ans
gestellt wurden , höchst befriedigende Resultate ergeben mtb fteüd»
stärken in d « Anschauung , daß d« englische Acknbau « diesen
Industriezweig mit Vortheil anfnehmeu könne . Dr . SiamuNb
Stein berichtet , daß bttauS den Rüben gewonnene Zuck « 18 pA.
betrug im Gegensatz von 14 . 1 pCt . d« deutschen Rüben , die in btt
Nähe von Berlin gebaut würden . Das Gewicht b« Rüben vo«
einem Morgen habe sich auf 41 Tons gegen 10 Tons in Deutsch»
land belaufen.

yconntn . • * . m <
Bsvttsten y « ¥ i w r
Philippenser « . . ,
Barmherzige Sckwestern
Für selbige von Prrpinz - u . Stadtverwaltungen

1 . Ministerium des Auswärtigen.

Jerusalem
Gerichtshof de la Rota . . . . .

KlernS in Spitälern , Waisenhäusern u . f . w . 6,000,008
Kultus in Spitälern , Waisenhäusern u. s. w. 1 8̂00,000

Zusammen : 7,800,OÄ

en, 7802 Laienbrüder , 151 Kongregationspriester , 20,550
innen , 1006 Novizen , 1130 Laienschwestern , also zu»
amen 154,517 Gottesdiener . In Frankreich kommen, , auf
« Einwohnerzschl Don:rund 40 Millionen , 17 Erzbischöfe,

Bischöfe, 625 Stornierten und 185 Generalvikare, die

vergeben , daß sie in dn Tagespreffe für das Dorgchen mit
Auszählungsantr ^ gen die Bqeichmmg Ob¬
struktion auch nur aufkommen liegen . Was in aller Welt
hat das Verlangen, daß die Mehrheit im Reichstag
a nweseuch sein soll , statt auf ihren Gütern zu leben , mit
den Versuchen der irisch» und deutsch-österrerchischen Ab¬
geordneten zu thun , die Mehrheit durch Initiativanträge,
Dauerreden , Pfeifen und Pulfflopfm an der Erledigung der
Geschäfte zu hindern ? " Im klebrigen beurcheilt der
Versaffer die Aussichten des Zolltarifs , soweit die parla¬
mentarisch -technischen Gefichtspunfte at ' Betracht ToffilltCT,
wie folgt:

Allerdings wird eingewandt , datz bei einer so umfang¬
reichen und ins Einzelne gehenden Borlage , wie trief « Zoll¬
tarif ist , bte Behandlnrrg aller Einzelheiten
praktisch darauf hinauskaufen müße , bte Annahme , unmög¬
lich zu machen . Dieser Einwand ftt ' znzugchen . Mein wett
entfernt , zu beweisen , datz hier schon das Verlangen nach ge¬
nau « Einzelb « athung Obstruktion sei , beweist « vielmehr,
dich es zur Hintertre -ibumg bie -fes Gnitw « "rfs
einer Obstruktion gar nicht erst b -ebar -f . Es
wird hi « eben etwas derartig Kindlich -Gigantisches unter¬
nommen , datz das Unternehmen an sein « eigenen U n a u s-
f L .H r b a r k e i t zu Grunde gehen mutz , wenn seinen Freun¬
den nicht irgend eine Ueberrwnpelimg gelingt . . . . Das
Wesen dieses Entwurfs liegt nicht in der Ersetzung der alpha¬
betischen Reihenfolge durch einen systematischen Rahmen , son¬
dern in dem Bestreben , diesen Rcrchrnen vollständig
aus zufüllen . Die Absicht , das gefa rannte wirth-
schaftliche Leben eines Volkes durchzngehen und Punkt für
Punkt festzustellen , ob ein Schutz nÄhwendig sei oder nicht,
ist eine Absicht von einer geradezu rührenden Naivetät . Es
mag dahingestellt bleiben , ob in einem parlamentarisch re¬
gierten Staate , in dem die Regierung üb « eine feste Mehr¬
heit verfügt und die Minderhett kein Jntereffe daran hat,
der Mehrheit von ihrer Verantwortung irgend etwas abzu-
nehmen , ein solch« Entwurf Gesetz werden kann . Bei uns,
wo alle diese Voraussetzungen fehlen , könnte er nur
durch eine ungewöhnliche Gutmüthrigkeit
der Opposition bis z n̂r Be .r -ab >sichiedung ge¬
langen . Sicher ist übrigens das Negaüver datz man sich
zum Beweise für die Berathungssähigkett eines solchen Kölos-
salentwurfs auf irgend ein erfahrungsmätziges Beispiel ' nicht
berufen kann . Die reichhaltigsten Zolltarife der Erde , der
schweizerische , rumänische , französische und nordamerikanische
haben 476 , 576 , 644 und 707 Nummern ; uns « Entwurf
aber versteigt sich bis auf 946 Nummern . Diese zerfallen in
•12 — 1300 Positionen . Jede dieser Positionen wird in zwei
Komnnssionslesungen und in zwei Plenarverhandlungen , also
im Grafen viermal zur Erörterung gestellt. Man mache das
Multiplikationsexempel und rechne aus , wieviel Jahre
ein Parlament braucht , um einen solchen Koloß durchzu-
berathen , wenn man selbst in jed « Sitzung ein halbes Dutzend
Positionen durMerathen will , von denen doch jede einzelne
für das Wohl und Wehe ganzer Berufsklaffen entscheidend
ist . Diesen Entwurf cherathen , heißt seine
Unmöglichkeit darthun . Wenn er zur Perabschied-
tmg gelangte , so würde er cin ' geradezu gl &tyetti ?« Beweis
für die Unfähigkeü d« Oppostticmsparteren fein.

• Mainz , 29 . Dec . Der „ Verband rheinhesfisch « Wein-
Händl « " hat an die hessische Staatsregierung
eine Eingabe gerichtet , in welcher verlangt wird , den
staatlichen Beamten , insbesond « e Lehrern und
Geistlichen , den Weinhandel als Nebenamt
stritte zu verbieten . Begründet wird das Verlangen mit
bet Thatsache , daß eine große Anzahl Lehrer und Geistlich«
auf den Namen ihrer Frauen einen sehr schwunghaften
Weinhandel betreiben und hierdurch den berufsmäßigen
Weinhandel auf das Empfindlichste schädigen . Auf der letzten
Gcn « alversammlung des Verbandes rheinhessischer Wein-
Händl « wurden üb « den Weinhandel der Lehrer u . s . w.
schon sehr lebhafte Klagen geführt , und darauf hingewiesen,
daß die Stellung des Betreffenden sehr häufig dazu benutzt

■ werde , beim Besuchen von Wirthen und Privaten das An¬
gebot als ein besseres , wie jenes des legitimen Weinhandels
erscheinen zu lassen . ( Magen ähnlicher Art wurden vor
einiger Zett bereits in der 2 . hessischen Kammer borge«
tragen . Die Regierungsvertret « mißbilligten damals den
gewerbsmätzigrä Weinhandel der Lehrer , hielten diese je¬
doch für berechtigt , eigenes Gewächs selbst zu vertreiben.
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Hierzu kommen noch rege’
ordentliche Kredite , wie z. B . 2
d« Kathedrale m Sevilla , 70XX
Roncevaux , 80,000 für das Klo

DeWhes Reich.
* Arattkfurt , 31 . Tkkkucher.

In der letzten Nummer der Zeitschrift „Das freie 'Wort"
'erflrtert Dr . Zastrow das Thema Obstruktion » wd
Zolltarif . Nachdem er an den geschichtlichen Beispielen

' ben Begriff d« Obstruktion feststellt , betont et : „Die

Preise der Anzeigern
Die 8-spaltige Colonelzeile
oder deren Raum 46 Pfit-
im Abendblatt 60Pfg . ; die
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wenn sie nicht mehr auf ihre Bezahlimg durch den Staat MI
könnten . Das sollte den Republikanern schon genüg « , mit in
Konkordat aufzurämnen , das allein « och die geschworen« Fein
der Republik zusammen halte.
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Das spanische Kultus - Bndget.
B Madrid , Ende December.
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* NerK « , 30 . Dec. Ueb« dieMillio ttä » e in bett preu¬
ßischen Städte » gibt d« , Haun . Con »/eineZusammeu-
stellung auS ben Beranlagungs « gebmffen deS Jahres 1899 , nach
der folgende Städte die meisten Millionäre hatte « : Berlin 1306,
Frankfurt a . M . 447 , Köln 217 , Charlottenburg 191 , Düffeldorf
151 , Wiesbadm 148 , Breslau 101 . Hannover 95 , Aachen 92,
Magdeburg 89 , Elberfeld 80 , Halle 50 , Krefeld 44 . Dorttumck 4k,
Esten 34, Cassel 34, KStti^ berg 30. Fraukfnrt steht httr als»
schon an zweit « Stelle . Recht ansehnlich ist besoud « s das Rhein»
land vertreten.

. »Ret̂ ^ « . Ob der „Staatsanzeiger ' bte Rede des Prä-
fEmZsthaSeun osterrerchischen Herrenhause erwähnte ? Ja,
in fern« gestrigen Nummer brachte « einen Auszug , bei
dem jedoch zu bedauern ist datz gerade das schr iutereffante
statistische Material üb« bte Thätügkeit der Orden
stfft ganz verschwiegen wurde ; gerade so haben es die
liberalen Blatter m Oesterreich gemacht . ' Da bleibt doch
wahrlich nichts Andexes übrig , als daß ein Kathottk in die
Redration des Regterungsorgans bertffen wüch, denn die
Vrotenantycheu Redakteure werden den an sie gestellten An-
sprüchen doch nie gmügen können . Und natürlich nicht rät
beliebiger Katholik , sondern ein Cratrurasmarm . Darm w « -
deu ftetlrch dte erfttgen Protestanten WDerspruch erheben,
was man choewram Eiche auch . nicht verdottken kram.

ustiago.....
mudena - Dora in Madrid
rskischer Klerus . . ,
ilombinifche Bibliothek .
»badonga - Heiligchum .

igliche Kapelle . . . <
erwattung geistlicher Güter

Uten und Ausbesserungen «
rstliche Pensionen . . «

eistliche Geholiszulagen *
arr « gehätter < . , s

der Hohen GeWichkeit 5% Millionen , das ist mehr als das
Doppelte . Wenn allo , Sern bekannten Siebe zufotze , der
Papst 'HerMch in der Welt lebt , so thun ' s « uh die hohen
Seifklichen in Spanien . Hi« b^ iehen die 8 Erzbischöfe
Gehälttr von WL00 bis 35,000 Pesetas . Bon den 51
Bischöfen beziehen 5 ein Gehalt von 10,000 Pesetas , 21 ein
solches von 20,000 , 20 von 22 .000 , 3 von 25,000 unb 2 von
27,000 Pesetas . Das Gehalt der Domherren beträgt bei
87 4000 Pesetas , bei 371 2500 , bei 12 2000 . 6 Siebte be¬
ziehen je 3750 Pesetas . Dazu kommen noch 126 Ehren-
domherren mit 3500 , 363 mit 3000 und 48 mit 1650 Pese¬
tas . Don den Dechanten haben 9 ein Gehalt von 5000 , 46

Bezichung als emyg dastehend « scheinen Iaffen muß.
@tn« neueren Statistik zufolge gibt es m '

21,500 Pfarrkirchen , 2500 Klöst « , 2000 “ 100
en, 62 Kathedralen und 33 eminarien;

9 Erzbischöfe, 51 Bischöfe, 543 Würden-
s . 1239 Domherren , 692 Geistliche mit
kSherrentisch 172 lSeistliche mit halb«

Subvention an den Papst . . . . .
Katholische Schulen in Palästina und E '?tto
Geistliche Mffionen
Botschaft beim Vatikan
Mpziatur...........

ute S -m Frü .:ztsco - Kuche m Matzrid . ,
PvrHenjchukerr R * x <• *

taftmga tot &mbe tob in AMficht genommen. Drm Brr-

n vmr DM
• Jndeß die ult Presst mit groß « Beharrliche

dieThatsache zu leugnenvnsucht , daß die Uebertritte
ganz« Gemeinden zum P r o te st an t i s m u ü in Gegenden,
wü es btzh » nie Protestanten gegeben hat , sich in auffallend«
Weisemchrw , können sie die sstichialls zahlreichen Austritte
katholischer Pr iester nicht einfach mtt Sttllschwetzen
übergehen . Großes Aufsehen erregt gegenwärtig der Austritt
des Adbt Charles C aylttz biShstzen Vikars einer Pfarrei der
Diöcese von Saint -Fkonr . Der Abbi Charles Cayla hat an

Wie gewöhnlich ist in den Kortes das Kultus - Bud»
g e t diskutirt , das heißt obefflächlick besprachen und dann in
Bausch und Sogen genehmigt worden. Es würde sich ab«
doch wohl d« Mühe v« lohnm , dieses Budget ein« näheren
Prüfung zu unterziehen , denn hier gerabe könnte Spanien,
das so schr des Geldes bedarf , eine Ersparmß von minderns

300,000
1,270,000

400,000

Zusammen : 2,970,009

100,000 Pesetas wogegen allerdings manche
Landpfarr « mit 1000 und die Vikare vielfach mit 600
Pesetas Gehalt auskommen müssen.

Das Brchget des Ministeriimts für die Justiz und die

'■Strömung ruft jedoch bereits eine merkliche Reaktion hervor,
nicht nur in den verschddeuetl bstcheMM MvölkerÄgS-
schichte», fonban auch an der Universität , wo unter den
" " ‘ *■' ab d « klakkalen Richtuna

fotzten , ein enlMdener Ii&

Feuilleton.
Aus - M Lande - er großen Rosinen.

Eine Studie aus dem Orient.

Bon Friedrich v . Vincenz.

I.

Dir Mittelpunkt ter Rostnen -Produktip ». — Der Weinstock . — 6l «is- » lche
Truub -u. — Der Zrodnuna ^ owiieA — Die Butlanim xnb di - Lew «. —
»qnwtdeldnftrr A- tdr - ck. - Srndrna - ttorinthrn . — Lol - liofine » . -
Der Nnpntz . — Dlt : Lgereien . — Wer/steckt den Verdienst tta ? — Bor.
Ittfle . — Der Zeynte . — Tn » Stflta eines « mtoNsch «» Ktewdnnern.

Konstaptmopel , 24 . December.

Einm der bedeutendsten Ausfuhrartikel d« Türkei bilden
die R o s i n e n. Die Ausfuhr erfolgt meist üb« S m y r n a,
doch laufen auch deutsche, österreichische und hiÄändische
Dampfer die Hästn von Burla , T s ch e s m e und
Agrelia an , um chi« dirette Rofinrä -Frachtm einzu¬
nehmen . Zur Zeit derMfinen - und Feigenexport -Periode,
die Ende Juli beginnt und dis Ende D « emb« dauert , ver-
vieffacht sichd« auch sonst schdu sehr rege Dampferverkehr im
Hafen von Smyrna , an dem die deutschen Dampf«
d« deutschen Levante « Linie sowie die der gleichfalls
Hamburg « de Freytas -Linie regen Antheil haben . Es
ist ein alter Brauch , daß die ersten Dampfer , gleichviel wel¬
ch« RaiionaüW , die Änyrna mit RiHnen n« ,« Ernte Mr¬
lassen , beim Auslaufen aus dem Hafen über Top flaggen
und einige Böllerschüsse abseuern . Seinem Onb« en Produkt
wird diese Aufmeicksamkeit und Ehre zucheil. Alljährlich et«
scheint auch zur Zeit des beginnenden Rosinen-Mports ein
riesig« Dampfer d« Hamburg « Australien -Linie, um hier
die süße Waare tot jenen Erdtheil zu verfrachten. Bem»
Verladen dieses DaMpf« s muß mit ganz besonder« Auf¬
merksamkeit verfahvm werben, da Rofinenladung für eintze
10 bis 12 australische Plätze genommen wird. Wird bte
Waare nicht ganz genau nach dem an d« australischen Küste
einzuhalterck>en Fahrplan verstaut, so erwächst dadurch dem
Dampf « an Ort iach Stelle ein vollgerüttelt Matz von
Strafarbeit , da die Ladung umgefkrat werden muß , damit
nicht i bekmmne, was D gebührt.

Auch dem Getriebe am OmtLean Smyrna drückt die
Rosine zur Exportperiode einen befond « en Stempel auf.
ttebaoö begegnet man der fremSlich weißen Rosinenkiste in
Waaenladrm - M , und auf . , ben großen Leichterfahrzeua«

sondern

dtzen Schwindel bewahrm und verbot , in Tschesme SäckeSynne ausgescht werden und auch bei d« Anwendung bet.

(Warnen ) ruht sie zu Tausenden neben den hohen Stapeln
des unscheinbar « en, mittelgroßen Rosinensacks.

Die Provinz A i d i n , deren heutige Hauptstadt Smyrna
ist, bildet das Centrum d« türkischen Rosinenproduktion. In
ihr sind es nricber die Ortschaften Magnesra und A x a r
im Jnn « en, und Burla , Karaburnu und Tfches-
m e an d« Küste, die den intensivsten Weinbau zum Zwecke
d« Rofinenproduktion auf ®elfen. In den leiteten drei
DistMen wird fast nur der Weinstock angebaut , alle andern
Kulturm find -hi « nebensächlich und dienen ausschließlich

beißt , es befinden sich auf gleicher Bodenfläche roenig « Stöcke.
Auch die Art d« Rebe weicht von unser « heimachlichen ab.
Bei uns baut man Reben - an , die möglichst viel goldenes
Raß liefern imd daher möglichst dünnschalige und fleffch-
arme Trauben produziren muffen . Anders im Orient und i
besonders da , wo die Kultur auf Rofinenproduktion hinzielt . ;
Hi « gilt es , die Fleischtraube zu bauen , die selbst-
beim Eintrocknen jur Rosine noch Körper und, an ihn ge- [
bunden , em gewißes Maß von v« dicktem Saft behält.

Die Herstellung d« Rosine aus d« vom Swck kom-
menden Fleischtraube ist verhältnißmäßig einfach : cm Aus¬
trocknen der Beeren bis zu einem gewissen Grade an der
Sonne . Zwdiesem Trockenprozeß wird an ein« recht sonnigen
Stelle des Wenib « gs , od« in dessen unmittelbarer Nähe
eine Art Tenne hergestrilt und auf dies« die Trauben , noch
am Stengel , in einer Schicht und dicht aneinand « liegend
ausgebreHeL Ws Präs « vativmittel werden diese ausge-
legten xrauDcn oper nm emer Prmcrftye - ^ o ^ung , oer etwas

Olivenöl beigefügt ist, bespritzt. So einfach dieses Verfahren,
welches die Traube zur Rostoe macht, a « scheinen mag, |
so gchött doch eine erfahrene, .geübte Hand damit Alles
vermieden werde , was den schließlichen des
WchMes beeinträchtigen könnte . So müffen die Trauben

dem Hausgebrauch . D « Weinstock charatterifirt hier die
ganze Landschaft , « bedeckt in großen Flächen die Ebenen
und Tbalsohlen , sein Grün schmückt die Hänge und in dem
fo mühsamen Terraffenbau ziert « die SteUabfülle.

Gcmz im Gegensatz zu unserer heimischen Pflanzweffe
kennt man im Orient dm R e b p f a h l gar nicht . D « Stock
wächst daher auch viel roenig « nach der Höhe , sondern
breitet die ihm zum Stagen belassenen Triebe in geringer
Höhe od« ganz auf dem Bodm aus . Deshalb sind auch die
orientafischen Weinb « ge weiter bepflanzt als bei uns , das

Pottasche fft gebührend Maß zu haltm . Ein kleines V« -
schm in diesen Hauptsachen gibt vielleichtd« fertigen Rosine
eine etwas dunklere Färbung und bamit ist der Marktwerth
schon nmnmswerth beeinträchtigt.

Die besten Rosinen d« Welt pröduzirt die oben schon
erwähnte Halbinsel Karaburnu , welche die Einfahrt in den
26 Seemeilen langen Golf von Smyrna zur Rechtm be¬
atmst und die in „ Neutraltinte " getauchte Hauptstaffage zu
den von Smyrna aus so häufig zu beobachtmden herrlichen
Sonnenuntergängen bildet . Den Rosinen von Karaburnu
folgen an Güte die von Tschesme und Burla und hieran
reihen sich in vielfach« Abstufung die Produfte des - Znn « m
d« Provinz.

Rosinm ! Der kuchMessmde Europäer kommt schwerlich
üb« den in diesem Worte enthaltenen Sammelbegnff hin¬
aus , und selbst der Kleinhündl « , d« 3 bis 4 Sorten zur
Verfügung desPublikums hält , hat meist keine Ahnung davon,
wieviel Sortm , Sitten und Nüanem es gibt . Da es mir
fern liegt , irgend etwas Erschöpfendes über die süße Rosine
schreibm zu wollen, so muß ich mich füglich mit bem begnü¬
gen, was in dem Rahmen ein « Plauderei nicht wie ein
Marktbericht sich ausnimmt . Jnt « effant wird es jedoch
imm « hin jein , wenigstens die Hauptsorten der Rosinm
kennmzulernm.

Die feinste und theuerste der Rosinm ist die unter dem
Handelsnmnm „Sultanine " bekannte , jme goldgelb schim¬
mernde , kernlose , kleinste all « Rosinm . Ihr folgt
in vielm Abstnsungm , je nach d« Größe , guten Konsistenz
und Farbe die „Eleme " , unsere gewöhnliche Zuchat zum
Kuchm . Je nach dem angelegten Preise kann man Elemds
von der Größe eines Kinderdaumens bis zu d« einer kleinen
Haselnuß haben . D « Begriff d« großen Rosinm , die D«
od« Im « „in der Tasche" haben soll , ist ohne Frage von
d« Eleme bester Qualität herzuleiten . Diese beste Qualität
bezeichnet der Handel mit dem sehr unlateinrschm Sup « lativ
„Extrissima ", der als stehende Handelsmarke auf einem
großen Prozentsatz d« Säcke in möglichst graßm Buchstaben
zu lesm ist. Rebmbei will ich noch verrachm , daß taufende
von Säckm , die Rosinen aus der Pravinz öd « von der Küste
mchaltm , die in großen Lettern , aber zu Unrecht , aufge-
druckte Bestichnung „Karaburnu " tragen . D « Kausal¬
nexus ift mcht schwer zu fmdm . wmn ich daran erinnere , daß

mit der ominösen Aufschrift zu v« ftachtm. Was chatm die
findigen griechrschm Verftachter ? ®ie ließen dm Platz für
dm Aufdruck auf den Säcken frei und brachten chre Waare
so an Bord , wo schon ein fix« Angestellter mit einem großen.
Farbentopf und Pinsel , sowie em« mtsprechmdm „Ätna-
burnu " -Schablone d« Säcke wartete ! So werden denn
auch in Zukunft , als botanisches Kuriosum , in Tschesme
gewachseneKaraburnu -Rosinm ine heimischen Kuchm würzm.

Run folgt die s ch w a r z e Rosine . Bei ihr , d« en Kultur
heute mehr in dm Hintergrund getreten ist, werden lange
nicht so viele verschiedene Qualitäten ausgelesm wie bei dm
weißen Rosinen. Die schwarze Rosine sucht und findet ihrm
Weg auch roenig« zum Kuchen und Pudding als zum
Wein - Händl « (nicht Pantsch« ), dmn mit orientalischen
Süßtrauben aufgegohrmes heimffches Klemgewächs dürste
imm « noch zu den bedingt guten Werken gehören . Den lei¬
teten Weg gehen auch die geringeren und geringsten Sorten
d« weißm Rosinen , die im Sacke ungefähr so ausschm wre
Blumen« de. Doch ich ertappe mich babet, daß ich von b«
Plaudreei ein bischm auf dm Klatsch gerochen bin , also
zurück zur großen Rosine, muhdem ich noch flüchtig bemertt
habe , daß die Korinthern der Türkei nicht mtroirt wird.
Die wachst -in Griechmlond. Mchtsd^ towmig « lieferte»
einige findige Snmrna -Händl « im oortgen Jahre , als m
Griechmlond die Korinchm -Ernte gänzlich nnßrathen war,
„Smyrna - Korinchm " nach Emopa . © ie ließm nämlich in
all« Eile die kleinsten Be« en aus den schwarzen Rosinm^
auslesen , tauften sie Smyrna -Korinthen uno erzielten danut
auch bemerkenswerthe Gewinne . Im ganzen Gehänge zum
Handel kommende, sogenannte Tasel-Rofinm wachsen nicht
in d« Türkei . Die in Verbindung mit der ' Knackmandel dm
Tafelschluß zterende Tafekrofine ist em Refervatproduft
Spaniens.

Da die Rosine weiblichm Geschlechts und somit eure
Dame ist, so liebt sie es, berat Eintritt in die Oeffentlichkett,
alias Handel, sich schönzumachen. Dm Charakter chrer
Schönheit, hochblond, blond, brünett oder schwarz bestimmt
voflorglich die Auslese; dann ab« kommt die persönliche
Schminke , ein wenig Del , das Glanz gibt , « höhte Trans¬
parenz verleiht und verhütet, daß die Rosinmschwesttrn zu
sehr aneinanoeckkebmund so ihter Toilette schaden. Zuviel
d« Oelschmmke fühtt leicht gut Anrüchigkeitinfolge Ranzig-
werdm des Oels.

Das Ablösm b« Rosinen vom Stiel , sowie das Aus¬
lesen nach Gütestufen und Farbnüancm geschieht durch
wÄliche Arbeiterinnm (Griechinnm) in großen MagaziW«
unter sachverständiger Aufsicht . Diese Arbeiterinnen wert « »
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w trermen , während sein Werth erst mehrere Monate
später festgesetzt werd « ! krön . So lange diese durch

• Di
wiederholt

Ab Couponstrennung bedingten Zuschläge
Dividende -Schätzungen vorzunehmen . Das geschieht theils
mit und theils ohne Mitwirkung der betr . Verwaltungen,
in allen Fällen aber unter weitgehendsten Vorbehalten,
die natürlich aber nicht hindern , daß die Schätzungen
so sorgfältig wie irgend möglich aufgestellt werden
müssen . Besonders zu betonen ist ein solcher Vorbehalt,
wenn für die Schätzungen nicht eigene Informationen zur
Grundlage dienen , sondern die Mittbeilungen anderer
Blätter . So entnahmen wir jüngst einem Augsburger
Blatt Schätzungen für eine Anzahl Augsburger
Industrie - Werthe , und gegen diese wendet
sich jetzt der Augsburger Börsen -Vorstand mit der folgen¬
den Veröffentlichung:

In der am 28 . crt . stattgehabten Generalversammlung der
Mitglieder der Augsburg « Börse wandte sieh der Vor¬
sitzende , Herr Kommerzienrath Schwärs , sowie das Mitglied
des Deutschen Börsenausschnssee , Herr Kommerzienrath
Groß , in energischer Weise gegen die in hiesigen Blättern
erschienenen und auch in die . Frankfurter Zeitung * tiber¬
gegangenen Schätzungen der Dividenden der hier notirten
Industrie -Aktien , die absolut keinen Untergrund
hätten und in den Verwaltungskreisen der betreffenden
Gesellschaften , welche nicht befragt wurden und welche auch
eine Schätzung nicht abgegeben haben würden , viel böses
Blut gemacht hätten . Es sei angesichts der großen Schwank¬
ungen der Em - und Verkaufspreise und des überaus
schwierigen Geschäftes im abgelaufenen Jahre , selbst wenn
man wüßte , was verdient worden sei . ganz und gar unmög¬
lich zu sagen , welche Dividenden die erst nach Monaten
stattfindenden Generalversammlungen bestimmen werden , da
dies von der seinerzeitigen Geschäftslage und den inzwischen
getätigten Abschlüssen abhänge . Die Veröffentlichung
müßte geradezu als grobe Täuschung des Publikums be¬
zeichnet werden.

Wir finden , daß sich der Augsburger Börsenvorstand
auf diese Weise seine Aufgabe sehr leicht gemacht hat
Ohne von hier aus kontrouren zu können , welchen Grad
von Sorgfalt das Augsburger Blatt bei seinen Ermittelung
gen angewandt hat , muß doch betont werden , daß die
Schätzungen , solange die Börsen - Usancen nicht in der
Eingangs angedeuteten Weise geändert werden , aufgestellt
werden müssen , und wenn die Gesellschaften selbst
Bure Mitwirkung versagen , dann nur anderweitige , ge¬
wöhnlich noch weit weniger zuverlässige Anhaltspunkte
zur Verfügung stehen . Aufgabe des Börsen -Vorstandes
aber sollte es sein , statt auf die selbstverständliche Un¬

sicherheit dieser Schätzungen hinzuweisen , zunächst auf
eine Aenderung der Usancen in dem Sinne hinzu wirken,
daß künftig die Schätzungen überhaupt überflüssig wer¬
den , oder aber , falls diese Aenderung nicht zu erreichen
ist , die Presse in ihren Bemühungen , thunÜchst sichere
Anhaltspunkte für ihre Dividenden -Schätzungen zu erlan¬
gen , nach Möglichkeit zu unterstützen.

* Akt .- Ges . Hutstoffwerke vorn . C- f . Donner,
Frankfurt a . M . - Niederrad . Obwohl die Aktien und
die Obligationen der Gesellschaft in Frankfurt notirt
werden , hat die Gesellschaft vor der Generalversamm¬
lung weder den Geschäftsbericht versandt , noch auch nur
eine vorläufige Mittheilung über das Ergebniß des am
80 . September beendeten Betriebsjahrs gemacht Eine
solche Mittheilung wäre umso eher am Platz gewesen,
als sowohl der Reingewinn als auch die Dividende
wiederum einen erheblichen Rückgang gegen das Vor¬
jahr aufweisen . Nach der unten folgenden Zusammen¬
stellung der Betriebsergebnisse beträgt die Ver¬
minderung des Bruttogewinns rund Jk 143,000 , wovon
jedoch Jk 62,000 auf den niedrigeren Vorjahrsrest
entfallen . Gleichzeitig vermehrten sich die Unkosten
um Jk 10,000 , wogegen an Zinsen jedoch Jk 18,000
weniger aufzuwenden waren . Von den plötzlich
um Jk 161,000 gesteigerten Abschreibungen entfallen nicht
weniger als Jk 145,561 auf wertnlose Forder¬
ungen . Der Bericht bemerkt hierzu lediglich , daß die
Gesellschaft erhebliche Einbußen beim Zusammenbruch
mehrerer ihrer langjährigen bedeutenden Abnehmer erlitt
und daß die Verwaltung es für empfehlenswerth halte,
das Deikrederekonto unangetastet zu lassen , um es »für
etwaige zukünftige außerordentliche Fälle zur Verfügung
zu behalten . * Dieses Konto war zuletzt mit Jk 100,000
ausgewiesen . Wenn es bei so außergewöhnlich
schweren Verlusten auch nicht einmal theüweise heran¬

gezogen wurde , so erweckt das fast den Anschein,
als hätte das Unternehmen noch weitere Ausfälle zu
gewärtigen , wenn auch der Bericht versichert , daß
eine Wiederholung so umfangreicher Schäden »ebenso¬
wenig in Aussicht zu nehmen ist , wie solche je zuvor
amt Bestehen der Gesellschaft sich ereignet haben . *
Dar Reingewinn bleibt um Jk 67,000 hinter dem vor¬
jährigen zurück . Die von 8 auf 5 pCL ermäßigte
Dividende beansprucht Jk 60,000 wenig « 1, für die
Reserve wird etwas weniger , für Tantiemen dagegen
Jk 5000 mehr verwandt , für den Obligations -Amorti¬
sationsfonds wieder Jk 14,000 . Der Vortrag ermäßigt
sich auf Jk 24,836 . Zu dem ungünstigeren Ergebniß führt
der Bericht aus , daß sich trotz der günstigeren Entwicklung
in Nordamerika der Absatz dortschleppend gestaltet habe,
und die Preisbesserungen für einzelne Produkte der Ge¬
sellschaft noch wenig zur Geltung gekommen seien . Der
(wiederum ziffermäßig nicht angegebene ) Umsatz habe
nur unter Opfern auf der »wünsenenswerthen Höhe ge¬
halten “ werden können . Der Umfang der Geschäfte habe
im Vergleich zu früh « auch diesmal keine Beeinträchtig¬
ung erfahren . Im neuen Geschäftsjahr seien die
Aussichten bis jetzt überwiegend günstig , da die in¬
zwischen eingetretene Festigkeit des Marktes den vor-

toi-

»der ober die Waare wird von einem anderen

kntwebei pro Tag gezahlt oder arbeiten im Mord nach Ge¬
wicht . Eine gute Arbeiterin kann es im Tag auf 55 bis 60
Pfennige bringen . Sieht sich einmal ein wißbegieriger Fren-
Mi diese Manipulationen an , sofort hebt dann em inten¬
sives Gekicher an ; doch ich will nicht verrathen , was die
AthinL der Photinf zugeflüstert und was diese der Kaliüpe
und Thdspina weitergegeben und was schließlich die Arte¬
misia leise dazwischenwarf . Doch o Fremdling , der Du ja
«ne solche Arbeitsstätte betrittst, lasse die Hoffnung , alt-
tzrishrsche Schönheit zu finden , hinter Dir ; die finbqt Du
nur noch auf den Inseln beim Mann und ganz im In¬
nern , dort wo der Grieche türkisch spricht , vielleicht auch noch
spurenweise beim Weib.

Obwohl es keine Surrogate gibt , mit denen man Rosinen
Kls solche fälschen könnte , so ist der Handel mit Rosinen
doch ein außerordentlich schwieriger. Ich lasse hierbei die
Spekulation , das richtige Erkennen der Marktlage und das
Kommissionsgeschäft ganz außer Betracht und spreche nur
von den Operationen , die der Einschiffung vorausgehen.
Der in Smyrna sitzende Großhändler muß mit größter V>
sicht operiren , wenn er nicht betrogen werden will . Er erhält
z. B . von seinem Courtier oder einem anderen Zwischen¬
händler Rosinenproben , mit denen er Angebote und Ab¬
schlüsse in Europa macht. Die Waare wird nun fertig nach
Smyrna geliefert , entspricht aber bei Weitem nicht den
Mustern ! Oder aber die Waare wird von einem anderen
Hasen direkt verfrachtet , sodaß sie der Großhändler und Äon«

. trahent gar nicht zu Gesicht bekommt. Was dann, wenn
Muster und Lieferung nicht übereinstimmen? Diese wenigen
Andeutungen werden schon genügen, um die Schwierigkeiten
des Geschäftes darzulegen. In den meisten Fällen haben
denn auch die Großhändler während der Exportperiode ihre
eigenen zuverlässigen Vertreter, in ben Hauptmärkten, um
sich Men solche groben Betrügereien zu schützen. Immerhin
aber ist große Vorsicht und stete Wachsamkeit vonnöthen;
bet Produzent ist rnetft Grieche, der Zwischenhändler und
bte Courhers sind Griechen und immer noch hängt den Epi¬
gonen des Epaminondas und Perikies etwas vom graecu-
Ins bei alten Rom an ; daher oavete 1

steckt der Groß-

von

sichtig bewertheten Vorräthen zugunsten kommen werde
und die neuen maschinellen Anlagen wesentliche Be-
triebsersparnisse erhoffen ließen.
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Ablauf des Kalenderjahres , in welchem die Zahlung der Ab¬
gabe hätte erfolgen müssen.
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Nenn werth ' : Oll
sind stempelfrei . Cessionen , die nebenher errichtet sind,
sind stempelpflichtig . Umschreibungsanträge auf den Reichs-
bankantheilen selbst sind stempelfrei , ümschreibungsan-
träge , die nebenher errichtet sind , sind stempelfrei.

Cessionen oder ümschreibnngsanträge , die außerhalb
Preußens ausgestellt sind , sind stempelfrei.

Uebersteigt der Werth des Gegenstandes nicht 150 Jk,
so ist sowohl die Cession , als auch der Umschreibungsantrag
stempelfrel

Die Strafverfolgung von Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften des Stempelsteuergeeetzee vom 8L Juli 1896
und die zu dessen t Ahrung erlassenen Bestimmungen , so¬
wie die Vollstreckn ’ < Lsr dieser halb rechtekräftig festgesetzten
und rechtskräftig y . annteu Strafen verjährt nach 8 28 im
5 Jahren.

Die Stempelsteuer verjährt nach § 27 , wenn sie ’eftif

2MUL 2 Mill
>« „ O« ) »

In der Bilanz figuriren die Immobilien mit .434 ^ 560
6 . V. Jk 831,831 ), Maschinen mit Jk 195,272 (Jk 178,571).
Neben der Obligationenschuld von Jk 700,000 und den Hy¬
potheken -V erpflichtungen von .460,508 befragen bei Schluß
des Geschäftsjahrs die Accept -Verbindhchkeiten in Paris
und Newyork Jk 429,467 (Jk 346,890 ) . die laufenden Ver¬
pflichtungen Jk l .M Mill. (Jk 1.76Mül .), davon -Al » Mill.
(1 *52 Mill ) auf feste Termine . Demgegenüber waren in
Baar und Wechseln diesmal nur Jk 577M6 (-A 927,979)
vorhanden ; die Vorräthe sind mit Jk 2^ , Milt (La Milt)
bewerthet , während die Ausstände bei Debitoren vom
-A 2 .04 Mut auf immerhin noch Jk L « Mill , zurück¬

gegangen sind . Neben Jk 100,000 Delkrederekonto
beläuft sich die Reserve auf Jk 95 .878 bei Jk 2 Milt
Grundkapital

Stempelpflichtigkeit oder Stempelfreiheit von
Cessionen , Uebertragimgsanträgen bei Werth-
papieren . Der Berliner Börsen -Vorstand hat sich mit
der Frage befaßt , in welchen Fällen eipe Stempelpflicht
oder Stempelbefreiung für Cessionen und Umschreib¬
ungs -Anträge von Werthpapieren stattfindet . Er ist zu
folgender Aufstellung gelangt:

L Werthpapiere , die mit dem Reiche¬
st e m p e 1 versehen sind : Cessionen auf den Werthpapie¬
ren selbst sind stempelfrei ; Cessionen , die nebenher er¬
richtet sind , sind stempelfrei , ümschreibungsanträge auf

mit Reichsstempel versehenen Werthpapieren sind stempel-
frei Umschreibungsanträge , die nebenher errichtet sind,
sind stempelfrel

Werthpapiere , die nicht mit dem Reiche¬
st empet versehen sind : Cessionen auf nicht mit dem
Reichsstempel versehenen Werthpapieren sind stempel-
pflichtig . Cessionen , die nebenher errichtet sind , sind
stempelpflichtig . Umschreibungsanträge , welche sich auf
nicht mit dem Reichsstempel versehenen Namenaktien selbst
befinden , sowie solche , die nebenher errichtet sind , sind
stempelfrei , wenn sie vor dem L April 1896 datirt sind ; sie
sind stempelpflichtig , wenn sie nach dem 81 März 1896
datirt sind.

Vom 1 . April 1896 ab sind vor dem 1 . October 1881 aus¬
gestellte Namenaktien mit ungestempelten Umschreib-
ungsanträgen nur dann lieferbar , wenn die Anträge mit
einem Datum vor dem L April 1896 versehen sind.

Beichsbankantheilscheine zu Mark 8000
Nennwerth : Cessionen , die vor dem 1. April 1896 errichtet
sind , gleichviel ob auf dem Reichebankantheilscheine selbst
oder nebenher laufend , sind stempelfrel Cessionen , die nach
dem 3L März 1896 errichtet sind , gleichviel ob auf dem
Reichsbankaatheüscheine selbst , oder nebenher laufend , sind
stempelpflichtig . Umschreibungsanträge , gleichviel ob auf
dem Reichabankantheilecheine selbst oder nebenher laufend,

Akt - Ges . für Grundbesitz und Hypotheken-
Verkehr , Berlin . In welcher Weise innerhalb des
Spielhagen -Concems gewirtschaftet worden ist , dafür
bietet der in der gestrigen Generalversammlung vorge¬
legte Abschluß des obigen Unternehmens einen neuen
Beleg . Die Bilanz schließt mit einem Verlust von
Jk 2 7,558,360 ab bei einem Aktienkapital von Jk 4
Millionen . Wie der Geschäftsbericht feststellt , ist dieser
Verlust entstanden aus den Abschreibungen auf die von
der Firma Anhalt u . Wagener Nacht , übernommenen
Werthe mit Jk 12,849,021 , aus dem von dieser Firma
herrührenden Besitz von Schuldverschreibungen und

Aktien der Wasserwerke in Skutari und Kaiykeni im
Befrage von Jk 6,910,065 , sowie aus den Forderungen
gegen den alleinigen Inhaber der genannten Firma Ge¬
neralkonsul Ed . Schmidt im Befrage von Jk 1,708,284,
Von den Abschreibungen entfallen ferner auf be¬
baute und unbebaute Grundstücke rund Jk 4 Mill , auf
Effekten und Kautionen rund Jk 3 Millionen , auf zu Um
recht in den Jahren 1895 bis 1899 gezahlte Tantiemen
Jk 1.16 Mill . Die Werthe der Wasserwerke Skutari sind
nach Jk 6,#1 Mill . Abschreibungen mit Jk 500,000 einge¬
stellt , welcher Betrag den erzielten Erlös darstellt Der
bebaute und unbebaute Grundbesitz einschl Klein -Kölzig
stehen nach den vorgenommenen Abschreibung « ! noch
mit Jk 42,850,000 zu Buch gegenüber einer hypothekari¬
schen Belastung von Jk 58 * Mill Die aus der Bilanz

Groß - und Zwischenhändler , er kann daher abwartend vor-
cheilhaste Preiskonjunkturen erwarten und bat keine Wucher¬
zinsen für Vorschüsse zu zahlen . Ganz anders beim Klein¬
bauern , der von der Hand in den Mund letzt, und bei wel¬
chem eine schlechte Ernte platterdings ein Jahr des Darbens

bedeutet Der allergrößte Theil der weinbauenden anatoli-
schen Kleinbauern ist so arm , daß er zur Bestellung seines
Weinbergs Vorschüsse aufnehmen muß , die ihm meist der
Zwischenhändler mit Zinsen von 15 bis 24 vom Hundert
gewährt . Für den gesetzlichen Maximalzinssatz von 9 pCt . ist im
Orient kein Geld zu haben . Es liegt auf der Hand , daß mit
dem Vorschuß der Kleinbauer sich gänzlich in den Händen des 5
griechischen Zwischenhändlers befindet, der sich nicht allein i
mit seinem wucherischen Zinssatz allein begnügt , sondern auch
noch bei Anlieferung (Bedingung für das Darlehn ) des
nächstjährigen Produktes sein Schäfchen scheert. Es ist dies
ein offener doppelter Wucher!

Neben den Darlehnszmsen hat der Kleinbauer an die,
Regierung — man verzeihe die algebraisch unrichtige Aus -,
drucksweise — einen Zehnten von 12 % pCt . des Welches
seines Produktes zu zahlen und die Regierung bestimmt
willkürlich den Marktwerth ! Diese 12 % pCt . setzen sich zu¬
sammen aus 10 pCt. für die Regierung und 2^ pCt. für
die Banque Agricole . An manchen Ortefl kann das
Bäuerlein seinen Zehnten in naturalibus zahlen , liebt
dieses Verfahren aber nicht sonderlich , da sich dre Regierung
den Zehnten in solchem Falle recht fett zumißt. Es herrscht
also nicht einmal Einheitlichkeit in hei Entgegennahme des
Zehnten . An einem Ort darf mit in Geld gezahlt werden
und die Regierung bestimmt oen Marktwerth des Produktes,
dort gestattet sie nebenbei auch Zahlung in natura , mißt
dabei aber , hyperbolisch gesprochen, mit stark gehäufeltem
Maß . Zu ku« kommt sie in keinem Falle l Cs gibt eine große
Anzahl von Kleinbauern , deren Rosinenproduktion den Werth
von 160 Mk. (8 Lstr .) nicht übersteigt . Von diesen 160 Mk.
sind 12 % pCt . ----- 20 Mk. an die Regierung zu zahlen.
Nehmen wir an , ein solcher Bauer habe noch zu Kultur¬
zwecken ein Darlehn von 40 Mk. zu dem hier billigen Zins - l
satz von 15 vEt . ausgenommen , so find von den 160 ML
Veckufswerth feinet Ernte abzuziehen : 20 M . für den
Zehnten (12 % pEt ) , das Darlehn von 40 Mk. plus 15 pEt
Zinsen für das Darlehn ----- 6 Mk., in Summa 66 Mk. Es
nerbleiben ihm «Bo nm 94 Mk. Rchtgewinn , von denen er
das gtmje Jahr über allem oder mit Kamille pr Wb«
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vorm . Schmiers , Werner & Stein , Leipzig . Die
Gesellschaft , deren Aktien bereits im April zur Frank¬
furter und Münchner Börse auf Antrag der Pfälzischen
Bank zugelassen , seitdem aber noch nicht eingeführt
wurden , verzeichnete in 1900/01 nicht immer volle Aus¬
nutzung der normalen Leistungsfähigkeit und litt bei der
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81 .30b
9950b
97 .755

Mittelmeer
Niederwaldbahn . •
Südd . K -B .- ties .«.

97 .7
63Ji

*011

Bayrische Bank
BarmerBankver

SS *SÄL

do.
Sardinier,

Jeeerich Asphalt
Ilse Bergbau . . . .
Kahla Porzellan!

tt -c- - ■ , . . . i. . -. i 16 .- 5 15 .755

teÄäifcsisa

Mosoo -Bjäean 4-
Bjäaan - Uralak . 4-
Buss , öüdost98 4«

Chlneajüü .v
do . v . an . . . .
Griechen . • •
tUaae
da M

MittehfBodenkrd
Mitteid . KredL - Bk.
Nationalbank LD.
Niederrh - Petere «-
Nordd . Kredit . . . .

Stand gesunken . Das Angebot war zwar nur gering,
aber die Nachfrage war noch flauer . Zeitweise kamen
große Angebote in nächstjährig « Ernte heraus , wofür
Käufer nicht zu haben waren . Deshalb war der Preis¬

sturz dafür auch am ausgedehntesten . Im Allgemeinen
war es nur England , das den Versuch machte , der fort¬
schreitenden Entwerthung des Artikels Einhalt zu thun,
aber ohne Erfolg . London und Paris haben s. Z . im
Vertrauei auf eine günstige Lösung der Prämienfrage
auf der Brüsseler Konferenz 2 - 8 Mill Gtr . Zucker an
sich gebracht Wenn auch dieses Mal die Brüsseler
Konferenz zu praktischen Ergebnissen nicht gelangte,
wäre es sehr leicht möglich , daß die Interessenten in Paris
und London plötzlich zu Verkäufen schreiten , was eine
neue und bedeutende Reduzirung der Preise bringen müßte.
Am Terminmarkt verloren die Preise ruckweise bis
zu Jk In Raffinade war kein Geschäft zu ver¬

zeichnen . Die Statistik hat sich insofern verändert , als
der Hamburger Lagerbestand eine Zunahme von 168,400
Sack erfuhr . Die englischen Vorräthe nahmen um 5000
Tons zu , die Amerikas um 16,000 Tons ab . Cuba hat
ebenfalls eine kleine Vorrathsabnahme zu verzeichnen.
Die Witterung gestaltete sich frühlingmäßig , sie ist

raths wurde eine feste Jahresvergütung von zusammen
Jk 12,000 bewilligt . Die sich anschließende außerordent¬
liche Generalversammlung beschloß die Liquidation
und wählte zu Liquidatoren die Herren Direktor Georg
Cohnitz und Hob . Friboes.

Schweiz . Nordost
do . Union
Jara - tiimplon . . . .Gotthard
Prince Henri . . .
Warschau Wim«
Baab - Oedenburg.
Uanada - Pacific • •
XtaLMeridional • •
North . Pac . VonA.

101 . 10b
.99 .205

Portug . Tabak 4X

Bum . Schatze . 6 »»

Herstellungskosten und die Inventur ungünstig . Der be¬
reits in 1899/1900 von Jk 179,759 auf Jk 159,242 zurück¬
gegangene Reingewinn ermäßigte sich nach Jk 48,591
(i- V. Jk 47,220 ) Abschreibungen weiter auf Jk 91,183
einschließlich Jk 23,113 (Jk 23,873 ) Vortrag . Daraus er¬
halten die Aktionäre Jk 50,000 (Jk 110,000 ) als 5 pCt
Dividende gegen 11 pCL vor einem und 12% pCt vor
zwei Jahren , die Reserve Jk 3404 (Jk 6768), Verwaltung
und Beamte Jk 12.467 (Jk 19,360), sodaß der Vortrag auf
Jk 25 .318 steigt Von dem lautenden Jahr erhofft die
Gesellschaft ein günstigeres Ergebniß . In der Bilanz er¬
scheinen die Jk 607,515 Immobilien mit Jk 350,000 Hypo¬
theken belastet , Maschinen figuriren mit Jk 241,588 , Mo¬
bilien , Zeichnungen etc . mit Jk 98,357 . In Baar , Wech¬
seln und Effekten waren bei Schluß des Geschäftsjahrs
Jk 196,802 vorhanden , an Ausständen Jk 327,175 und an
Vorräthen Jk 512,810 , während Kreditoren Jk 525,128 zu
fordern hatten . Die Reserve enthält jetzt Jk 25,889 bei
Jk 1 Million Aktienkapital
. * Frankfurter Börse . Nachdem das Geschäftsjahr

der Akkumulatoren - Fabrik Akt - Ges . in
Berlin auf das Kalendajahr verlegt worden ist , wird die
Dividende für die Zeit vom 1. Juli bis 81 . Dezember 1901
auf den Dividendenschein für 1901/1902 ausgezahlt Bis
zur Auszahlung des Dividendenschems für 1901/1902 wer¬
den Zinsen vom 1. Juli 1901 ab weiter gerechnet

* Westfälische Bankkommandite Ohm»
Hernekamp «fc Oo ., K .oinmand .-ties . aat Aktien,
Dortmund . Die Verwaltung theilt uns mit unter Vor¬
behalt und ohne Verbindlichkeit , daß das diesjährige Ergeb¬
niß des Instituts voraussichtlich die Vertheilnog von etwa
6 pOt ( i . V . 8 pCt ) Dividende gestatten dürfte.

Aktien - Brauerei up d Brennerei Ktummen-
weg vorm . 8 *. Vnterhössei , Krummenweg bei
Hösel . Nach dem Geschäftsbericht für 1900/01 ging der
Absatz an Bier von 35L12 hl auf 85,056 hl der an Brannt¬
wein von 7712 hl auf 7452 hl zurück . Aus dem nach Mark
41,390 (l V . Jk 145,219 ) Abschreibungen verbleibenden Rein¬
gewinn von Jk 153,172 (Jk 205,749 ) werden , wie bereits ge¬
meldet Jk 127,500 (Jk 135000 ) als Dividende von 834 pCt
(9 pCt ) vertheilt . Zu dem Ergebniß wird bemerkt daß der
diesjährige Betriebsgewinn den vorjährigen überstieg und
das Resultat von 1899/1900 nur durch Verkant ' eines Gutes
erhöht worden sei

213506
21

-V - 76 .50b
14A105 139 .80b

vom 30 November
Ueber die
telegraphisch
genehmigt und die

eines Vertreters des Jt  __ __
Entlastung einbezogen wurde auch das frühere Aufeich
rathsmitghed Kommerzienrath Ed . Se «* »» «nfS
eines Angebots der Neuen Boden -Aktien -Gesellsahaft
eine Verzichtleistung auf Jk 500,000 Kontokorrentfordm !.
ungen an die Gesellschaft darstellt . In den Aufeichtarath
worden an Aelle der bisherigen vier Mitglieder neu - '
gewählt die Herren Direktor Werner Eichmann,
gerichtsrath a . D . Thinius , Direktor der
Hypotheken -Aktienbank , Baurath Havestadt , Bankier

* Personalien . Die B ad ischeBankinMann-
heim zeigt nunmehr an . daß die Herren Alexander Neustadt
und Jacob Speyer , die dem Vorstand der Bank seit deren
Gründung angehörten , aus der Direktion ausecheiden , in
welche die Herren Julins Wagenmann und Hermann WaUer
eingetreten sind , während der bisherige Prokurist , Herr
C . Bormuth zum stellvertretenden Direkt :» ernannt wurde.

* üeber den internationalenZuckermarkt schreibt

man uns aus Magdeburg , 30. d. M. : , Das alte Jahr wollte
nicht scheiden , ohne dem ' Artikel eine ganz beispiellose
Entwerthung zu bringen . Die Feiertagsstimmung läßt ja
an sich kein flottes Geschäft aufkommen , aber meisten-
theils büßen die Werthe dann nur einige Pfennige ein.
Während der letzten Berichtswoche war das anders . Um

üranskaukas . . 8«
Wladikwk . y . 97 4-
ItaL .Eisb . -Obl . 3-
Maoed . Gold - 8.

Pr . 4»

do . ...... H . . . . A. .
Geste Minas Gert.

16 .225b
85 ^ 0b

. . . . . . . . .

do.
iitai
do.

Deuteohe Bank • •
do . Efi .-Bk -(Hahn)doGenosaenaohaft
D . Cebersee - Bank
Büsseld . Bkv . . *. .
Diskonto - Komm.
Dresdner Bank - -
do . Bankverein - -
do . Kreditanstalt.
Essener Kredit • «
do . Bankverein • •
üothQrnndkredit1
Hamb . Kommerzb 1
do . Hypoüikbank 1
do . Weehslerbank
Köln . Wechsler bk.

.weden V. 86 8M

■ken cona .. -4 - •

_ _ _ . M _ _ _____ __
Bergwerks - , Industrie - u . Versicherungs -Aktien.

• 1tÄH >| 175a»

HSfiOt 11

Eisenbahn - Prioritäts - Obligationen.
BöhnLtiordhG 4. .
Dux - Bodenb . . . 3 . .
Prag -Dux (iold 8"
Elisabeth atfr . 4 «.
üaLKarl - Imdw 4 . .
OesLNrdw .G ' "
Lombard - Pri
do.

WeehseL
8.55b Italien • • • • • • 10T
8. 10b do . . . • • • *• . . . 21t
1.05b Petersburg ««kurz

KetteJU ifif . .

Bv *W
Bietet

PltMrrhMt ** Zi
Bocte -Geta.

Braunschw.

87.

25b

87.

131

18121

,10b
72&
11LM

186120b

7L1O6

fertigzubringen , muß man eben der ultra-
uische Kleinbauer sein, dessen Hauptnahrung

Mann W WW ~

1, um dem

und Gefühle . Und die meisten

1 “ Dadur<dem

Der „ Stoßseufzer eines junge » Ras «es" .

mir , Ihr

1 :

ireüde die
neu Ein-

Line Erwiderung . * )

Lieber Freund l

8 Gold , das in
                 DüS G old nm!

kommt äußerst selten auf seinen Tisch. (
bei ihm von „ großen Rosinen " zu spv
hat sie aber gewiß nicht in der Tasche l

Ganz abgesehen von der frugalen
Leben das oes anatolischen Rosin

-S ruhig behaupten , Mädchen , die geift-
stnd und die wirklich eine ganz ver-

mit Rommcheldinnen 6cff>en , aber nicht

1er Mkuufe

Schleier über ihren Gefühlen und
mit einem spöttischen Lächeln und

en , ton denen Sie sprachen : Sie wollen
Vermögen und ihrer au - fichtsr « chm

«Heu und fürchten ito Herz zn fest an
Wgtt imren , so sest . daß sie sich iytm

gibt deren eine ganze Menge . Freilich , das räume ich ein,
die Anzahl derer , die Ansichtskarten sammeln , Klavier spie¬
len und entsprechend ihrer Mitgift einen Mann wählen , ist
bei weitem die größere . Aber ich. die ich nicht nur Ihr Ver¬
trauen , sondern auch das Verrinnen tneler junger Mädchen

tilutLUf • ffivvlUlUlUUuniiuVil 1 XÄwULu ^ LUlLu | IC jWul
verschlossen und erwartet und fürchtet nach jeder Se-

ihrerseits den .Spott ihrer Umgebung und

hat 1 Um dies I
genügsame anatol
Brod , Gemüse , £

Kost — welch ein
- Kleinbauern I In

lberg für die nächste

Ynt . Lxrtz Sie noch lerne solche ge¬
deihen Sie meine Offenheit , ein klein
glauben Sie , der Mann brauchte nur
an öffnet voll ‘ " äjjm

um Ihren Motzseufzer einer An
wenig für die Hre meriwS Gesö

Mfo Sie Äh sich äbal
was da » « Oe GefiM war , HMD
Mitleid war es , Mitleid mit Ihn

Kündet das Gesagte schon ein großes Stück Misere, so
trägt die Invasion Anatoliens durch die Phyloxera
nicht wenig dazu bei, in vielen auSsch bauenden
Distrikten diese Misere zu einer höchst a& zu machen.

(Ein Schlußartikel folgt)

strömendem Regen beginnt er se
Ernte vorzubereiten , m tropisch
den Sommer übet ; schwer wird
len Kost den ihm unentbehrlichen Tabak zu erschwingen ; er
schreibt nicht , er liest nicht , roetl er es eben nicht kann ; mit
der Dämmerung geht er zur Räche, um an der Lampe zu
sparen . Schwer lastet auf ihm die Sorge um dm Ausfall
der nächsten Ernte , schwer drückt ihn das Darlehn mit den
Wucherzinsen und der unerbittlich eingetriebene Zehnte . Bei
dem Feste der Kirchenheiligen ((Panajrri ) ein derber Rausch
in billigem, nicht stark verfälschtem Tresterschnaps und noch
einige Räusche me$r, das find die „Vergnügungen" des
Kleinproduzenten der „großen Rosinen " !

geheirathet werden , sondern deren große , mäch-
süße und herriiche erste Liebe Verschmaht oder

an beit wird , und die dann den Resi ihrer Ge-
8. 77 ist ja im Leben so selten l — in
rluhen Tändeleien vergeuden . Wohlverstanden , ich spreche

bon der DutzeMixmrr , die in beiden Geschlechtern
gleich stmrk vertreten ist. Di« Frau , ton der ich

vor jedem imberufenen Ange zu
äufig antwortet man der Frau,

und̂die%
blick zu gewähren ? O

re
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48%

2%

98%
*• • • • •

296

29k
do . First pre£ BMdterah.Dessauer Gas - «. .

83 — 5

5%

9=10:
UM

Börse . W< tat KSoignich erworb « , mn bei einem Konflikt mit bet Volks»177 .50b
117 . 10b

Egestorfl . Salz w - s

1— b 207.
Pfand-

310 .30g

loo 'eob

nnb

MV ebHebmetia

2040 1!

Gerresheim . Glas 160 .— b

118 .75b 117 .90b

102-

94% 95%
im August inAmsterdam jn halte « mit Ausschließung bet

117 .25b

«7O25g

149 .90b
112 .40bda Stahlwerke

87 .50b

töna Bern151 — b

Hildebrnd . Mühlw | 138 — g
Hooh - u Untergr -B 118 .75b
Hoefel Brauerei «• 1169 .50g

114 .—g

Prämien - Anleihen.
1864er !382 .10b !382 .25b

101 .60b 101 .30b
304 .405 304 .— g

61 .75

Weizen December

Draht -Meldungen des Handelstheils.

3L Atter : Schön.

30 Dea 31. 30 . Dec . 31
40%

89%

5 % da . . . .
Banane Ottomane

106%

Ferreira
ite

da pref . . .
Southern Pacific b Hamburg . 31 . Deo . 215 N . Kaffee good . av . Santo«

237 .50b
>141 .10b

8325b
12450b

31.

95%

7%
7%

31 .75b
120 .70b
151 .50b
115 .10b

150 .- 6
11420b

83 .— b
13425b

1%
296
1 »6

16 .25
16 .40

70—

8L
89%

100%
77%
27-
24%
42%

3%
8%

896
2%

Wk,

£
153/4

7%
7%

6%
18-

8%
296

2L55

21 .90
21 .80
2215
22 .65

15.70

62 ..— b
127 .50b
19050b
89 .80b
55 . 75b

350 — b

36%
6%

66k

30.
43%
95%

105 .— b
6025b

19050b

28B0

2240
21 .80
2220
2275

528-
1041%

 282-
196%
672-

18%

21%

il

Fremde Warthe
8 % deutacheRchs.

493/4
59-

Ooeana . . . . . . . •
Randmines , neue

Nordd . Wollkämm
hordd . Lloyd . . . «
Nürnberger Br . • •

99-
263/4
993,4

104%|Lake View"Gons.92 - Lese •
48 % Ivar

ÜStSteeLTrnsta
da p *e £ . . . . . .
Minen - Shares.

Rio Tinto . . . . .
Anaconda

Sohöfferhof . . . . .
Sohuckert Eleetr.
ilchnlz - Knaudt
Siemens Glas • • • •
Siemens & Halske
Sinnet Brauerei «-

London , 31 . Dez. Ein Telegramm Lord Kitche « erS
auSJohanseSburg besagt , daß »ach deaBerichte « der

Ra Veloce —• • • •• •
VerKöln - Bottweü
VerMetaUwHaller

30.
893/4

27%
243/i
42%
89-
98%
26%
99%

1

Gladbacher Spinn
Gladbach Wofiind
GlückaufBrauorel
Gr . Berl . Straßenb

„da Debentures
Canada Pacific . .

108 .4Ob
175 . 10b
316 .— b

32 — b
125z —b
285 .— b
101 — b
104 .75b
15740b
129 .— b
127 .50b
170 .50b

da Eisen - lndustr.
da Cementfabrik

sayr . jjoose . . 4 ». — 160 .— b I Türkische • •
Oesterreich . l860er | 142 .— b| 142 .1Ob | Ungarische

De Beers
Jagersfbntein . . . .
AngloFrenchExpl
Chartered . . . . .

285 .— b
205 .—b
310 .75g

Wilhelm ] Weinbau
Wissener St - Prior
Wittern Gußstahl
Wurmrevier

Mannfaehem . fnd .?106— b|10Zi

Charlotten b. Wass
OontGesd -elektrU
Consolid . Schalke
Dannoiibäum • • • •

148 .— b 147 .80b
200 .— b 202 .— b
167 .50b ;168 — g

IliaZSb 99J5b
62 .— b ! 62 - b

130 .— b 136 .— b
184 .90b 185 »—a
168 .— b 168 . 10b
150 .— b 150 — b

4 % Brasilian . 89r
8 % % Uruguays . .
Peru ord . . . . . . . .
Peru pref .

28%
41%

34%
96-

106%

Warschau Wiener
Banque Ottomane
Türkenloose . . . .
Saragossa . . . . . . .
Noid Espagne . . . .
Metropolitain . . . .

mich kommen wird , und
Widerstehen kann ; er ums
und er wird mich mit '

61 .— g
127 .50g
190 .50b
89 .40b

355 — 1:

da MetaDw . Bing190A0b
do . Veloo . HerkuL 75 .50g

OberscMesBi^ b^ ^

_UW,<piCll . 4» • • • • •
Louisv . & Naehv.
Miss . Kans . & Tex.
Norfolk oom . . . . .

Tendenz : Fest
Boggen December
. . do - . . . Januar • «* <

8 Stuttgart , 8L Sk , 5.50 N. ®* . Beobachter ^ spricht
sich mischiedeu d a g e g e « ctti , daß bie Kammer in Sachen der
EtnheitSpostmarkenfrage bei einem papie¬
renen Pretest t! bewend« lasse. Da » Ministerium

iä

R

kuglmid trab Trmsvaal.
(Wolff ' s telegr . Corresp . - Bureaw)

493,4
59%
93—
98%
36%

6%
66%
49%

3%
17 % x

205 .— b 205 — g
285 .— b 286 .70b
264 .30b 265 .50g

53 .50b 56 — b
302 .— b 302 .60b

28 .60b ! 28 .60b

Telegrsphifche Depeschen.
(Nachdruck , telegraphische obet tüephonische Verbreitung 9
nur mit deutlicher Quellenangabe , Frks . Ztg . ' gestattet .)I Hl '

Keimt - Aepesche « der ^ ankstrrtrr Zeitung.
I Hambnrg , 31. Dec, 8.42 N. Ak der Bersammlnug de»

Ehrbare « Kaufmann » wurde den im Berichte der
H-mdelSkammer ans gedrückten zollpolitlschen « ne
sichten zugestimmt. Sin Versuch, eine schärfere Stellungnahme
Hamburg » gegen den Tarif hmcheizuführrn, namentlich den
BnudeSrathsvertreter pim Hervor treten M veranlassen , fand keine

do . Kokswerke • •
Odenwald . Härtst
OrensteinlKoppel
Petersb ElektrBel
Phönix Bergwerk
Bavensb . Spinner
Bedenhütte LitA
Beichelbräu
RheinAnthracit - -
Bhein -Ohamotte . •
Rhein .Hetallwaar
Bhein .- Nass . Bgw.
Rhein . Stahlwerk
Rtu - Westi . Kalkw.
Riebeck Montan «-
Rombach . Hütte . •
Rositzer Zuckerfb
SangerhäusMasch
Saxonia Gement «»
Schalker Gruben

4 % Brasilian » . .
Tramw . Russe -Fr.
Türken 0 . . . . . . .
Türken v .
Spanier
Rio Tinto . . . . .
8 % Portugiesen . .

Ponnersmarckh - -
Dortm -ünionlatü
Dortm . Unionsbr.
Düseeld -W aggont
doJilaschLLoaenh
Dux er Kohlenw - «

•o 4&®25t

96 % ,

125 .— b
164 .20b

iLZ

239 .75b
140J5b
183 — g

126AÖa
15650b
13325a
195 — b

98 .— b

82%
106%
62%

Ar 17% , „ per

Msisha
al 426 - re.

8 % Portugiesen . .
1 % Türken
4X Griechen . . . .
49496 Chinesen . .
6 % do . 1896

30.
487-
W9-
104%
280-
195-
571-
272-

142 .— b 1
38 — b

18745 » !

B
7%
2%

3 96
14K

31
66%
184 .-
26 .80
24 .57
77%
1022
27-

2 96
10%

3%

- thuttettem , 31. $ * ., 3.48N . Ein allgemeiner Streik
der ziefigen Diamantarbeiter steht bevor . Sonteinem
Beschluß de» Diawautarbeiter • Organisation vom Zatzre 1895
Wchm orgauistrte Diawantarbeite « nicht mit unorganifirten

Der Auvüierverband , dem fast alle in Be«
kommend« Arbeitgeber augeschlosfen find, forderte die

Arfhebnng dieser Bedingung nach einem Konflikt mit folgend«

do . prefi . .
Union Padfi &M

waLT ^ i:

BadischeLoose4 «- 1140 .10b !140 .70b I Oesterreich
Bayr . Loose . . 4 . .

Berlin , 31 . December , 3 Uhr 07 Minuten . Nachbörae.
Kreditactien 200 .10 . Staatsbahn 140 .10 . Lombarden 19 .70.
Handelsgesellschaft 139 .— . Deutsche B . 202 .70 . Disconto-
Comm . 180 .50 . Dresdner B . 127 .90 . Italiener — . Northern
— . Bochum » 175 .40 . Dortmunder G. 42 .20 . Laurahütte
18620 . Gelsenkirchen » 170 .70 . Harpen » 157 .40 . Hibernia

164.50t Still

Spinnerei Benner
BiadtbergerHütte I
Staßfurt ehern . F . '
Stettiner Eleetr .«•
do . Vulkan ...... - I
Stoewer Pahrradt
Stolb -Zink St -Act 1
Thiederhall ...... 1
TrebertrockzAnst

4 % Argentinier,
5 % da
6 % da Fund . ,

K Brüssel , 31 . Dea . 3 .09 N . Die heutige Börse war
allgemein fest , besonders spanische Werthe . — Schluß-
Notirungen:

Tendenz : Fest
BpiritusDecember «-
. «do «— Januar • • • •
. . do . . . . Jan .- April
. . do — Mai - Aug ; -

Tendenz : Matt,
Rohzucker 88 % loco

Tendenz : Buh.
Zuck » December
>«do ««««Januar • • • •
• •do «««. März - Juni
• •do «*• «Mai -August

Tendenz : Beh.

191 . 75b
4230b

179 .75g
80 — a

184 .75a
178 . 10b
162 — b
145 — b
205 .40b
300 .80b

95 .50g
94 — b
68 -90b

185J0a
51 — b

10940b
295 .—g

9725b
87 .50b

135 — b

4175b
342 . - b
144 .75b

94 .50b
87 .— b

17020b
159 .50b

29/25

18%

21%
22—
22%
23%

126 .50b !
158 .60b 1
13330b1
194 .90b 1

98 .— b
De% LSSkk . Da » fozialbemokratisch»

i » t e r u a t i 0 « a l e B « re a « stimmte in seiner zweit « Gitzmg

einer Resolution zu gegen die imperialistische Politik sowie gegm

East Rand . . . .
11% Goldfi elds oid.
.06 /4 Johannesb . Inv.

p » December --- ,
SeotemhÄ 427W * — ___ ___ ____ ___
oer Januar -Februar -M&rz 16% p» MÄrz-April -Mai 17% . —
Schmalz amerikanisches 122 — — 121 — .

average p » Decemb » 44 % , ]
gar September 49 —. — Wei
Petroleum per December
Jannar - Februar -März 18 —. H&
Wolle . Deutsche La Plata-

VereinPinseihünt 156 .75b
Ver . Pongs . Spinn . “
Viotcria Fahrrad 42 .60h

Abendbörse.
Frankfurt , 81 . Dec . Umsätze bis 6 % Uhr Abends

Kreditaktien 200 .20 b &, Nationalbank für Deutschland 103 b « .
ult . u . ept , Wiener Bankverein 112 bz . G . ept

Lombarden 19.80 -90 bz ^ Schweiz . Nordost 10L30 bz . G . ept.
Nordd . Lloyd 10480 bz . ept
4proz . Spanier 76 -00 bz ., 5proz . amort . Mexikaner 40 .90 bz.

G , Madrider Loose 4350 ex . Coup . bz . ult
Bochumer 175 .50 bez . , Harpener 158 bz ^ Hibernia 156MB.

20 G. ex . Dir ., Concordia 266Ä0 B 70 G ex . Dir.
6 % bis 6 % Uhr : — .— .
Bei sehr ruhigem Verkehr zeigte sich besonders für spa¬

nische und mexikanische Fonds etwas bessere Haltung.

Berichtigungen zum Kursblatt
Vorn 8L Decemb » .

4% % Portng . Tabak -AnL v . 1801 101 G , 5 % Rum . amort.
Rente v. 1892 (400r 94.60) 9410 B 94 Q, 596 da v. 1893 (400r
94.60) 94.10 P. 94 Pfälz . Bank 600r - . Pfalz . Hyp . - Bank
170 G ., Ungar . Kreditbank IW GL. Wien » Bankverein fl . 200
11150 bz 67 Alleem . Deutsche Kleinbahn 17 E , gestern
17 P . , Czakath .-Agr . Pr .-Akt l G . 103 G . Fünfkirch . - Bares
10450 Q , OesterTNordwestb . Ltt A —, Ult Jan . HO P., da
Lit B 111.20 etw . bz. G , Alumin . (5096 ) E . 152 .70 L , Elektr.
Ungar . Budapest 120 GL, 596 New York Erie IL Mtg . r . 1919
117.60 GL, Wechsel : Petersburg SLR. 100 k , & 21550 ba

169 - Simm « & Jack . .
45 % fBransy . GoldMEst

61 .75 6240
6140 62—
61J5 61 .75

sagen : Es gibt keine Frau , die unter ihrem Stande hei-
Vwhet ( notabene eine Leine Uebertreibung ) , und ich bitte
Eie , nennen Sie mir zwei Männer aus Ihrem Bekannten¬
kreise , die das Mädchen , das sich ihnen mit Leib und Seele
hingegeben hat , geheirathet hätten . . Solche Mädchen hei-
rachet man nicht, " ist eine stehende Redensart , und , sagen
Sie selbst, verdienen diese Männer andere Frauen Äs
solche, die Ansichtskarten sammeln , Klavier spielen u. s. w.?
Ich kann nie ohne großes Mtleid und tiefes Interest « der
armen Mädchen gedenken , die sich mit ihrer ganzen großen
Liebe einem Manne hingeben und dann , wenn der Gebieter
gesättigt ist , mit einem gnädigen Kopfnicken und den Wor¬
ten erülasten werden : „Trennen hätten wir uns ja doch
einmal muffen , und da ist es beffer jetzt als später ; wir
wollen uns doch nicht wehe thun l " So sagt der Mann , und
er chut sich auch nicht wehe , er vernichtet nur das ganze
Leben eines Weibes . „ Er tobtet das Liebesleben in ihr . "
Hat die Frau , nicht tausendmal Recht , wenn sie sich da dem
Manne so zeigt , wie sie gar nicht ist ; wenn sie, einmal
bitter getäuscht , die Wunde verhülÜ , die sie empfangen hat,
und sich gleichgiltig , oberflächlich und langweilig gibt , wie
alle Mädchen , die ge^ irathet sein wollen , und — die auch
geheirathet werden . Und nun erst hat die Berechnung
bei der Frau angefangen.

Cheeap . & Ohio . . 48R
Baltimore fc Ohio 107%
Chi <vJfihr4StP.
Denver common

da prefi .
Erie common.

Brest Wzggpnfabf
Hnderus EiseuW *»
Butzke u . 0a - " ,-
Oertonnsgen -Ind.
Cgsael Federstahl
Chom WerkAlbert
Ohem - Fb . Grüuau
Ohem . Fa br . ILileh
fihemn Wk z. Zimm
Concordiaäpinn - -

Fragen Sie ern denkendes Mädchen (und ich versichere
Sie wiederholt : es gibt solche), das noch keine gwhe Ent¬
täuschung erlebt hat : Wie stellst Vu Dir Deine zukünftige
Ehe vor ? Und sie wird Ihnen sagen : „Ich denke mir , daß
einst eine große , herrliche Liebe wie ein Sturmwind über

'i daß ich diesem Sturmwind nicht
iß mich mächtig « ist sich fortreißen,
Dem zusammenführen , der so ist,

wie ich chn mir erträmnt , und wir werden zusammenbleiben
ein ganzes , schönes Leben lang . Wir werden in einander auf-
gehen und keinen andern Gedanken haben , als Eines das
Arwere glücklich zu machen . Und die Freude wird aus unfern
Augen leuchten , Licht und Sonnenschein werden wir um » ns
verbreiten , und auf Jeden , der sich uns naht . Wird ein W-
glanz unseres Glückes fallen l"

DaS ist die Ehe , mein Freund , wie das Mädchen sie
sich erträumt , und wie sie so selten zustande kommt , weil die
Liebe , entweder von der einen ober von der andern Seite

hen kleinlichsten Bedenken geopfert wird.
Machen Sie es anders als die meisten Männer ; wählen

Sie ein Mädchen , mit dem geistige Jntereffen Sie verknüpfen
und das Sie liebt ohne Gesetz und Schranken , und hcirathen
Sie e» trotz des Kopfschüttelns und des Entsetzens sämmt-

fiö̂ r Basen und Aanten. Dan » werde« M« glücklichfein l A , Jf«

W estialia , Gement 108.
Westfahl . Draht - . 1*. "

Zeitzer Maschinen 175 — g
Zellstoff Waldhof 217 .505
Zürich , elekr . Bk . 114 .—g

p » Decemb » -Januar IRd , p » Januar - Febru » 13 % Geld
ohne Faß . — Kaffee loco ruh . — Umsatz — . —
Petroleum loco ruhig , 6 .70 Brief . So hm al » Steam
loco per Januar - März 4M , per Mai — . Stetig.

M Antwerpen , 81 . Deo , LION . Kaffee . Santos good

d London , 31 Deo , 4J51 N . Silber - Barren 25 % .
Privat - Diskont für Dre imona .ts - B .ank wechsel,
3 % pCt Tägliches Geld 4 pCt Report , Consols 4 pCt
— An der Fondsbörse zeigten sich die Märkte allge¬
mein fest deponirt , nur Argentini » , Chilenen und Kupfer¬
aktien lagen matt Amerikaner waren preishaltend , Kohlen-
werthe gefragt Südafrikaner anziehend , Diamantaktian
ebenfalls steigend . Westaustralier dagegen träga — 2 % pros.
Consols 9396 - Wechsel auf Deutschland 20 .53.

24%

3%
8 »A
8%

2%

£

30.
66%

188—
26 .95
24 .60

76%
1034

27Siä

uug würde keine Arbeit mehr anSgegebe« werd« . Eine gestern
abgehaltene Diamantarbeiter -Bersammlnug , deren Resultat heute
bekannt aegeben wurde, lehnte mit 3275 gegen 491 Stimm « die
Aufhebung der betreffenden Bestimmung ab.

trtegrsplsifches Csrrrsponden ; °Swemr.
stflerli» , 81. Dec. Die „Berliner Correspond« ; " meldest

Gestern fand im Handelsministerium unter Leitung des Mi¬
nisters eine Besprechung über Den Umfang der für Berlin
und hie Vororte genehmigt « Handelskammer,
sowie über die Borberestung der ersten Wahl « statt. Dabei
stellte es sich h« aus , daß übre die Frage des Anschlusies
und der Vertretung der Vororte noch weitere Erhebung « er¬
forderlich sind. Um nicht hierdurch einen Aufschub in der
für Anfang April 1902 in Aussicht genommenen Konstttuir-
ung der Berliner Handelskammer herbeizuführen, ordnete
der Minister an, daß die Handelskammer zunächst nur für
die Stadt Berlin gebildet wird. Die endgilüge Entscheidung
über die Einbeziehung der Vororte wird bis zum Abschluß
der erwähnt« Erhebungen aufgeschoben. Der Polizeipräfi-
dmt von Berlin ist beauftragt , mit der Aufstellung der
Wahllisten unverzüglich zu beginnen, damit deren Auslegung
womöglich noch im Januar erfolg « kann.

Berti « . »1. Dec . Die „Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt:
Usher Berufung auf . Reichslagskreist ' wird in der „ Rhew .-
We« . Ztg.« behauptet, fürdle Hinausschiebung der
erste « Lesung deSReichShauShaltSetats bis
nach Wechuachtm sei ein dringender Wunsch des 8i e i chS ■
kanzlers maßgebend gewesen. Graf Bülow wolle näm¬
lich die parlamentarische Erörterung derdom britische»
Kolonial Minister in Edlnburg gemacht « Anspickmg
auf d« d« !sch-französischen Krieg möglichst lange verzöge« .
Diese Angabm find vollständig falsch. DieBerlegung derEtatSbe-
rathung bis nach dm WeihuachtSserien ist ohne jede mittelbare
und unmittelbare Einwirkung des Reichskanzlers vom Smiorm»
kouvent des Reichstages für zweckmäßig erachtet Word« . Der

Juli 88 % , per August — - . per September 39 % , per October
---, per November 41 — . Beh . — Rübenzucker L
Produkt , Basis 88 96 Rendement . neue Usance , frei am Bord
Hamburg p » December 6 .52 % per Januar 6 .55 — . per März
6 .77 % . per Mai 697 % . per August 7.25 — , per Octob » 7 .40 —.
Stetig . — Wetter : sehr milde.

K Rotterdam . 31 . Decbr .. 155 N . Kaitee beh .,
Zuckerunv . Zinn ruhig . Margarine fest . Rüben¬
zucker laufende Sicht fl . 8 % . Zinn Banka prompt fl. 6314.
Prima am » . M arg arine fl. 66 % . Gut ord . Java - Kaffee
loco 38 — & — Kaffee - Termin - Notirungen:
Santos p » Decemb » 22 % o , p » März 22 % o , p » Mai
23 — a . per September 28 % c.

Paris « 31 . Decbr . fW . ß .) Leinöl p » Decemb » 65 —,
p » Mai -August 68 . Ruhig.

r Liverpool . 31 . Deo , 4.17 N . Baum woll markt
Schlug - Notirungen .) Es notiren : per December 4.29/64,
;>er December -Jannar 43864 . per Januar -Februar 4 .28/64 , per
Februar - März 4.28/64 . per März -April 458/64 , per April-

Mai 4.28/64 , per Mai -Junt 4.28/64 . Tendenz : behauptet
t Manchester , 81 . Dea , 4. 16 N . Garn - und Tücher¬

markt Garne stetig , Shirtings fest
n London , 8L Decemb » . 1.28 N . Metall - Börse.

AnfangsnotirungenL Kupfer Standard 49 — do . 3 Mt
49 % , Best Selected 56 % . — Zinn Straits cash 106 % , da
3 Mt 104 ) 6 . — Blei spanisch 10 % . da engi . — . Zink
oidin . brands 16 % . da Spezial brands —— .

Geldenhi
Knights

Hallesche Union - -
Hamburg . Elektr.
Hamb .- Am Packet
Hamb -Btraßenb «-
Pa .n n,M ftar.h 'Rgflgfc !
da , Strassenbahn
^Hansa ^Dampfsch
Harburg - Wiener <
Harkori Bruck ev.
do . Berg . öt > Pr • •
Harpener • • • • • • • •
Ha .i4mAnn Muaflh,
Hasper Eisenw . -
H ^iuLehm .WeUbl
Helios «««• • • • • • • • •
Hemmoor Gement
Herbrandt Wagg.
HirschbergJueder
Hibernia ........ '

BlekLicht - uKrait
da Untern . Berlin
daDtschaFrankf
Erlanger Br . Reif
Eeehweüer Bergw
Fahrzgt Eisenach
Falkenst » Gara «

Friedr . W ilholmsh
FristeriRoümann
FrankirtBrauerei
Freudenstein & Co
GaggenauerEisen
GasglühüchtAuer
Geisweüer Eisnw.
Georg Marienh . • «
Gelsenk . Gabst . . .
Gelsenkirohen ■«

174 — b
316 — b

31 .50b
125 . 10b
283 — b
101 — b
104 .— b
158 . - b
12925b
126 .90b
17 & - b

35 .— a
87 .50b
95 .25k

123 .50b
165 .20b

landbahnen (Interlaken -Lauterbrunn
ung nach Grindelwald ) per 1. Januar 1905.

a Paris , 3L Dec ., 123 N . Gestern wo
kommen zwischen der Compagnie
Traotion und dem Vorschub - Byndü
wonach letzteres Fr . 25Mill . Forderungen !
schäften übernimmt und entsprechende Op

Massener Bergw «• I
Mach Web . Linden
Mechernich . Bgw.
Menden Schwerte
Mix & Genest »««-
MülheunerBergw . o»
N ähmaschimKoch — .

Silber in Barren " per Ka 75 . 75 L " "
Still.

f Valparaiso . 30 . Decbr . Wechsel auf London 14M.
. de Janeiro . 30 . Decbr . Wecheel auf Lon¬

don

3 Mt -- , Wechsel Berlin

132 .50b
19225b
42 — b

!Ä
80 .50b

184 — b
178 .— b
161 .50b
143 .75b
205 .50b
302 .50b

9525g
91 . 75b
68 .90b

186 ^—b
50 .75b

109A0g
296 .— g.

97 .50b
8725°

134 .75g

44 — b
350 — b;
145 — b

95 .10g
86 .25b

172 . 10b

Paria , 31 . Decbr . (W . B .) Produktenmarkt ( Schluß .)
Roggen per December 15 .75 , per Januar 16 .— per Jan .-
April 1625 , per Mürz -Juni 16.40. Ruh . — Weizen per
December 22 .10 , p » Januar 2190 , per Jan . - April 22 .10 , per
Mürz -Juni 22 .75 . Beh . — Mehl , per Decemb » 27 .55 , per
Januar 27 .65 . p » Januar -April 27 .15 , per März -Juni 28 .55.
Buh . — Rüb öl per Decbr . 62 .50 , per Januar 6L25 per
Jam April 6L75 , per Mai -August 62, — . Ruh . — Spiritus
per Decemb » 28 .50 , p » Januar ,2775 . per Jan .- April 28 .25,
per Mai -August 29 .25 . Ruh . — ' Rohzucker 88 % loco
18 -- 18 % . Ruh . — Weisser Zucker Nr . 3 , per
100 Kilo , p » December 21 % . per Januar 22 % , per Märw-
Juni 22 % , per Mai - August 23 % . Fest - Wetter - Schön.

Amsterdam , 31 . Dea ( W . B . ) Roggen per Mürz 128,
per Mai —%

Hanf Loco — , Talg loco — .

BÜ
Privatbank LEta

ausw . Handel «̂
Hambuix , 30 . Dea 31 . (BehluJSoour . a ) 30 . Dea 31.

ich württem»
«ilBeoea

80 . Decbr . 3t
. 27 . 50 27 .45
. 27 .60 27 .65
• 27 .90 27 . 95

. .. ___ _______ 212 . 10b 214 .25b
JXW »Ä - aMunitJ169 — b 165— b

Oest . Bergw .-A . 144 .50g 145 — -b
■D . Jute - Spinnerei 11& 25g 11C .25c'
DBteinzeugfabrik 279 .90a 280 — a

133 — b 13325g
127 .50b 127 — 5
206 — b 207 — b

Randfontein . . . .
81 % Lancaster ......

104 % Robinson Gold . .
61 % Roodepoort UMR.

»erlitt , 31 . See . Die »Nordd . Allg . Ztg . ' thellt geg « über
einer Blättermelduug über angeblich bröbstchiigte Amderuug«
der Regierungsbezirke in der Provinz Ostpreußen
mit daß seit einem Jahrzehnt amtlich weder über eine Vermehrung
der oüprenßisch« Regierungsbezirke noch über eine Verlegung de»
Sitzes der Gumbmner Regierung nach einem andem Ort der»
hantelt worden ist.

Beult « , 81. Dec. Die »Norddeutsche Alla . Ztg / fchrrkbt:
In ver !chted« en TageblLttern wurde behauptet , daß auf der
Strecke Paderborn . Altenbeken , wo am20 . De « mber
ein Personenzug auf einen D-Zug ausfuhr , die elektrische
E treckend lo ckun a , wie sie die vom BuudeSrathe erlassene
Betriebsordnung vom 1. Oct 1898 auf Bahn « mit besonders
dichter Zugfolge vorschreibt, nicht anSgesührt fei. Rach unser«
Informationen ist dies nicht zutreffend, vielmehr auf der ge¬
nannt « Strecke die Streckmblocknng nach j « « bundesrSthlich«
Vorschrift« , wonach da» Signal für die Einfahrt in einen bot*
liegenden Abschnitt unter Verschluß der nächsten Zugsolgestatiou
lieg « muß , seit länger als einem Jahre in Benutzung.

Belgrad , 81. Dec. Der bisherige serbische Gesandte in
Cetinje , Oberstleutnant Antonisch , ist zum Kriegs¬
minister ernannt, der bisherige Kriegsminister General
Mtljkowtltsch zur Disposition gestellt worden.

London , 31 . Dec . Die „Pall - Mall Gazette ^ erfährt:
Das Ergebmß des Meinungsaustausches zwischm Rosebery
und Bannermansei , daß keine unmittelbare Verschmelzung
beider oppositioneller Uügel zu erwart« sei, da Rosebery
es ablehne, gewiffe Grmidzüge der PMik , die Banuerman als
wesentlich erachte anzunehmen. Das bedeute indefi« nicht, daß
Rosebery sich in eine Sonderstellung zurückzuzieh« ged« ke. Es
sei im Gegmtheil mehr als wahrscheinlich, daß von d« i« igm
Liberal« , die auf Rosebery als Führer seh« , eine lebhafte
Propaganda entfaltet werde.

Konstantinopel , 31. Dec. (Wiener Corr.) Die Pforte
verständigte die r u f f i s che B o t s cha f t in ihrer Antwort¬
note, daß die am 14. Januar 1902 fällige, 350,000 türkische
Pfund betragende Rate der von der Türkei an Rußland zu
bqahlmdm Kriegsentschädigung am Verfalltage
voll werde erlegt werden.

Reto - Bork , 31 . Deckr . Der amerikanische
Kreuzer „ Prairte ' ist von Norfolk nach Port of
Spatu cckgefahren.

SigL 31 . Dec . Der beiHothan gestrandete deutsche Dampfer
,6Ioia * gehört der Apeurader Rhederet M . Jebsen . Kapitän
llldernp ist an8 Apmrade gebürtig , der erste Offizier Hansi
stammt an » Flensburg , der zweite Jug « ieur heißt Weiß.

k» B « vapest , 31. Dec« IN . In Hermanstadt fand
gestern wegen einer beim Kartenspiel entstand« « Wortwechsels
ei» Pistolenduell zwischen einem Fuhrwesen - und einem
Manipulation »- Oberleutnant statt Der erstere blieb tobt auf der
Stelle . Die Räumt der Duellanten werd « geheim gehalten.

Parts , 31. Set * 8.16N . Am Prozeß des „Figaro*
entschied da» Appellgericht gegen die beiden Direktor«
Pertvier und R odah » , welche für unfähig erüärt und ver«
urthetlt worden , die Leitung deS . Figaro " innerhalb einer Woche
an den Vorsitzendendes AusfichtSraths Preßet abzutreten.

Perle . 30 . Decbr . 31 . ~ Produkten.
Büböt Decemb * ---- ' - ---------

3L Dea , 3 .42 N . Produktenmarkt
en ruhig . Haf » loco
o ruhig . — Weisen

b Han
Weizen loco
schließt ruhig un
holstein » neu » 173 — 176.

SpOtamortiMble innere
t Berlin , BL Decemb » . 2.45 N.

Seidenmarkt wird regelmäßige
müßigen Umsätzen

K Mttnchen . l Dee » 5 .19N . Ihe Klcsterbranerei
— --- „ in 190Qf01 einen . .. . ron ti .645
Hektohter ( im Vorj . 36,963 hl ) und einen neinge
JL 66,380 (Jfi 74.781). Die Dividende betrügt 3 p<
5 pCt im Vorjahr.

gegen

_______________________Nr. I . Sritr S.
verschied« « britische « Kolouue « in btt Woche seit
dem 23. d. 35 Buren gefallen, S verwundet und 237 gefangen
gmomwm wurdm . 51 ergaben sich. Jn diese Zahl « stck
die Verluste Dewet S bei dm Angriff « auf die Lager Dort»
nells und Firmans nicht eingeschlossm. Nach Mittheiluug«
auS znoerlSssiger Quelle sMn von Dewets Leuten 30 gefaltew
und 50 verwundet sein. Dewets Trupp « stehen noch in
Landsberg und südlich davon . Seine« Kommandos befind « sich
in der Nachbarschaft von Reitz. SpenS und Plumer operirm
tii der Gegend von Amerssoort . Am 28 . Dez . trieb « sie eine«
Theü deS Kommandos Britz über die Eifeiwahn nach Süden,
Speng machte 24 Gefangme , Plumer 3 . BruceHa-
milton stieß am 28. Dez. östlich vonErmelo auf GrobelaarS
Kommando . Der Feind entfern im Nebel unter Zurücklasiung
von 4 Lobten und 11 Gefangen « . Mackenzie nahm im
Nord « 17 Bur « gefangen. Fr euch berichtet, daß er weiter

befriedigende Fortschritte mache.

Eine offiziöse Erklarnng gegen die
österreichischen Polen.

(Wolff ' s telegr . Lorrefp . » Burean .)

Berlin , 31 . Dec. Die „Nordd . Allg . Ztg . - schreibt : 3»
der gestrig« Sitzung des galizischen Landtages hat
ein Fürst CzartoryskinammSderpofeischm Abgeord-
netrn eine Erklärung über die Vorgänge in Wreschea'
abgegeben. Wese Erklärung bedeutet zunächst eine unbe¬
fugt « , ungehörige ausländische Eiuwifchung in
innerdeutsche Verhältnisse . Die gebrauchte«
maßlos « Wmdungm kennzeichnen ebensosehr die völlige Un»
kmntuiß der thatsächltehen VorMe wie die nationale Gehässig¬
keit, aus der jwe Manifestation « hervorgegaugen sind. Die
Bemerkung « Czartoryskis über die Einheft aller Pol « und die
Nothwmdigkeft der Erweiterung deS natioaalpolnifchm Be¬
wußtseins weis« auf ein Ziel hiq , das ohne staatliche Umwälz¬
ung « nicht erreichbar ist. Keiner der betheiligten Regierung«
wird angesichts solcher Kundgebung« verdacht werd« könnm,
Venn sie die Schutzwehren ihrer Verwaltung gegen internatio¬
nale Agitation « jo bed« klicher Art verstärkt . Wir vermögen es
uns nur aus einet Lücke in der Geschäftsordnung des
galizisch« Landtags zu erkläre^ daß eine solche Dmionstratftm
ohne Widerspruch seitmSder Regierungsorgau«

Der V . Ziomsten -Kongreß.
Writztzttekegr . der »Franks . Stg . ' )

< « ckseil, 3L Dee., 3.20 N. In der Schlußsitzung des Kon.
greffeS kam e» zu eine« klein« Demonstratio ». Angesichts bet
imgetfidtt « tzttrmbder groß« Zahl der angemeldetm Redner
nahm der Präfidmi Dr . Her,l die Wahl des Mtiouskowft«
vor Sembiflüng d« Debatte über die Kulturauträge borj
Hierauf verließ« Büber (Wteu ) und Gmoffm demonstrativ
d« EaaL Der Sitz deS enger « KomitsS bleibt Wien . DaS
große AktionSkomite zählt gegm 50 Mitglieder mit Dr . Herzl als
Vorsitzendem . Die Vertreter DmtscklaudS find darin Dr.
Bodeuheime , (Köln ) und Dr . Rulf (Bonn ). Hierauf
wurde « die AutrSge betr . die Subvention der jüdischen National-
biblwthek und die Herausgabe einer jüdisch« EuchelopSdie au»

Soeben erfolgte der Schluß dr » Kongresses.

Wasserstands - Nachrichten.
(Prirattelegramme der „Krankt . Ztg .* — Nachdruck verboten.

Lohr . 31 . D * s. Mrgns . Main '252 geh 0.17.
▲sohaffonbnr ^ , 31. Dec . Mrgns . Main 2-65 geh 034.
Kanas , 31. Dea Mttgs . Main 249 gef . 047-
Frankfurt , 8L Dea Mttgs . Kanalimrter Main 212 gef . O-lft.
Kostheim , 3L Deq Mttgs . Main 148 gest OCO,

FrarMmster Stadttheattr.
Mittwoch d « L Januar.

Opernhaus 3 % : „Aschenbrödel , oder : Der aläleme Pantoffel *.
— Abends ? : . Das Slreichbolzmädel ". Hierauf : . Feuersnot ".
Zum Schluß : . Der Kurmärker und die Picarüe ' .

Schauwiriimu « . Rachm . 3J4 : . Hotgunst ' . — Abmds 7 : , D«
döse Geist Lmnvanvaaabuudus " .

Atrswärttge Theater.
Mittwoch dm L Januar.

.Flotte Bursche ' . —

Baser . . LumpacivagabundrS ' .
Bonn . . Die berühmte Frau ' .
Bremen . . Sein Doppelgänger ' .

-Am Glabiet *.
(Tobtenj . . König Drosselbart ' .
Darmstadt . . Die kleinen Michus'
Elberfeld . . Lutte ' .
Este « . „Die versunkene Glocke ' .

Heidelberg . . Frauen von heute ' .
MßtitteiatwTn , «Wie V0U

Maxün ".
Karlsruhe , H Rgaro 's Hochzett.
ÄaffeL . Die Walküre ' .
Krefeld . . Die lieb « Feinde ' .
Ml « . (St .-Th ) . Manru ' .

Köln . (R ' Tb .) . Die strmgev
Herr « ' .

Mai « , . . Die Puw >e' .
Mannheim , H . . Undine ' .
MannheimlM . T . ) . Probepfeil*
Metz . . Undine ' .
München . & „Torquato Taffo " . .

"SS ® -« “ 64- **"
Saarbrücken . „Lumpacivaga-

bundus ' .
Stratzbnrg . „Die Meistersinger

von sJ:ütnbem *.
Stuttgart . . Martha ' .
XtiM . Lohengrin ' .
Wiesbaden , H „Aida " .
Wiesbaden , St . . Hhpochonder ' .
Würzburg . . Der Bettelstudmf.
Zürich . . Die ZauberflSte ' .

firtestes Erstes Hdtal DfinteriJand ®.

52939

Hoflieferant, No . 89 — 38,

J . Gluckert
Hof -Möbelfabrik

Darmstadt.
Bleichstratze

34797

Letzte Auszeichuuua t
Weltausftell . Paris 1900

1 goldene und
1 silberne Medaille.
Meine Bauten : „ Grostes
u . Kleines Glückert -Haus"
sind auch « ach Schluß der
Ausstellung zu besichtigen . Äu¬

gest . vorher im

Gieht I Eine Hauetrinkkur mit Salz - :
1 V 111 1 Schürfer JBonitaelus - Brunnen.

Bergwerks - Kuxe.
Veröffentlicht durch Samuel Zfelenzi ger , Berlin und Essen
Telegramm -Adresse » Bahnenbank “ „Berlin “ bezw . „ Essen “ . (Tele¬

gramm . ) Dienstag den 31. Decemb » 1901.
Kohlen . Geld Brief

Alte Haase *• • • • • • *• •
Altendorf • • . . • • • • • •
Bickefeld Tiefbau -

500

4?5

520
290
435

Borussia -
Charlotte - • • • • • • • • • • •
Constantin d. Große
Dahlhauser Tiefbau
Dorstfeld — • • • • • • • • •
Eiberg ...... .......
Eintracht Tiefbau • •
Ewald . . . . . . • • • • • • • •
Freie Vogel AUnverh.
Friedlicher Nachbar
Friedrich der Große
General Blumenthal
GlüokhilfFriedenh . •

1260
190

9975

1300
210

10200

3250

1200

14900
84501

10050
11200

14500
1850
4225

14200
4975

3400
4175

510

2225

6500
3325

18700
1025

2250
6550
3375
5000

1075
2200

10100

19ÖO
4275

5025
3300

10500

— 1600

Vorwärts - • • • • • • • • • • •
Mali.

Beienrode . . . »• . • . .
Benthe -Actien • • • • ■■
Bernhardshall • • • • «■
Bürbach
Carlsfund
Glückauf Sondersh »«
Hansa . . . . » • • . . «
Hedwigsburg . . . .
Hercynia . . . . . . . . . . .
Hohenfels • • • • • • • • • ■
Hohenzollern . . . .
Justus I • «• • • • . • • • «.
Kaiserroda . . . . . . . . .
Mathias . . . . . . . . . . . .
Neustafffurt . . . . . . .
Bonnen berg - Actien
Salzdetfurth Kaliw A
WilhelmshaU buAndb
' Jtirwe.
Brigitta . . . . . . . . . . .
Fnodrichssegen . . .
Kuhlenberg » Zug"
Markircher
Neue Kirche . . . . . . .
Peterszecho & Lohrn.
Victoria . . . . . . .
Wildbere «• • • • • • • • •
Wilhelm tt . . . . . . .

Geld

4100

23ÖC

3475

1675
1850
2650

330

625

130
1500

30
300
950
760

Brief
105

3600
20800

1750
1900

160
1800

25
200

70
325

1025

790650

2725
2300

125
16800

390
2425

4150
10

120
2400

Kohlenkuxe fest ; besonders waren Bickefeld Tiefbau und
General Blumenthal gefragt . Von Kaliwerthen Hansa niedriger.
Von Erzen waren Markircher und Wilhelm IL schwäch » .

(Nachdruck vorboteaj . . . . . WM .
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ddl Absolut bestes Mundwasser der Weit!
50022

Die am 1. Januar 1902 fälligen Coupons der 4 % Pfandbriefe (Serie I) von 1897 de

Aschaffenburg
werden zum jeweiligen Tageskurse für kurz Wien vom Fälligkeitstage ab eingelöst

vollständig renovirt, separates Schreibzimmer, Telephon-Ruf Io. 71.

50038

45505

Warschau -Wiener

Gegründet 1888. ■ Berlin Gegründet 1838.

neaen Aktien unter BenutzungBei der

Der Vorstand,Der Aufsichtsrath.

Deutsche Essecku- & Wechset-Kuid.
3. MM

sowie;

eingeladen.
Tages -Ordnung:

8 . bei Hr

hn » Co . , bei Herrn S . Blelchröder . bei

Slberseld , den 23 . Se « B« 19OL 60030

Inh . Alb . Sonnenberg,
bisher Oberkellner Im Hdtel Adler.

Eaffen -VeremS in Berlin oder « Nem Notar ausgeftMea Depotscheim

L bei « derer « efcgftsfMMffh ätoaSboefcefteahe 64 i*

, Hamburg bei der norddeutschen Bank in Hamburg ',
Köln bei dem A . Sehaaff hausen ’schen Bankverein,
Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt.

, Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,
w Dresden bei dem Bankhause Gttntlaer «fc Budolph,

' Frankfurta. M. bei der Deufschen Effecten- und Wechsel-Bank,

Berlin
Direkt am Potsdamer Platz

Potsdamer Str . 141,
Ecke Link -Str.

Zur Tbriluabme.
unserer Statutm die.

mster Front . 4 zuiamm . derb . Vorder - n. 8 Hinter,!

- Werthvolle Fapaden- Reklame-
sür sofort oder später 3tt vmuiethm.

Große belle neu renov . Räume . Dreis M . 4000.—

o sRefAluMflflnna über die Bilanz , flbee die Bertoeudung bei

Reiîaointtes mtd über die EuÜastlMg des LorstlmdeL und

Hnro Wasserballer.
Kaiser Cato.

in Warschau : bei der Hauptkasse der Gesellschaft , .
m St , Petersburg : bei der St . Petersburger Disconto - Bank , bei

der __8t . Petersburger Internat . Handelsbank , bei der
mk für den auswärtigen Handel , bei der
Handelsbank , bei der St . Petersburger

rlUale der Commerzbank in Warschau , bei H . Wawel-

b « f, « acht « , * «W » *t 2mi6buta
M -« lad » ach unb « reftio , soioie bei » «rStemscheider
Bank , rzwetganstaU der Bergisch Märkischen Bank i*

H . 4proz . steuerfreie Prioritäts -Obligationen IX . Serie , geloost im Jahre 1901,
— ‘ 1901 No . 15,

für das 2 . Halbjahr 1901

gegen Mchabe der Hin
Die Formulare der

Preussische Renten-Vereicherangs-Anstalt
(Verslcherunirsverein auf Gegenseitigkeit)

Zinscoupons von genannten Obligationen pro 2
HI. Zinscoupons nm Prioritäts -Obligationen X. Serie

No . 1 und

IV. Zinscoupons von Prioritäts -Obligationen KL Serie för das L Halbjahr 1901

Ca. 200,000 Hk L Hypothek gesucht,
vor ca. 150.000 JC Staats , -c. Hhvothek aufTHLring . Grundbefitz.
Off. trat von Selbstdarletbern uut . Z . M . 2438 an Haasrnstkin L
Bögler Gotha erb. _________________________

Renten - und , Kapital -Versicherung
auf den Lebensfall , 90086

besonders empfehlenswert !» rar Erhöhens des Ein¬
kommens , rar Altersversorgung und rar Sicherstellung

der Mittel für Aussteuer . Studium und Militärdienst.
Vertreter : Ohr . Emil Dersebow in Frankfurt a . M. »

Kaiserstr . 14 Kaiserplata ; Damms & Streit m Cassel,
Ständeplatz 18 ; H. vJEhrenbere in Cottens , Korfürsten-
strafie 49 ; Emst Wegrich in Karlsruhe , AmaUenstr . 40.

Nachdem die am 38 . Dezember 1901 stattgehabte a « tzerorde « ttiche
Generalversammlu « g nicht beschlußfähig gewesen iS, werden die Actionäre der
Deutschen Effekten- und Wechsel-pank gemäß§§ 24 und 31 der Statuten hiermit zu der

m Loimerstitg, den 23 . J « m« 1902 , « «mittags 11 Uhr
in unserem Banklokale zu Frankfurt a . M . stattfiudenden

zweiten außerordentlichen Generalversammlung

Herabsetzung des Grunbkapitales bis am 24 Millionen Mark durch sreihändigen Ankauf
tem Aktien bis zum Betrage ton 6 Millionen Mark Nominal , d. t. bis zu 20,000 Stück zu einem
pari nebst4°/, Stächen pro Aktie einschließlich laufender Divitmide nicht üb-rsteigmtden
Erwerbspreise , sowie dewrntsvrechende Abänderung der Statuten , insbesondere ZuläffigkntS-
erklärung der Einziehnng ton Aktien.

Gemäß8 26 der Statuten haben Actionäre, welche an der Genaalversammlung
thrilnehmen wollen, bis spätestens am 18 . Jammr 1903 ihre Aktien bei öftrer Gesell¬
schaft oder einem deutschen Notar zu hinterlegen imd letzterenfalls den dir Nummern der

»UMzahlende Betrag ist gleichzettig bet toe @ureeuhinae>tcLe in bam bÄlemuHftm . Der 3«founkt
für die Ausreichung der Vorzugsaktien wird deimtachst bekannt gegedm werden. D« entstehenden« Mw
trägt di- Gefewc!oft insbesondere anch die LerSchlutzscheme. 45507

Die Ausübung des BuugsrechtS Vorstehendem gemäß kann bei folgenden Stellen gefchchen.

Deichmann L Go ., Köln,
ZuckschmsRdt & Beuchet , Magdeburg,
von der Heydt L Go ., Berlin,
Detter & Co . , JeLpzig,
Kaffe der Gesellschaft in Ketmathe.

MMln -Käptt -KrMlki Act.-Kes.
M ElbevfeLV.

Gemäß 8 28 des Statuts unserer Gesellschaft laden wir di«
Herren Aktionäre au der am

Samstag, den1. Februar 1902, nachmittags4 Öhr
im « efttoftslokale tot Bergisch Märkischen Bank hier —
«önigsstraße Rr . 9 - stattfiudenden

15. ordmtlichen 8eeeral -« ersamml »«g* • ------11 -L—

Tagesordnung :

Generalvertretungititt la Alhtfft übernimmt e. feit 30 Zücken beftebenbe Fvema»
welche seiPZahren Deutschland . Oesterreich ». die Schwei » selbst
bereisen läßt und eigene « ttdevlageu m » UiaUn J»
Frankreich , Holland u. England unterhält . sve« A wrGndoeutsch-
lauv u. Schweiz evtl , gröberen Rayon . la Bankrrserenzen.

Offerten unter 45400 an d » Erv d . Bl.

Asyl-Verein für ObdachloseUnkt Afdl ist mm über ein Jahr rm Betrieb , und wie wir er-
tpMixtet batten - tote schon vwlen Taufeuden mittelloser Wan¬
derer ein Obdach aewühren können. Das letzte Bett von den 54,
dirtekMr̂ M^rngstelleu können, ist?" ^ >em Abendunb 8b —40 Auknadmesucheude müsse « täglich abge-
«iese « weroen . Wenn es iwE Arb -itttole gibt , dw nicht in
der Lage find, auch daS wenige Geld für Obdach und Nahrung
zurückzulegen, so ist das in diesem Winter in erhöhtem Maße ver
Fall . Das Bedürfniß wäre uachgewiest« lflr <l"
größeres Asyl; aber <8 fehlt uns noch an Mitteln Würden Betrieb
des einen Hauses . Die aufS sparsamste bemefftnen A « sgave«
i« letzten Jahre erforderten einen Betrag von nahezttMrl » ,t »00,
während die feste « Einnahme « ans Mitglieder - Belträgen
«Sch nicht Mk . 5000 erreichen. So wolle« wir nur noch diese
Zahlen sprechen lassen, indem wir uns an die Bewohner unserer
Stadt wenden mit der dringenden B :t !e, unserem Verein als aRtt«
alieter (Mindestbeitrag Mk. 3) brizutretcn . Sehr bitten wir auch
um einmalige größer « Beiträge , da wir noch eine Schuld
Mm Mk »22,000 abzutragen haben unb schon heute emen Fonds
sammeln möchten, der den erweitkrirn 'Bedürsnissen diemu könnte.
Anmeldungen und Sendungen bitte « wir an bt- Kaffs des Vereins
zu Händen der Frau Landgerichtsrath Kayser , « tut«
stratze 12 oder an eims der unterzeichneten Vorstandsmitglteder
gu richte«. 45298

Der Verwaltnngsrath beehrt sich hiermit zur Kenntnis zu bringen , daß ab 20.,De-
eember 1901 / 2 . Januar 1902 nachstehend verzeichnete Wertpapiere der Warschau-
Wiener Eisenbahn -Gesellschaft fällig werden : • x ___

1) Abschlags -Dividenden - Coupons von Aktien pro Betriebq 'ahr 1901 mit Rbl . 1.50
pro Aktie.

2) Prioritäts -Obligationen L Serie , geloost im Jahre 1901.
8) Coupons von Prior .-Obügationen L Serie für das 2, Semester 1901 No . 83, unter

Abzug von 5 pCt . Staatssteuer.
4) Prioritäts -Obligationen VH. Serie geloost im Jahre 1901.
5) Coupons von Prior .-Obligationen V1L Serie fttr das 2. Semester 1901 No . 23.
Rennnnt * Effekten können bei folgenden Zahlstellen zur Einlösung präsentirt

'.werden:
in Warschau : bei der Hauptkasse der Gesellschaft,
in St . Petersburg : bei der Filiale der Commerzbank m

Warschau , . . . .
in Berlin r bei der Dlrectlon der Disconto - Gesellschall , bei der

Mitteldeutschen Creditbank , bei der Berliner Handels-
Gesellschaft , oder bei den Herren Mendelssohn dc Co .,

in Breslau : beim Schlesischen Bankverein,

in Frankfurt a . M . : bei der Direction der Dis-

conto - Gesellschaft,
in Dresden : bei der Dresdner Bank,
in Amsterdam : bei Herren Llppmann , Rosenthal * Co -,
in Brüssel : bei Herren Balser & Co . ,
in Krakau : bei der Galizischen Bank Ihr Handel und In¬

dustrie.

Die Einlösung der unter 1, 4, 5 bezeichneten Werthe erfolgt zum offiziell
Wotlrten Kassa - Kurse der Hundert -Rubel -Noten vom Tage vorher.

Außerdem gelangen vom obenerwähnten Termin , 20 . December 1901 / 2. Januar
1902 , folgende Effecten zur Auszahlung:

L 4proz . steuerfreie , im Jahre 1890 emittirte Prioritäts -Obligationen , geloost im
Jahre 1901,

Zinscoupons von genannt « ! 4proz . Prioritätsobligationen pro 2. Halbjahr
1901 Na 23:

in Warschau : bei der Hauptkusse der Gesellschaft,
in St . Petersburg : beider St . Petersburger Disconto -Bank , bei

der SA Petersburger Internationalen Handelsbank , bei
der Busslscben Bank fttr den auswärtigen Handel oder
bei der St . Petersburger Filiale der Commerzbank in
Warschau,

in Berlin : bei der Direction der Disconto - Gesellschaft , bei
Herren Mendelssohn dt Co . , bei Herrn S . Bleichrbder oder
bei der Mitteldeutschen Credltbank,

in Breslau : beim Schlesischen Bankverein,

in Frankfurt a . M . : bei der Direction der Dis-

conto - Gesellschaft,
in Brüssel : bei Herren Balser A Co . ,
in Amsterdam : bei Herren Llppmann , Besenthal A Co .,

Gemäß Beschluß der Generaldersammlung unfer« Gesellschaft vom.12. Robber d. M. schafft
die Gesellschaft bis zu 1850. auf dm Inhaber lauteud- Vorzugsakttrnzuie WOOjum SWcK bet
Beschaffung nmer Mittel in Höhe von ^ .890000. Di. ^ saâ geschE zum Nenuwestb. D« Bw
zugSaktien nehmen an der Divwende für die Zeit vom L Sait 1901 antheil u"? gkniê ein Vorzugs-
reckt vor dm Stammaktien in der Weife, daß fie a) ato dem .M ^ ^ n?iahlung an bk attwtote
bestimmten Theil des Reingewinns vorweg 666t Dwweude ml Nachzahlungsanspruch « falten
b) im Falle der Liquidation Anspruch auf Auszahlung ihres Rennwerthes vor dm Stamm-
attim Haden . r _ ' , m ,

Den Inhabern von Stammaktien ist auf die auszngebeudm BorzWsaktim em
der Weise gewährt daß dieselben unter Zuzahlung von «X A0 aus le 5 Stammamrn ru ^ s wu , dw
5 Stammaktien gegen 2 Vorzugsaktien Umtauschen können. Dieses LorzugSr-cht ist iwnm nret öutt
von 4 Wochen von 2 di-serhald an erlaffenden Bekanntmachungen an auszustbm. g
L März 1902 durch die aus die vorangegeben- Weise zu bewirkende Vorzttĝ ktien oder
anderweitige Ausgabe von solchen neue aRÄd ut Höhe von 890,000 befr&afft und nt4t iano«!̂
regifterliche Eintragung der erfolgen Erhöhung des Gnindkapitals geschehen ist. wird der Beschluh über

beStû ewir hierdurch dir Johadrr vwr SUumnavim aeirhlich<mf.

diesem Tage ab die bei Verwirkung des Bezugsrechts für diese Ausübung eiuzubaltende Frist z«

«• > 1*

Märkisch < Westfälischer Bergwerks-
Verein , Letmathe . ■

Zwei Reisende , bei Kaufleuten und der

Modistenkunde
in Wien und den Drovinzstädten Oesterreichs bestens eiugesührt.
suchen Vertretung eines leistungsfähigen Hauses gegenProvtfion imd
Svesenbettrag. Gest. Zuschr. unter . 8 $. $ . 6619 * au » « Volk Most «.
Wie« I , Snlerstätte 2. ___________50019

Kapitalisten für Mmnzgesch -ifte
(WechseldtscoutzGrundstücks- und Hhvothekenvnkebr) gesucht. D-ts-
kielion zugcstchert und verlangt . Offerten « . ESI ® w <aM » to6»
wald , Berti « , « oltzvr . 40b erbeten ._____________________

Frankfurt <u M >, im December 1901.
Charles L . Hallgarten , Miqurlstr . 21.
A . Bolongaro - Crevenna , Niedenau 27.
Pfarrer Teudt , neue Mainzerstr . 41.
Frau Landg .-Rath Kayser , Arndlstr . 12.
Stadtrath Dr . Flesch , Armenamt.
Dr . Bud . Coldsehrnidt , Praunheim .rstr . 26.
Ludw . Opiflclus , Schneidwallgasse 10.
Dr . Schnapper - Arndt , Bockenh . Ldstr . 97.
Paul Quilling , Armeuverein.
Christian Bumpf , Friedberger Ldstr . 3.
Dr . Chr . Klumker , Höchste . 25.
Simon Bavenstein . Äärtnerweg 10.

Landg..Rath Kayser , Arndtstr . 12.
Frau Beutlinger , Obermaiuanlage 8.
Oberin Bertha Trömper , Bornwiesenweg 53.
Direktor Migula , Preungesheim.

/ ...... ....

Ein bestehendes gut «tngefLhrtes M

VevfÄNvkgVsichsfl
wünscht noch einige güt - weitere Artikel , als tote

Waffen , Pleiten , LCderwaaren
(Portemonnaies rc.) oder souftlge passenv « Artikel zu über»
nehmen unb lucht zn bicfßnt Zwecke rott geeigneten Fabrikan»
tot in Verbindung m treten.

G -st. ausführlich « demsfkerte Offertm unter Ä I 5884 a»
Rudolf Moste , Berlin SW ., erbeten . 50029

f/ -,.
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c , dich wie es scheint,,
sei , sich nicht herhei-

• Zu dem vielfach verkreitete » Gerüchte von der Einvu-
leibung Bosnien und der Herzegowina in das

et beatedtÄ

den sie und die Butter - und Kaschuoduition haben. Hs alle Kü he
im Allgäu gezüchtet verdm — wie lange kann das dauer » ? — i
daS ist gleichgiltig . Ein prächtiges Nebenstück zu jener kalt-

Was mit HUse Rußlands und FrankrevHS sehr wMhmöglich sei,
der Dreibund wahrlcheinM nicht erneuert werde,
lls lasse sich die Stimmung in England zusammen-
!n die Worte : „L’AJlemand , c’est l ’en nem .il"

bornirten Rücksichtslosigkeit , der es gleichgiltig ist, wie sich der
Brodkonsum Deutschlands mit der Unterproduktion deS deutschen
GetnideS abfindet ! Ein Schuliuteresse , nicht das Bauern-
intrreßek

und wenn

der sozd^
allen Tadel et-

halh hipiplhe llnduld.UUIU Vltr | C4V6 UllVUlU*

technischen Reichsbehörde.
(Eingefendetz ) * X

2 « ts» es ReW.
N Berlin , 31 . Dee ., 9 Uhr Abends . (Telegramm .)

Das Jahr schließt gut . Im Reichslagswahlkreise W itte n •
derg - Schweinitz ist in dem Freisinnigen Dr . B arth
ein temperamentvoller kenntnißrevcher Politiker und . ent¬
schiedener SotKmjjfer der Handelsvertragspolitik gewählt
rooiben . Die agranschen und schutzzöllnaischen Blätter geben
ihrem Unbehagen über den Ausfall dieser Kraftprobe durch
nörgelnde Bemerkungen Ausdruck : sie behaupten , die Frei¬
sinnigen dürften über diesen Wahlsieg nicht stolz fern, weil
er stm Hülfe her Sözialdemodaüe seromgm und «m«S
dieser Blätter acht in feinem Äerger sog« smveit, z» be¬
streiten , daß diese Wahl als ein Votum der Wähler ükr den
Zolltarif anzuschen fei . Wenn aber irgmd eine Wahl das
jemals war , so ist es diese, denn der ganze überaus lebhafte

_____ sicher möglich. Dasselbe haben wir be¬
tont einiger Zeit in etwas anderen Worten auSge-

drückt: wenn England den Rchen Alles , was diese verlangen,
bewilligt , ist eine BerstSndigung zwischen beiden Ländern mög¬
lich, allün eS will uns scheinen, daß eine solche Politik selbst
unfct dm gegenwärtigen Umständen keinen Anklang la England
firtm mj-h . — Der zwsSdAtckikel in der »National Review"
trägt die Aufschrift : . Ein Pkaidvyer für die Iso-
llrnng Deutschlands " , dessm Verfafstr (6 ? .) offen

80 . Dee . Dieser Tage wurde in Paris eine
eit S6örfe eröffnet , die sich im

. .WWMNMWMSM»Ilch « , Md
Güterverbrauch ist noch nicht betrittst , doch ist die Hoff¬
nung nicht allzu unbegründet , daß der Ausgleich nicht mehr allzu
lang auf sich warten läßt Dke Unsicherheit der Lage wird rer-
schärft durch die schwere Sorge , mit der weite Kreise'
Eiw ' rdp '.eben ? über die ZukuustsgestaltNug unserer Wirth!
Politik erfüllt find . DaSZolltarifgeleh mit feinet aus.
geprägtenhochschuhzöllneÄfche » agrarischen Färbung
von dem bewährten Boden 6er bisherigen Vertrag - Politik und die
Befürchtung ist nur allzu begründet , daß die gesetzgebenden
Faktoren einen Tarif befchlnßeu , der den Abschluß von Handels¬
verträgen , tote sie die deutsche Industrie nöthig hat . verhindert.
Diese Gefahr ist um so größer , als für die vier Hauptgetreide-
arten ein Doppeltarif mit Miudestzöllen vorgeschlagen ist . Die
Knebelung der Börse und insbesondere die Anwendung
der Bestimmung über dm Disfereuzeiuwand hat die Widerstands-
sähigkeit dieses wichtigen Organes der Bolkswirthschast erheb-
lich geschwächt und es ist ustht zu leugnen , daß dem Wirth-
lchastlicben Rückschlag viel von seiner Schärfe genommen worden
wäre , wen » er eine kräftige und gesunde Börse
vorgefunde » hätte . . . . . Es macht sich die Meinung
geltens daß ein Aufschwung , wie ihn die letzten Iah « gebracht
haben , nicht erwartet werden dürfte , so lange nicht die handels¬
politische Zukunft im Sinne der Vertrags freunde geregelt ist/

S Stuttgart , so . Dec . Die . Franks . Zig ." hat auf

sekretär » gegen die Technik verdienen kttmte . Mn
einen derartigen Beamten aber Weichen Industrie und Leche
nik wahrscheinlich kein Bedürfnis ! haben.

Wer glaubt, daß eine solche Gefahr nicht drohe, der Ao«
sieht ein sehr wesentliches Moment , rin Moment , iw » 6m
dauerlicher Weise auch dem Ausschüsse deS Bundes der Jsn^
duftriellen völlig entgangen ist , das nämlich , daß der Schwer¬
punkt der Gesche und Verordnungen technischen JtchaltS nuht
darin liegt , daß Vorschriften zur Förderung der Technik er*
lassen , sondern darin , daß Schutzmaßregeln zur
Verhütung berischüblichen Folgen der Le ch--
n i k getroffen werden . Ünd doch gibt uns diese Lehre schon
ein Blick in irgend einen Gesetzesband , wo beispielsweise auf
ein Gesetz wie das zur Bestrafung der Entziehung elektrische-
Arbeit Dutzende von Gesetzen und Verordnungen kommen«
die sich gegen gefahrbringende tedjnifdje und industriell«
Einrichtungen wenden.

Run ist eS zwar ganz selbstverständlich daß rin wnck*
samer Schutz gegen , die Gefahren technischer Einrichtungen
gewährt werden mutz; aber auch hier wird leicht des Guten
zu viel gethan . Und sicherlich steht ein noch größeres lieber*
maß von Verboten und Strafandrohungen zu erwarten . Wen«

* ) Wir geben diese Einsendung wieder , behalten uns
aber eine bestimmte Stellung zu der darin ungeraten Frag«
vor . Red.

Paris Agence Havas;
Mew -Vorlt tu » . .Agentur
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gelassen . Dem entspricht auch die ungewöhnliche Wahlbethei-
ligung von mehr als 88 pCt . der Wahlberechtigten . Noch am
Sonntag hielten die Konservativen 15 Versammlungen ab,
die zum Theil erst eine Stunde vor der Eröffnung einbe¬
rufen , oder für die erst kurze Zeit vorher der Saal gemiethet
wotden war . Auch einen Stimmzettelkampf gab es wieder,
jedoch konnte eine Gleichheit der Zettel nicht überall erzielt
werden , da die Konservativen in den verschiedenen Bezirken
verschiedenartige Stimmzettel hatten . Die Zunahme der
freisinnigen Stimmen auf dem Lande war eine ganz be¬
deutende . Wenn auch sämmtliche sozialdemokratischen Wähler
für Dr . Barch eingetreten sind , so hat Dr . Barth doch immer
noch 800 Stimmen mehr erzielt , als bei der Hauptwahl er
und der sozialdemokratische Kandidat zusammen erhielten,
und hiervon entfallen 550 auf das flache Land . — Die
„Kreuzztg ." hatte bekanntlich verlangt,
Mw m m sen sich öffentlich über seine Stellung zu der be¬
kannten Erklärung des Prof . Michaelis auslasse . Dazu
bewerft die^„Voss. Ztg ." :

„Mommsen wird , wie wir hören , eine Erklärung in dem
von der „ Kreuzztg . " bezeichneten Sinne nicht abgeben.
Kein verständiger Mann kann eine tadelnswerthe Zwei¬
deutigkeit darin finden , daß Mommsen es ablehnt , über einen
nicht von ihm herrührenden oder veranlaßten Aufsatz sich
zu äußern , der eine Menge sehr verschiedenartiger Anschuldig¬
ungen gegen die Verwaltung des Unterrichtswesens zusam-
menfatzte . Daß die Universitäten Herrn Allhoff in vieler

'Hinsicht Dank , wissen und daß ein guter Thril dieses Dankes
ihm gebührt, . hat Mommsen wiederholt und noch in jüngster

Preise der Anzeige«^
DieS -spaltige CdoneEeaüei
oder deren Kaum 4» Pte - J
im Abendblatt 66 Pfg . ;me‘
i -spalt -Eekl .-ZeUe ubl -SV

Anzeigen nehmen an : j-i __... a W Cm f

ihre SstbeSerklärungen von den Russe» abgewiefen werden . Die
Die Moskauer . Landwirche ", wekche vor Kurzem als Vertreter
der englisch- russischen Annäherung in Loadonge feiert worden
find , werden in der russischen Presse mit Spott und Hohn über¬
schüttet. Selbst der Londoner Korrespondent her „Roffija"
Herr Duchowezki, der mit seinem Kollegerr von der . Nowoje
Wrernja ", Herrn Weffelitzki, die russische . Deputation " unter
feinen Schutz genommen hat . gesteht zu . daß die auf diese Reise
verivendrien Gelder schwerlich einen Nutzen bringen würden.
DaS Hauptvergnügen habe davon der Kn ts ch er rineS Don '»
scheu Großgrundbesitzer « gehabt , der ans Versehen gleichfalls in
die vom Lord Mayor Don London bewirthete ruf fische
Deputation geralhen fei!

Schweden und Norwegen.
Schwedische ZollerhShunge « gegen Deutschland.

HE Stockholm , 28 . Decbr . Aus Anlaß der im deut¬
schen Zollt arifeutwurf vorgeschlagenen Zollerhöhungen
fürPapier hatte der Verein der schwedischen Papierfabriken
ein ComitL eingesetzt, um die nöthigen Gegen maßregel«
zu berathen . Als Resultat der Berathuugen ist, wie - Stock¬

ung in den beschte« Provinz « zu schaff« . Namentlich in den
öffentlichen Bauten hat er sich . sich
das Wiener Kabinet auf die erzielt « Resuttate M « , ^ um eine
endgiltige Annexion zu verlanWn . Es ist wahrscheinlich, daß
eS auf kein« Widerstand stoßen wird , da die Verwirklichung
feines Programms an der Lage in den Balkanländern nichts
ändern würde . Man fragt sich nur , ob Bosnien und die
Herzegowina eine Art von Reichsland für Oesterreich - Ungarn
bleiben oder der letzteren Reichshälfe einverleibt werden wird.
Diese zweite Wfungfcheint ernstliche Aussichten zu haben, da
die bosnisch« nab ungarischen Interessen sehr eng unter
einander verknüpft sind. ® ie Ungarn sind aber ein wenig er»

zM " Wegen des Neujahrsfestes wird das
nächste Blatt Donnerstag Früh ausgegebe»

Das Ergebntß einer Empiete , die der erwähnte 8aH
schuß über seinen Vorschlag durch Befragung von etwa 1000
intereffirten Ernzelpersonen und Verbanden veranstaltet Hatz,
ist zur Zeit noch nicht bekannt . Der Ausschuß ist gegenwärtig
mit der Sichtung der eingegangenen Gutachten beschäftigt.

en ist mit Sicherheit anzunehm
der beftagten Personen und

dem nicht ablehnend verhält,
sätzliche Billigung schenkt . Und doch liegt eine ganze Reihe
von Umständen vor , die eS zweifelhaft erscheinen lassen , «
das so heiß ersehnte RrichsaMt die ausschweifenden Hoff»
nuugen erfüllen werde , die man -mf ferne Einrichtung setztz,

Zunächst fft der Ruf nach Schaffung neuer Beenden ari
sich höchst briwrillich . Wir besitzen ihrer eher zu viel ast» z«
wenig , und man sollte es sich tarimaf Werlegen , bebnc moet
die Regierung zur Gründung neuer Aemter ansporntz Im

£ * ? J £ S .VSschen Landen gemacht Haven , Ute wefurcyruug ntwi von oeu
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__ braucht man nur Kühe , nutz
die Schweizer Kühe sind doch nicht gerade die unbrauchbarsten.
Die Landwitthe wissen also wohl , warum sie diese einführen.
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tnHttie in krina Weise ernfiM beteob ^ He
Schweb « von groß « Bedeutung fetz Falls der
deutsche Papierzoll in der vm - efchlaM « Höhe ango»
nomm « wadq , müsse die schwedische Papierfabrikaüon all«
HjLfe von da Regierung erwart « und zwar in dem Sinn «,
daß bte Regmnrng bei dm demnäckst bevorsteheickm D -rhand»
langen über emmHandeWotrag mttDentjchland da » Jntereffe
der Jndustrie wah ». Eventuell aafcbe <6 von Rnj « sedtz
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Normalaichungskmmniffion , das Pntenamt , di«
hnische Reichsanstalt und das Kanalamt äuge»

bom lechnischen
wird es als eitoi

Reichsbehörde das

Kommission der

Der . Bund der Industriellen " arbeitet bekannWch etnerw
gffch darauf hin , die Errichtung einer technischem
Reichsbehörde herbeizuführen . Nach den Vorschlägen
des für daS Studium der Errichtung einer solchen BehmchN
eigens eingesetzten AusschuffeS wird — tote auch hier tmi*
gethrilt wurde — erstrebt , daßeintechnischeSReichS ».
am t m it einem Staatssekretär and er SpiPN
geschaffen werde . Diesem Rrichsamte die Vorbereitung
der in das Bettet der Lechmk '
Verordnungen und die Vertrci
heilen vor dem Bundesrathe > dem Reichstage zufallen.

di« in dem Hd ^ Sttemmtn no
nidmig Met die Modalität«
indipung mit dem Landtag erfoi
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Goethe als Journalkritiker.
Mitgethellt von Ludwig Geiger (Berlin ) .

schwach ; übel gedacht und übel geschrieben ." Von einer
UebrrjetzuuL der „ Sugoben “ wird gesagt : . Wer 's leien kann,

In einem feit langer Zeit ■bekannten Briefe vom 11.
März 1795 schrieb Goethe an Schiller:

„Aus der Beilage sehen Sie , welche Monatsschriften
künftig in unser Haus kommen . Ich lasse die Jnhaltstafel
jedes Stücks «öbschreiben und füge eine kleine Rezension

Tafel und Rezension , welche beide Goethe fortzusetzen ge¬
dachte. WEN bisher unbekannt ; in dem 40 ., unmittelbar
vor Jahresschluß . 1901 ausgegebenem Bande der Wet-
marer Goethe - Ausgabe werden sie mitgethrilt . Es
wird nicht uninteressant fein , auch weiteren Kreisen Kennt-
niß von Goethe 's Rezensirthätigkeit zu geben . Die Jour¬
nale , die der Dichter besprach , sind : „Deutsches Magazin"
von Egers , „Friedenspräliminarien " von Huber,
„Urania " von Ewald , „ Englische Blätter " von Ludwig
Schubart , „Neue deutsche Monatsschrift " von Friedrich
Gentz , „Journal des Luxus und der Moden " von Bet¬
tuch » „Genius der Zeit " von H emmegs , „Minerva"
von Archenholtz , „Neuer teutscher Merkur " von Wie¬
land , „ Berlinisches Archtzv der Zeit " . Von den meisten
genannten Zeitschriften wird je eine , von Huber werden zwei,
von den Weimarischen durch Bertuch und Wieland edirten
Zeftschriften je 8 Hefte angeführt . Allerdings gelobt wird
krins der Konkurrenz - Unternehmungen der „Horen " , eher
wohl schleöttweg abgewiesen , wie .es bei den „Englischen
Blättern " heißt : „ Meist schwache und unbedeutende Auf-
fätze." Sonst ist das Lob zahm , der Tadel energisch. Von
einer Novelle Starckes heißt es : „ Eine einfache Ge-

rinpftmden " charakteristrt , sofort aber wird hinzugefügt „als
Gespräch zwischen Prometheus , Epimetheüs imb gu
gestalt - und charakterlos ' . und mir bei einem Beitrag des
„Merkur, " : ; „ Die Wafferbffe oder der Einsiedler und die
Seneschallin von Aquileja " wird das Urtheil gsfällt : . für-
rrenncy . .

Biel häufiger nls das Lob ist der T a del . Denn es
fist gewiß em Tadel , wenn es einmal heißt : „In Forster s
bri -ntMer Manier " tmd wenn bei zwei Auffätzen als Krück
imr - -bet Autor „Böitiger " genannt wird , so sagt in

„dpr - N -Sne genug wohl schon " . Ost wird der

mag ' s beurthellen " und von einem Auffatz : „ Plato und
Rousseau " : „ man hat die ' Materie so satt " .

@tn paar scharfe Verurthrilungen von Arbeiten nicht
Unbedeutender mögen den Schluß machen . Jung - Stil-
ling 's Uebersetzung eines englischen Epos wird abgefertigt:
„Wer mag ein solches Gedicht in einer holprigen Neber - ,

Domherrn v . Rochow : „Der Verfasser fürchtet für bk
Leser zu ab straft zu sein . Eine solche empirische Sudelei ist
nicht leicht aus dieser hochwürdigen Feder geflossen ; man
traut seinen Augen kaum . " Die „ Minerva " brachte die Be¬
schreibung Eines , der 15 Monate in der Gefangenschaft unter
Robespierre geschmachtet hatte ; darüber heißt cs : „ Auf 120
Seiten erzählt rin Lumpenhund , wie und was er bri
dem großen Leiden so vieler Gefangener und vom Tode Be¬
drohter mit gelitten " , und rin Artikel über Ernst WiH-
Wolf , Herz . Weimarisch . Kapellmeister , wird mit den Box¬
ten abgethan : „Wie ungefähr ein Schuster seine Lebens-
geschichte beschreiben könnte ! "

Die >große Bedeutung dieser Journal - Kritiken besteht da¬
rin , daß man sie als den ersten Ansatz zu den „ Xenien " be¬
zeichnen kann . Er datirt zwei Monate später als die ktz-
kannte Absicht , in einer Elegie gegen die Journale loszA-
gehen , — diese ist aus dem Mai 1794 und athmet schön
den Ton , der in jenem furchtbaren Strafgericht ^ erkkmg.

Kleines Feuilleton.
Krankiurl , 31 . December . '

= sDic neu entdeckten Sappho -Berfe.s Der ReüÄ-
anzeiger schreibt : „Dem Direktorial - Affistenten an der egypp-
schen Abtheilung der Königlichen Museen , Dr . Schubatzt,
ist es (wie schon kurz gemeldet ) gelungen , unter den neuechn
Erwerbungen an Resten alter Bücher und Briefe eine hockst
erfreuliche Entdecku u g zu machen . Ein ganz zerrissenes
und zerknülltes Stück Pergament hat sich als Rest einer P ew-
gamentrolle hennisgestellt , auf der Gedichte ans
dem 5 . Buche der Sappho geschrieben waren . Die Hmß >-
schrift stammt aus dem 6. oder lieber 7. Jahrhundert , und
daß sich Gerichte Sappho ' ? bis in diese Zeit erhalte « hatten,
wußten wir . Sie sind also erst durö^ en Einbruch der Araber
zu Grunde gegangen . Der späte Schreiber hat allerdings
nicht mehr verstanden , was er schrieb , auch keine Lesezeichen
gesetzt, aber seine Fehler lassen sich meist berichtigen . Schlim¬
mer ist die Zerstörung die Ungelerckheit der Schrift , die
das Lesen schwierig und die Herstellung einer genügenden

hrr। ' immnnTiiii niödJt . Ämmcrintn CEDtilt älQH

träc6tlic6e cRcftc xtDcici btt ttt bet fyoTnt ittiit Rom *
binationen der bekannten metrischen Glieder geben . In dem

das tost schon aus Sappho ' S Gedichten kannten , das nun
aber nach Lydien verhrirathet ist. Die Verse latäen etwa so:

Wenn sie jetzt
unter Lydiens Frauen erscheint,
ist 's , als träte der Vollmond
röthlich am Wendhimmel hervor.
Da veckleicht
aller Sterne Schimmer ; eS fliegt
über den Meeresspiegel,
über den Anger im Blumenflor
lichter Schein.
Lieblich ist gefallen der Th cm;
üppig stehen die Rosen,
zarte Krauter und buschiger Klee.

Wir sehen , wie die Dichterin von Mytilene nach Asien
hinüberschaut ; die Frühlingsnacht hat eben begonnen . Da
hebt sich der Mond über den Horizont , roth von den Dün¬
sten , und erst über die See , dann über die . Felder , die zum
Meere abfallen , breitet sich sein Licht , an den Thauperlen
bricht es sich, und daran sieht die Blumenfreundin , daß die
belebende Feuchte gefallen ist ; es ist nun so hell , daß sie den
Rosenbusch am Rain und die Stauden über dem Rasen der
Wiese unterscheiden kann . Dieses Naturbild aber zeigt ihr
das Wesen der wahrhaft schönen , edlen Fran , die zwar alle
Anderen überstrahlt , aber nicht um sie zu verdunkeln , sondern
durch den Widerschein ihres Liebreizes Alles verschönend
und belebend . Wir aber können von Neuem die Künstlerin
und die Frau in Sappho gleichermaßen bewundern . "

fAits dem Schloß vo « C - mptög « e. j Aus Pari»
wird nn8 berichtet : Schon feit einiger Zeit ipricht man in Paris
von einem bisher unbekannt gebliebenen Rembrandt , der
unlängst entdeckt worden. In der Galerie des Schlosses von
Cornpitzgne befand sich ein unscheinbares , starknachgedunkeltes
Bildcken , daS nie beachiet worden war , bis eS beider gründlichen
Umgestaltung des Schlaffes anläßlich deS Zarenbesuches die Auf¬
merksamkeiterregte. GegemvSrtig wird es tmLouvre einer
Reinigung unterzogen . Da die Konservatoren keinen Zweifel
mehr hegen , soll es demnächst auch offiziell der Rembrandt.
Kollektion deSLouvre eiuverleibtwerden . Augenscheinlich
hat man eine » Entwurf zu beu „ Fängern in Emaus"
vor sich, die eines der schönsten Stücke der französischer » Staais-
galerie bilden . DaS Bildchen ist indessen viel kleiner und mißt
etwa 35 auf 45 cm . Auch ist es in der Anlage so verschieden , daß
von eia » Kopie kaum geredet werden kann . Christ «» und die zwei
Jünger befinden sich wie aus dem bekannten Louvrebilde am Tische
nn Vordergründe , doch steht die vierte Peri « , hi » eine Magd
und kein Diener , in bet halbgeöffnetes Thüre des Gemachs , also
tief im Hmtorgrunde . In der großzügig « M -cht tmd der feinen
«bstusnug des Helldunkels soll die Hand Rembrandi ' s mwetkeun-
bar sein.

= r® in (vgatnett Ibsens .) Im Iah « ISA ) ging der da¬
mals 22jährige Henrtt Ibsen nach Ehr istiauia . um
Medizin zu studften. Wie man weiß, gelangte » üb« diese Ab-
sicht nickt weit bitums da ibn literarische 3 « t « ch « mit Beschlag

belegten und » schon im nächst« Jahre als Leit« dr« Theater»
nach Bergen berufen wurde. Immerhin mußte er, um die
Vorlesung « t« Ehristiania besuchen zu können , eine Prüfung
ablegen , und das Zeug « iß , das « bei dieser Gelegenheit et»
hielt , hat folgendes AaSfehen:

•Wdl Ä *’rdrlusriHiem a1 «rf rj"

ärilhlMt»

Cnrtn

fbrlMeteMd * i NoäneMte

— Uderi (kwebriw . . . . .

- Ute * Stffl .

- Ute . . .

- Gred , . . . . . . . . . . . . .

- TjiU .... ...... . ...

- r >te ........ ......

- Retigiw ...... . ..... *

- Biseeri. . . . . . . . . . . . .

Zur Erklärung ist nicht viel hinzuzufSgen . . Udaibeidetoä
Modersmaalet “ find Ansarbeilungen m der Muitnfprache , wa»
man bei uns . Dcutlcher Aufsatz " nennt . . Latinsk Oversaett-
else “ sind lateinische Lebnfehunaen . Das Zeugniß mit b«
Haapinote »Non contemnendus “ (etwa unf « E - nügeud btt
Befriedigend ) « igt , daß Ibsen im Griechischen und in der « rittz»
melif . schlecht" getoefen , während « ia den übrigen Disziplinen,
auch tm Deutschen , thril » mit . Gut ", iHeils mit . Ziemlich eut"
bestanden Hatz Obwohl allo Ibsen in der Hauptsache riet zufriede » -
stellendes Examen abgelegt ha «, hat ihn dreier Umstand nicht Der«
hiudertz fVäter ein t» oßer Geist und ein herühmierMunq « werb « .

= sBerttucr Chronik . ) Man schreibt nn » nttt Berlin
6. 80 . 68. : Nun zweifle man noch an der Lebettsgefährlichktt
betSetliuex elektrische « Straßenbah « .
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81 . Dec . Mehrer « Blättern zufolge , habe der
i p st bet dem Empfange einer Gruppe hervorragender ft - n-
ijcher LutholtkR tu feiner Ansprache erklärt , daß da » Ver»

r3 « einem Interview erklärte der amerikanische Botschafter
heute Morgen , als ihm daS angebliche New Iorker Kabeltelegrgmm
vom 29. Deeember gezeigt wurde, daß dasselbe ohne den Schatten
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zMsdrid . 81 . Dee . Die Kammer vertagte flch
auf unbestimmte Zeit.

Paris , 81 . Dec . Der Someittberath genehmigte die
Aufnahme einer neuen Anleihe von 150 Millionen Franc»
zum Ausbau der Stadtbahn.
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»Die gesummte New Voller Presse verdammt einmüthig
die von der »New Voll Times " veröffentlichte , gänzlich er¬
fundene Meldung , daß in den obersten Mlitär » und Marine¬
kreisen Washingtons der Krieg zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten als unvermeidlich bezeichnet werde.
Selbst eine Reche von Blättern die sich nicht gerade durch be¬
sondere Vorliehe für Deutschland auszeichnen , drückt chre
schärfste Mißbilligung über das gewissenlose , frivole und ge¬
fährliche Treiben gewisser Korrespondenten aus . "

Die Meldungen der Blätter über die Entsendung des
kleinen Kreuzers „Gazelle " nach Westindien und den
venezolanischen Gewässern eilen, wie die hiesigen „Reuest.
Rachr." schreiben, den Thatsachen voraus. Das Schiss ist
allerdings für diesen Zweck in Aussicht genommen, ein Zeit¬
punkt der Ausreise läßt sich indessen heute noch nicht bestimmt
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08m , genannt International Banking Corporation , mit bet
Abwicklung der S -ldg-ichäfte in Verbinvuttg mit ber chtuesi-
fchen « ntfchSbignngzubetrauen.
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BJUto Anrk . 81 Der . , 3N . (Per Kabel via Azoren.
Luden .) Die hiesige , Iimel ‘ erklürt Henle selbst au tett -nd-r
Stelle , daß die viekerwähnte Wuf hingtouet Depesche
thöricht und burch die Thatsachen nicht belegt sei und
daß alle scharfen llrtheile der anberu Blätter wohlverdient feien.
Da , Verhältnis Deutschland» zu Amerika sei ein herzliche» nub
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wendigerweise ein anderer sein muffen , als die Meisten jetzt
annehmen.

Also , gebe man sich nach keiner Richtung übertriebenen
“ " e ! ' “ “ -“j in dem technischen Reichsamte wird
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u g Newyork » 31. Dec , 6 Uhr Nachmittags . (Per KabeL
Produkte nm ürkto . Sciüu &notirungen:
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die Religion bilde,
6t fet aei * 8flli <fi

über die in Frankreich Gottlosigkeit . Dte Frei¬
maurer wollen zu einer Trennung von Stern, za einem
Schisma gelangen . Frankreich sei vom schwafirn Unheil,
vom Glaubensabfall bedroht . Die einzige Rettung könnten die
nächste » Kammerwahlen bringen . Dte Katholiken
müßten ihre Pflicht thun und die von de» Depuiirten
Ptougegründeteeonstitutionelle Gruppe unter»

rwürongiiuät * . . . . .
, , goodttir

Produktenmär kta Schlufinotirungen
30 . 31

28 . -
23Ä)

anlängt , so wLbe fich dî elbe schwer-
- n tote in allen ähnlichen Verhalt-

wurde dem betreffenden Spezml-
, überwiesen werden , und dem Gut-

tterS würde sich in den weitaus meisten

108-

Bewischtes.
hs Wiesbaden , 81 . Dec . Unter bem Verdacht , seine Frau

ers cho I fen und daun nut zum Schein Hand an sich selbst ge¬
legt zu Huben , wurde im letzten Sommer der wenige Lage vorher
au » der Bremer Gegend hierher zugezogene Rentner Meyer

der Frankfurter Zeitung.
CfoeMiuok oha « <jueU,Muuigsb » nicht gantattet*

Norddeutscher Lloyd . Ad gekommen » Hamburg ;* in
8ues , . Xordernoy * in Antwerpen , . Weimar * le
Bremerhaven.

Hotterdamer Lloyd . Anvekommen . Ardjoere * in Port
Said.

miiidling t&il
c*ernam tair - » -

good tair *—
Ueara Uir

good i &ir • • • •
c-gypuan brown tair

JeriWzeituuß.
. * Karlsruhe , im Deeember . In einem auswärtigen

Matte , so lesen wir in der » Bad . Landesztg . * . wirb aus
Mannheim gemeldet , datz vor einiger Zeit der bei der

Wechsel London

436
3AS
8%

Telegraphische Depeschen.
(Nachdruck, telegraphische oder telephonische Beebreitung ist
nm mit deutlicher Quellenangabe , Frtf . Ztg ." gestattet .)

Privat »Krprfchr « der Frankfurter FridmgT"
KB Dien , 31 . Dec ., 7 .28 N . In der zweiten Lesung

des Zolltarifs wurden bisher das wettgehend speziali-
jirte Tarifschema und zwei Drittel des LarffeS erledigt,
wobei noch große Differenzen dem späteren Ausgleich Vor¬
behalten blieben . Bei einem glattem Verlauf der ferneren
Verhandlung könnte der Larffentwurf Ende April in 'S
Parlament gelangen.

Authentisch verlautet , der Ehrenrath habe Fzm . Baron
Kober wegen Verletzung der Srandeschre verurtheilt,
Womtt die Entlassung auS der Offizierscharge verbunden
wäre . Der Kaiser entschied jedoch, datz Baron Kober nur
eine ehrenräthliche Verwarnung ertheilt werde . Kober dürfe

toärtigt , wie denn Wohl das techn
sein wird . Da die Interessen der
Technik von m wabr >>euommen !

forderlich , datz sich das ÄMM
der Industrie und Te
Fachuiämiern der t '
eure , Hochbau - und
bauer , Berg - und
Ob es gelingen '
Kräfte zu fmden , t
den hier in “
gründlichem
derartig
nicht zu

. t uamburs , 3L Decbr * 8J5 N . AoendbOrea.
Per Januar : KrediUktiwn 200 *21 . Nominell.

- a Parte , 31 Dea . 3 .35 N Die Baltin « der heutigen
Börse war . matter aul die sehr theuren Keports . tieid
bedang bis 5 pCt . im Parket und 6 pCt in der Kulisse . Der

für französische Beute war besonders theurer , 23 bis
Centimes im Parket . 21 bis 48 in der Kulisse , transö-

Rente war entsprechend rückgängig . Rio Tinto lagen
aut Amerika . Debeers waren weiter steigend auf Lon-

Käute , Buanchaca höher auf Deckungen.

Der deutsch -venezolanische Streit und die
Bereinigten Staate»

* Berlin , 81 . Deeember . In der Berliner Wochen,
schrist . The German Times " befindet sich folgende Erklärung,
dtederBotfchafterder VeretnigtenS tauten,
WHUe, in Bezug auf die Sensationsnachricht der Rew Dork»
Times über hie Beziehungen zwischen Deutschland und
den Bereinigten Staaten wörllich einem Vertreter
der . The German Times * gemacht hat.

Die mandschurische Frage.
kWolff ' S telegr . Corres p. . B « rean .)

Peking . 31 . Dee . (Reuter .) Der ruspsche Gesandte
L e s s a r theilte den anderen Gesandten mit, er erwarte, daß die
mandschurischeFrage binnen Kurzem erledigt sein werde.
Seine Haltung scheint anzudeuten , daß die Unterzeichnung oder
Ablehnung des Vertrags für Rußland eine gleichgittige Sache
sei. Wie unter den chinesischenBeamten verlautet , soll Lessar
erllärt haben, falls der Vertrag bis zum russischen Neujahr nicht
unterzeichnet fetz werde Rußland die Verhandlungen
abbrechen und di« Besetzung der Wandschurej!
aufrecht erhalten.

30.
995

526 . -
1033

115 .-
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104 .50

eine bessere Tendenz Kohlenbahnen - Shar » .
standen an erster Stelle . Der Schlni war
ziemlich lebhaft und fest . Taggeld notirte bis
15 pCt , bei groien Darlehen bis 12 pOt

g Äew York . 81 Dee . 6 Uhr Nachmittags
(Per Kabel ) Die Fondsbörse war bei EröffnuM
unregelmäßig , im Verlauf fielen die Preise
auf Verkaufe , erholten sich aber spMerj
Nachmittags trat nochmals Preisfall ein,
Schluß willig . — Umsatz : 130,000 Sharea

Äubeltelegramm gefegt worden , daß bet Korrefpondent einet
R -w Dörfer Zeitung erklärt Habe, dte militärischen Behörde « der
Bereinigten Staaten hatten einen Krieg zwischen Deutsch-
taub und Rorb - Lmerika früher ober fpäter für
unvermeidlich . Der Bolschaster sagte,baß keine dieser
Behörden jemals unter ttgend einer Bedingung eine
solche Ansicht äußern würde und sicher ati )t zu
eimt Zeit , wo die Beziehungen zwischen beiden
Lindern so gute find wie gegenwärtig . ttebetbieS weiß
man doch znr Genüge , daß bet Präsident der Bereinigten Staaten,
Dix. Roosevelt , der oberster Befehlshaber bet Armee und bet
Flotte ist , nicht nur offizielle , fonbtrn persönliche freund»
schaftltche Beziehungen zu Dentfchlaud pflegt.
Er hat in Deutschland studirt , liest und liebt deutsche
Literatur und hat eine aufrichtige persönliche Hochachtung vor
dem dentichen fintier . Irgend e<ne derartige Aeußerung eine»
amerikanische » Beamten würde ficherlich die schärfste Zurückmeis-
nag durch den Präsidenten erfahren haben. Der Boschafter schloß,
indem et sagte , daß von allen Enten , die feit einiger Zeit in die
Welt gesetzt worden , diese die allerlahmste fei/

~ Unb"öön"einet’m!» derartwen MitzkiArn zusarmnenge-
fechten, derartig « bettenden Behörde sollte alle» Hell zu
erroanen fein ? CSfloubt man wirklich, datz von ihr den Be-
-ürftrisiem M« Industrie und Technik besser Stechnung getragen
würde , als das zur Zett geschieht ? Verdient nicht vielleicht
doch das jetzt geübte Verfahren , wonach vor jeder Schaffung
oder Aenderung eines wichtigen Gesetzes die Jntereffenten-
kreise zu gutachtlicher Aeußernng aufgefordert weichen, vor
dem Wirken einer technischen Behörde den Vorzug ? Und über¬
sieht denn der Ausschuß wirklich völlig , datz die Technller
und Industriellen , wenn sie die Errichtimg eines technffchen
Sieichsamtes durchsetzen , damtt geradezu auf ihr bisher —
spektirtes Recht , gehört zu werden , Verzicht leisten ? T

122 nO
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BMew York . 8i . Da ------- (? »x Kabel
▼in Asoren - Emden .) Die BSrse war Anfangs
flau in Folge nenei Prosaist,eMUkeiten in
der nordwestlichen Bahnangelegenkeit und
in der Befürchtung einer höheren Geldratsu
Starke Gewinnabgaben ertoleien in Phtia-

' Schließlich noch eine » : Den Wünschen der Technller und
Industriellen entspricht es , datz eine Behörde errichtet wird,
die aus Fachleuten besteht und nidjt tote dte meisten
anderen Behörden mit Juristen durchsetzt ist . Das wird mög¬
lich fein , wenn sich die Thätigkett der Behörde daraus be¬
schränkt , Gutachten in technffchen Fragen zu erstatten . Der
Wirkungskreis des technischen Reichsamtes soll jedoch viel
Wetter reichen . Nach den Vorschlägen des Ausschusses des
Bundes der Jndusttiellen soll daS Amt ja vor allen Dingen
berufen fein , sämmtliche in das Gebiet der Technll einschla¬
genden Gesetze vorzubereüen . Dazu aber bedarf es der Ju¬
risten . Denn diese sind nun einmal Fachleute für Gesetzes¬
technik . Der Charakter der neuen Behörde wird also noth-

zufammenzustellen . Durch das Ergebniß würde vorauSstchtlich in
überraschender Weife fest gestellt , wie lengsam der größte deutsche
Dichter al » Dramatiker burchgebruugeu ist . Das Stuft-
garterHoftheater nahm - von frühen Aufführungen beS
.Clavtto ' vurch Zöglinge bet KarlSchnte abgesehen — bi » jnm
Jahre 1807 von Goethe '» Theaterstücken nicht bie geringste Stetig.
Nachdem aber einmal der Baun gebrochen war , wurde in reichet
Folge eines um das andere gegeben . Sonntag den 19 . Juli 1807
ging zum ettzeumale über bie Bretter bei Stuttgarter ftetn . a
Sch 'auipiclhauies . Tankred ' , Tiouerfpiel in 5 Akten nach Boltair-
oon Goethe . Nach Jahresfrtst kam endlich »Götz von
Berlichin ge n * au die Reihe . Dte Premiere fand Sonntag
den 10 . Zull 1808 im großen Opernhaus statt . Man legte
vermuthlick die zweite gekürzte Bühueueintichluag zu Grunde,
bie am 8 . Deeember 1804 zum erstenmal in Weimar
gespielt worden war . Vierzehn Tage daraus , wiederum
au einem Sonntag , sand tu Stuttgart die »wette Vor¬
stellung de» Trauerspiel » statt . Au » den häufigen Wieder»
Holungen zu schließen , muß ei wie allenthalben auch hier gewal.
ttge Wttknng gethan haben . Sonntag den 28. Octoder 1810
wurde . Clavtgo * als Neuheit angeküudigt , der die» inbefien , wie
eben erwähnt , für die Stuttgarter nicht etyentltch war Im
nächsten Jahre folgte Loethe ' s dreiaktlge Oper . Siaudine von
Villa -Bella * nach. Die e. ste Aufführung war am 10. tt-ätz , die
erste Wiederholung am 25 . Äiärz zum Benefiz des Komponisten,
Herrn K ienlen . SS handelte sich offenbar um eine Stutt¬
garter Lokalgröße , bereu Donwerk völlig verschollen ist . Am
12. Deeember 1812 erlebte , 6gmont * mit der»Beethoven' schen
Musik bie erste Darstellung , am 4 . October 1818 »Die Ge¬
schwister *, womtt der Cyllur Goethe ' ,cher Dramen tun Stutt¬
garter Hoftheater unter König Friedrich (t 1816 ) feinen Ab¬
schluß erreicht hatte . Dr . R . K.

■ » [Sleint Bttttheil « nge « j Au » Bilbao wttd anl
berichtet : , i )ai Stretchquartett sei Herrn Prof . Hugo Heer,
mann , V. Rebner , F . Küchlet und Johannes Hegar
hat hier und in Sau Sebastian mit außerordentlichem Erfolg
eoncertirt . Da » Publikum folgte mit Andacht den Vortrügen,
worunter sich auch Beethoven op . 130 befand . Mehrere Sätze
mußten wiederholt werden . Am S t tuß steigerte sich cet Beifall
za emer Ovation für Ott Äueführendra * — An » München
Miro ans d . recht »» ! Im Schauiptethau » sand Alfred Eapue
üust 'ptet „La reine “ ( ,tae Gtück ' t bet einer ersten Aut-
tühtung »<h . tkdh . tien Erfolg . — Man deuchtet uns oue
et tteierSdurg : Da eine literarische Konoent -on zwt
tchen Küßt ans und ft » ntreirb noch , idy best tz>, die
ivetke fr nzöu »ch?r Dramatttn ober u liutzlaud aufgchuhri
werden , ohn daß dte B - rlaster Ta > engn e finiten , ,o woll t»
die Mtigt ecei des Bere ns fraochfiche . Lramatlkrt in cor¬
pore dem . Verein tückschet dramatischer Autoren * Ute iliit
giteöer beitreten . In Oldem Falle würoe ihr Autorrecht tu Ruß¬
land geschützt werden. Da» Hefige französtjche Hoftheater zaW
den Autoren her Stücke , die es anffüh t, übrigen » schon jett
längerer Z »ttTanttemen . — In St . Petersburg , wo er
über 50 Jahre lang als Künstler gewillt hat , ist . Wie nnS mit.
getheilt wird , am24 . dS., 67 Jahre alt , der Balletmeister bet

und in das Karlsruher Arresthaus in Untersuchungshaft ver-
bracht worden fei . Fitzler soll während seiner Dienstzeü
beim Bezirkskommando Bruchsal einem französischen
Spion Mobilmachungspläne gegen hohe Be¬
zahlung zugänglich gemacht haben und fei vergangene Woche
hom Kriegsgerichte in Karlsruhe wegen Landes«
und Hochverraths zu 12 Jahren Zuchthaus verur¬
theilt worden.

Marcoms drahtlose Telegraphie.
Mrivattelegr . der »Franks . Ztg .^

O . London , 31 . Dee ., 8 . 41 N . Die . St . James Ga¬
zette " veröffenÜicht eine Unterredung mtt dem Ma¬
nager der Marconi - Gesellschäft . Die Gesell¬
schaft ist danach von MareoniS letzten Experimenten völlig

eugL Innerhalb sechs Monaten wird der drahtlose tele-
ische Verkehr zwischen England und Amerika im Gange

ni kehrt nach England zurück , um hier seine
Arbeit ernstlich zu beginnen . Die englffche Station wird in
Cornwall sein , die amerikanische Station wahrscheinlich auf
Kap Cod . Marconi wird keine BallonS mehr verwenden , weil
diese keine genügende Menge Draht tragen können , sondern
Stangen von 200 bis 210 Fuß Länge . Dre Telegramnr-
gebühren sind noch nicht festgesetzt , aber sie werden
niedriger sein alSdiegegenwärtigenKabel«
gebühren . Die Gesellschaft hat einen 14jährigen Konttakt
mü den Lloyds , wonach sie die Lloyds - Stcttionen mit ihren
Apparaten versieht . Folglich muffen auch die Schiffe , die
mtt Llohdsstationen am Lande Depeschen wechseln wollen,
mtt Marconffchen Apparaten versehen sein . Transatlantische
Dampfer erhaüen von der Marconi - Gesellschast Apparate
und Operateure und die Marconi - Gesellschaft erhält die
Einnahmen aus den Depeschen . Die Gesellschaft verkauft jetzt
ihre Apparate an Jedermann , unter der Voraussetzung , dich
man sie nur für private Zwecke gebraucht.

r Berlin , 3L Dec « 9 .10 N . Da die Ausgabe der neuen
Couponsbogen zu den nach Modus B abgestempelten Obli¬
gationen der Pommer ' sehen Hypotheken - ,
Aktienbank sich verzögert und solche o. Zt nur gegen
Vorzeigung der abgestempelten Obligationen ansgegeoen
werden , sind einstweilen von den nach Modus B abgestem¬
pelten Obligationen genannter Bank lediglich die abgestem-
palten Mäntel ohne Conponsbogen und ohne Talon lieferbar.

Heute würden folgende Dividendenschitsungen
bekannt : Börsen Handels -Verein etwa 434 pCt (i . V . 6 put ),
Alfeld -Gronau etwa 4 pöt (11 pCt ), Westfälische Bank-
kommandite , Ohm . Hernekamp u . Co . Commanditgesellacbatt
aut Aktien , etwa 6 pCt (8 pUtl Aplerbecker Steinsohlen
4 n ' . t (6 [ L.'LX Bartz Lagerhaus 4 bis 5 pCt (6 pCt .), Ber¬
liner ßrodfabnk 2 bis 8 pCt (4 pCt ), Berliner Cicborien-
fabrik etwa 8 pCL (8 pCt . ), Hotel Kaiserhot 5 pCt ( wie i. VA
Butske u . Co . 2 bis 3 pCt . (3 pCt .), Hotel Disch etwa 4 pCt.

6itt » Protesterklärung Berliner Architekt « Mgm de»
Wieberaufban des Heidelberger GchloffeS.

s Berlin 31 . Set , 9N . Zu bet Frage de» Wiede»
aufbanes de » Heidelberger Schlosse » erlaffenbie
angesehensten Berliner Architekten folgendeErkläruttg$

Die ttttterzeichmten Architekten erklären sich hiermtt grundsätz¬
lich gegen den Wieberanfbau wetterer Thette de» Heidelberger
Schlosses . Rach ihrer Anficht Wird auch die in Aussicht genom¬
mene Wiederherstellung bei Otto - Heinrichsbaue » da » Bild Der-
Nichten , welches feil Jahrhunderten durch fein « nttvergletchliche

' Schönheit das dentiche Volk begeistert hat und ein Besitz der
ganzen gebildeten Welt geworden ist . Die llnlerzeichneteu erachten
es al » eine Pflicht Der dentichen Architekten , die Ruine de» Heidel»
berget Schlöffe » lediglich gegen Berfall zn schützen,
ohne den gegenwärtigen Gesammlembrnck zu verändern.

Belli » , Den 29 . Dezember 1901 . Eggert . Geßner . Geyer.
Graes . Grisebach. L. Hoffmann . v. d. Hude. Ihne . Kielchle.
Ätoeger . March . Messel. Reinhard . Reuters . O . Rieth . Roenlch.
Schnede. Schmieden. Schwechten. Sehring . Siedle . Süßeugmh.
Siebe . Vollmer.

Nach Schluff dieses Blattes eintreffende Depeschen
find im dritten Morgenblatt zn finden.

. 68%

. 66%

J 10.15

üer Mnsrums Gesellschaft
Fieitag , de » 3 . Januar 1308 , Abends 7 tjhr

im kleinen - aale oe » Laaldaues.

PROtiKAMM,

L Daartett für zwei Wolmen Viola und Violoncell Nr . 1 in
Es dur von L tebet .totni

2. Serenade für Biottne Btyiu und Vwioncell op . 8 in D -dor.
nun L . van ^ eetkoven

3 Onintett tot Ptanoimie zwei Siolinen , Bwla und BwlomeÜ.
op . 6 bt A -dur von L . Lindin ».

Mitwirkende Künstler!

b Hamburg , 31 . Deeember . 6,37 N . Bebak,
zucket L Produkt Baste 88 pUt . Rendement neue Usance
bei an Bord Hamburg , per Deeember — — , per Januar & 87M,
per M»rs 6 .80 —. per Mai 697 )4. per August 7.22% , per Oc¬
to ber 7 .40 — . Ruhig . — Wetten Regen . — Kaffeemarkt ge-
BchlmiBfin

W Harre , 8L Decba , 6 .10 N . Kaffee . Santos per
Deeember — , per März 47.- . per Mai 47.75, per JuÜ
4625 , per September 49 . - . Unverändert . — Baumwolle.
New -Orleans disponible 55 .75 , Termin - Notirungen per De¬
eember 6325 — , per Januar 52 .75 — . per März 52 .37 % . per
Mai 62 .12% , per August 52.12M , per September 5LBP£
Behauptet

Parte . 8L Dec . (W . B ) Talg 72 . - .
t boudon , 81 . Deeember , 4 .47 H . Schluß • Notirungen.

Kattee . Santos per März 37 sh 9 d . , per Mai 38 sh . 6 d.
— Babeasncker trige . per M &rz 6 sh . 6 d . per Mai
656 sh . Jute stetig , Schellac fest , Pfeffer usd
Ha nf ruhig.

Liverpool . 30 Decbr . (W B .) Baum wollma rkt.
Tagesimport 62,000 Ballen . Umsatz 10,000 Ballen.

Amerikaner ruhig , ft « niedriger . Surats unverändert.
Baumwolle per Juni -Juli Wm-

Uver s » , 17 . Dec . 31 . Dec . nwollei . 17 . Dee . 31 . De»

102%

al06%113%

Weizen Dee . . . . ,
Wmsm Mai „

Mais Dec .
Mais Mai

Schmalz D

N 31 . ® ec„ 9 N . Die Verhandlungen
zwischen dem deutschen Geschäftsttäger in Venezuela
und der dortigen Negierung sind, wie hier an unterrichteter

“ iigetheilt wird , auch im Laufe des heutigen Tages
gesetzt worden und haben bis zur Stunde noch keinen

gefunden . Die ungeheuerlichen Uebertteibunaen
einzelner amerikanischer Blätter werdm vom großen Theil oq;
übrigen amerikanischen Presse , wie dies schon gestern eins
Kabelmelduna der „Franks . Ztg ." konstattll hat , zurück* '
gewiesen . Die „New Iorker Staatsztg ." hat hierher Fol¬
gendes depeschirt:

v Rotterdam , 31. Dec ^ 5 .11 N . Laut der heutigen
Aufnahme haben die holländischen Kaffeevor-
r & t h 6 während November um 49 .794 Ballen angenommen

December3190(LetZt 851,012 cegen 731,061 tiallen Anfang

BL
1002

14 .80
1680

56%

79%
108%

CtZaqaarwtpnrlfU . Mn .nhmnhtnr»
(Privattelegramme der Ltg .* — Nachdruck verboten . )

Heilbronn , 31 . Dee Mnms . Neckar IM frei . M6.
Httninwen , 81 . Dee Mrgna . Rhein use geeU OIL
StrMsbnrg . 31. Deo . Mrgna Eheineohleuse 140 «et NM.
Lauter hur « 81 Dec . Mrgna Khein 3M « et . NB-
Kehl , 81 Deo . Knuts Rhein <u >0 ret 04)1.
Oeblenz 31. Dee . Mrgna Bhew 8JJS eeL (M)5

field - Dariehn auf
24 Stimdttu . . .

dito Schluß . . »

Koffmingen hin ! Auch l .._ ...
man , wenn es wirklich zu Stande kommt , am grünen Tische
Verfügungen und Erttfcheidungen treffen , und von Schreib-

«ber und Reglementierwuth, diesen furchtbaren chroni-
en Krankheiten aller Aktenmenschen , will » auch die neue
Hörde nicht verschont bleiben I

sammlzahl ihrer Opfer im Iah « 1901 betrügt 38 Tobte und
176 schwerverletzte . Die Berliner Blätter machen davon weiter
wicht viel Aufheben ». Zweihnnbert lebensgefährliche Fälle?
C est la guerre . Wenn der Feind im Lande ist, muß matt
ttatürlicherweffe mit einer Abnahme der BevölkerungSziffer
rechnen . Ans anderen Kllegsschau Plätzen geschieht da » sogar
rapidmfi in Den Straßen Berlins dafür regelmäßiger und stete, . . .
Dreißig tobte und hnnoertfiebzig Krüppel im Jahr , da» ist eine
Berlttstliste , bie sich, nach etwa einem Dezennlmm zum Ruhme
manches krtegsühreuden F .-ldherr » sehen lassen könnte. Rnu erließ
allerdings d-i Pol ẑeipräudent vor Weihnachten eine Warn sag
an daS Publikum , ans baß e» beim üe der sehen der Straßendämme
verficht >9cr und — gewandter sei. Ich sprach sogleich an dieser
Stelle dte Befürchtung au », daß damit noch nicht genug gethun
fei. Äan darf nicht zweifeln, daß der Fußgänger so gern und so gut
ausweicht , als er nur {antu Denn um seine Haut geht ja der Kamps.
Ihn kann man nur schwer zur Rechenschuit ziehen , wen » er dabei
um ein Bein oder gar — tote bitte dreißigmal im Jahr bie Regel
»ft um das Beben fommt. Es wäre nicht ganz gerecht, ihn
dafür bestrafen zu wollen. Wie aber, wenn mau den W a .g e n>
füvrern uns Kutschern , die von ihre« toohlverfchanzten
Hochfitzen herab bett Kampf viel leichter haben , bte Vorschriften

 und die Veianiworttichkett schärfte? lind vielleicht gar auch noch
dte Schutzmannichast zu stärkerer Koo trete darüber anhielte ? Eo
originell und seltiam auch dieser Einfall tst, ich meine doch, daß
ihn d-r Herr PolizeipräfiDent nicht unerwogen lasten sollte . Als
tch das erste Mal diese Anregung riSftlle , noch ohne Den Unfall-
«trag dieses Jahres genau zu kennen , mußte ich mich von einem
nachfolgenden Einsender berichtigen laffeo. Es fei eine Fabel , daß
Die Straßenbahn Menschen zermalmend die Stadt durchquere.
Glaubt der Herr Einsender nun noch, daß et Recht hat ? Dreißig
Menschen find wirklich zermalmt worden , ganz und gar ; hundert-
und siebzig immerhin annähernd . An den zwei Millionen , bte
Efrlin nun bald zählen wttd , darf matt'» fteilich nicht messen:
bte Minorität ist eS noch. . ! Der Herr Etasenber meinte ferner,
baß nicht W sehr bte Motorführer der Bahn , als dte rücksichtslos
fchnellsahrenden Droschkenktttscher Unfälle verschulden.
Gewiß , und nicht nur oteie , sondern auch DaS Omnibni-
persottal . ES tst nicht nothwendig , daß man aui die Stell-
wagen mtt Den gefährlichen , -ückwärt » tofitenten - tuten , auch
toenn die Wagen komplett besetzt find, Frauen und KiuDer ruhig
auftprtngen läßt , um sie erst Dann , wenn sie B .lUts verlangen,
darauf aufmerlsam zu machen , daß sie wieder absprwgen müssen.
Und uies mitten ,m W uenttubel der Frietzrichilioße , ans dem
feuchten, aUtichigen ".rpfiait . Durch Dtey nt rthür , durch Die an.
teriefirt hmabzukommeu, an uno ,ür sich em Kunststück ist In
sub ^ uifchen Omnidussen und itambafinen fia. e Ich - chaffner ge-
fefi- n, d e in solchen ftSUen oaS Publikum lieber warnen und
schützen, als es in Gtsafir bringen. Die auch einen Zurui sich nichi
verdrießen lassen. Aber wer erschüttert bte erhabene Pasftvttäi
^ « 1 Berliners m solchem Fall ? fc soll ein Wort mehr

" »»bedingt muß ? . Rich znmachen.^ Da» sagt er
WJ g | to.

ettttiStttitt Bühne unter König
Stuttgart wirb nn » « schrieben : Es

TmerTabâ ?::
Buanchaca . . . . . .

Minen.
Golden Horeeabo
rtan <tmmesM . . . .
i *e Beers .
riobmson
i'. ast Hand
Goldfields . . . . .
>eidennoisM . . . .

’ .'hartered , . . . .
Vloaambiane , . ,
uH» oS *tet . . . .
May ‘Consolidated
■jör * . . . . . . . . .
Hench .South Atr.

Spanier . . . .
3N Portugiesen

: Tabak
Russen . . . . .

496 Serben

Irausport - Aktien.
fiUiateiiahn . .
Lombarden . . .
Nord d ' Espagne

. . .
Suez -Aktien . . .
Metropolitan ) . .
Thomson Houston

n a.

Newymrk Ontario 36 % 86M
NortolkWesticom 57 - ML

„do-. pret . . . . . . . . 91% ä*

7 pCt (12 pCt ). , „
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des ehemaligen Bankdirektoie Kommetzienraths Eduard
Sanden in Potsdam hat der tiememschuldner , wie
gerichtsseitig bekannt gemacht wird , einen Antrag aut Auf¬
hebung des Verfahrens gestellt.

Am 8 . Januar wird die 32,09 km lange Reststreke
Hötzun - Schöningen dem Betrieb übergeben.

Der Deutschen Levairtelinie in Hamburg
ist die Genehmigung zur Ausgabe von Jt 3 Mill . 4% proz
Schuldverschreibungen ertheilt wbrden,

Am 22 . ch M . findet eine Generalvereammlung der
Steinhäuser Draht - Industrie in Bernmern
statt , die Über Auflösung der Gesellschaft Beschluß fassen sott.

a Frauheutual (Rbetnpfalzk 3L Dec . , 9 . 10 N . Die
Generalversammlung der Frankenthaler Kessel¬
schmiede and Maschinenfabrik K6hn 1 e,
Kopp u . Kausch genehmigte die Vertheilang einer
Dividende von 5 pCt gegen 6 pCt im Vorjahr.

s Wien , 3L Dec . . 8 .40 N . Nach dem amtlichen Aus¬
weis aber die neuen Kuponsbogen fier 4 p r o z e n t G o 1 d-
r e n t e im Emissioasbetiag von fl . « l Mitt , sind im Aus¬
land fl. 870 Mitt , untergebracht , davon in Paria fl . 192 MdL
in Deutschland fl . 154 Mitt , und zwar in Frankfurt
fl. 38.819,200 . Berlin fl. 59 Mitt . Dresden fl. 19 MilL , Leipng
fl. 16 MilL München fl . 15 Mitt , Stuttgart fl . 5Mtti . Schweiz
fl; 12 Mi » ., Amsterdam fl 4 MdI , Brössel ü 4 Mitt . . Der
Best ist bei der 8taaissenuldenka »»o and in Inland piacut.

Der Kassaerlolg der Börsenateuer betrügt in den
ersten elf Monaten Kr . 1.064,1 » Seit September ist ein
kleines Anwachsen ersichtlich , doch hat der November mit
Kr . 81,699 noch nicht einmal den Februar erreicht
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SouttoBaüw . inret 98%
Southern Pac . sh . 60%
Union Pac - comm . 102 H
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einzige Transaktion beschränkt ach auf die Ausgabe
von JL 82 .46 Mill Südostbahn -Prioritäten und «AL 35 .88mit * »ezeichneten Artikel and der Prini -Depesehen, i - . k . tnl <mhnniaf >ha VnrhrAÜnna Aa* nur Tritt

                           gr yueUenanraüo - Frki.
V

139 FUalen nid Snecial - FUlaiei an allen jnssnren Plätten des Contineinbank -Antbeile 8 % pCt , Diskonto -Kommandit - Antbeile 8%
pGt , Deutsche Bank 4 pQt , Hypothekenbank -Aktien bis

\ Unübertroffen zur Erh<
einer schönen flaut » EWbirr*

87991

Besserung weitere Fortschritte machen wird und in

Wertheimer Steinweg8 , Niederlage der L. K. Hof - Hut - Fabrik
J . H . Ita in Wien : Elegante Modefilzhüte . 8597

19011900

tontBeehr.

211- 200-
169«

13*«

4WU

los«
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71-

45503
24.„ wahrt , auch erfreue sich aie neueiugencntete Masmnenoau-

lOl.» . Ai .theilung reichlicher Bestellungen seitens .der benachbarten
lös « Fabriken und Ziegeleien . Der verlustreiche Vertrag mit der
Äso Berlin -Charlottenburger Sira ' inba . -i, für welche die Gesell-

101«

• ) Vgl a , MgbL vom 25 und W . Deoember.

DARKAUER JODSALZ
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im 90 - Lebensjahre.

Berlin , den 29 . December 1901.
Voss -Str , 17.
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Empfoblm non den ersten medicinilchen Autoritäten vtc Bereitung

natürlicher Jodbäder im Hause.

Sn haben in allen Apotheken und Drogerien . 1

Clara Lewison

Carl Hermann

Wirksamstes

Ara -Bsen -Wasser

eine mehr-
thekenbank-

139«
19-so ?

136 -60 1

Seyd & Sautter,
FranMart «u M . « 77 Nene Mainzerstraße 29220

schrieben,
falls

Im Samen der Hinterbliebenen:

Laura Schlesinger - Trier.
Paula u . Louis Grünebaum.

tischer Konflikt mit Chile brachte zeitweise Beunruhig¬
ung . doch darf eine friedliche Beilegung erhofft werden.
In C hina muß die nach BeentSgung des Krieges wieder
eingetretene Hube allmählich auch auf die wirthschaft-
licben Verhältnisse des Landes wirken . Für die Besitzer

einer sind der Gesellschaft empfindliche , eben-
JVerluste aus dem Konto » Kummer-

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Württemberg.
70634

Ihre Vermählung zeigen an

Mariano v . Hary

Elsie v . Bary
gtb . Andreas.

Antwerpen . 28 . December 190L

MlLwj
lOÔ "

95-
* -«
77-ao ’
27-10 ’
»io -

100-1» 167

L
172«

168 .«

Bank in Gotha bis m 3M pCt , bei der Sächsischen
Bodenkredit -Anstalt
die Obligationen
Bank etwa 8 % pCt . eingebüßt,

Mein Bureau befindet sich vom 1 . J anuar 1902 ab

Junghofstrasse 24,
Frankfurt a . M . , 28 . December 1601 . 81384

Dr . Ludwig Bruck,
Rechtsanwalt.

Provinz - und Kommunal -Obligationen zui

prozentige Besserung zu verzeichnen . L,r.
Obligationen könnten sich kn Ganzen gut behaupten;
gegen Jahresanfang ergibt sich vielfach noch ein kleiner
Gewinn bei der Mecklenburgischen Hypotheken - und
Wechselbank und der Norddeutschen Grundkredit¬

letzten Zeit die Börse mit einer gewissen Zuversicht er¬
füllt Nicht minder ist sie durch die in der Eisenindustrie
hervorgetretenen Anzeichen einer geringen Besserung in

*                                 Rückblicke auf das Börsenjahr 1901.
in . ( Schluß .) *)

Der Wandel der Zeiten offenbart ach nicht nur in
der eingetretenen Kurs ^ptwerthung fast sämmtlicher
Dividendenpapiere , er wird fast ebenso scharf durch die
ggf dem Anlagemarkt erfolgte Besserung fflustrirt

90«
101«
98 .70
99-ßo
93«
99«
70-

§7»
sh

101»
IM«
26-10

schäft im Berichtsjahr nur noch die Akkumulatoren der klei¬
nen Wagen in Stand zu haUanhatte , wurde zum y October

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nachmittag entschlief sanft unser innigst-

geliebter Vater , Schwiegervater , Großvater und
Urgroßvater

Industriemarkt smd die Verheerungen zum Theil noch
weit größer . Es haben auf dem Anlagemarkt gewonnen:
SMproz . Reichsanleihe imd Consols etwa SM pCt,
sonstige deutsche Reiten zum Theil noch etwas mehr,
österreichische und ungarische Renten bis llß pCt,
Italiener bis 5 pGt . , Portugiesen bis 2M pCt , Spanier Ins
8 pCt , Serben 4 pCt . Russen sind fast unverändert , da¬
gegen Türken IM pCt höher . Egypter haben bis 8 pCt

Schmidt -Rumpf Naehf ., F7Sn " i7̂ 7.Ä*
Vornehme Wohnungs - Einrichtungen.

-MM » 74 Mene Mainzerstrasse n . Junghofstr . ' M
39691

daß ein erheblicher Theil ihrer in den letzten Jahren ins
Riesenhafte gesteigerten Produktion auf den Weltmarkt
geschleudert und dort der Wettbewerb aut ’s Aeußerste
verschärft würde . Neben der Gestaltung des amerikani¬
schen Wettbewerbs wird die wirthschältliche Entwickel¬
ung Deutschlands in erster Linie davon abhängen , welche
Wege unsere Handelspolitik einschlägt Ein rücksichts¬
loser Sieg der agrarischen Mächte würde zweifellos un¬
sere Position auf dem Weltmarkt , auf den wir nun ein¬
mal angewiesen sind , auf ' s Aeußerste erschweren und
damit unsere wirtbschaftliche und auch politische Macht¬
stellung schädigen . In maßgebenden Kreisen ist man
sich dies » Gefahr offenbar auch bewußt aber es fehlt
die Widerstandsfähigkeit gegenüber dem ungestümen
Drängen der agrarischen Begehrlichkeit . Man kann im
Interesse unserer gerammten Entwicklung nur wünschen,
daß diese Rückwärtswelle vorübergeben möge , ohne
dauernd schwere Nachtheile zu hinterlassen.

Herr

Meyer Trier

nßere do . • •
d auf Wie»
al a . London - • • • • • •
tiskont . ....... ..
in London
en Glasgow - - - - -

Die zweite Tabelle bringt für eine Reihe vonWerthen
die Jahr es schluß - Kurse der letzten Jahre.

Oesterr . Kredit
Diskonto - Komm . - -
Darmsta -iter Bank - - -
Deutsebe B -nk :
Berliner Handelsgea . -
Dresdner Bank
Banane Ottomane
Siaatsbahn - U esellschaft
Lombarden
Lübeck -Büehen -
Marienburger
Gotthard
Schweizer Union
Schweizer Nordost
ItaL Mittelmeerb . •
Gelsenkirchen Bergwerk
Harpener H rgban -Ges . .
Hibernia Bergwerk
Bochumer Gußstahl - —- •
Lanrahütte — •
Höchster Earbw.
Alle . Elektrizität
Adler Fahrrad —
Badische Anilin
Scheideanstalt —
3 *s % Preus » Kons .— ——
8 % do .
4 Oester . Goldr .
41.6% . Mair - ......
4 % Ung . Gold rente
4 ^ „ Kronenr .
4 % 1880er Bussen - - - - - -
4 , Spanier
3 % Portugiesen • —

Griechen v. 87 - ——
5 % I alieuer ’
4% Herb . am . v. 95 —
l '\ , Türken Lit D —
5 % Zoll - Türken •
4 % Unif . Egypter
3 % Mexikaner —-
5 % Argentinier - - -

delseesellscbalt 8 pCt , Genosse ebenfalls
8 pCt , Bank für industrielle Unternehmung « ! 24 pCt,
Bayerische Bank 29 pGt , Breslauer Diskontohank 25pCt,
Berliner Bank 22 pCt ., Deutsche Effekt « »- und Wechsel¬
bank IS pCt , Nationalbank für Deutschland 29 pCt,
Pfälzische Bank 22 pCt , Rhein . Bank in MüLeim 46 pCt,
Sch a aff h ausenseber 14 pCt , Westdeutsche
Bank 21 pCt Von Bahnen verioren : Braun-

* *■* " * “ " ■* * t 12 pGU - Lübeck -Büche-
hn 4 pQt , Süddeutsche

an dieser Vielgestaltigkeit und Wandelbarkeit alle Vor-
aussage scheitern muß . Je universeller unsere Be¬

im ech gestalten , je weltumfassender die Auf-
die uns gestellt werden , um so mehr schwindet

eit , von dem was draußen vorgeht , sieh zu
Ein Ausblick auf das neue

m darum auch nur die bescheidene Aufgabe
sich stellen , die augenblicklich übersehbaren Faktoren in
ihrer Tragweite für das Wirtbschaftsleben und speziell
fr die Börse zu würdigen und dabei zu prüfen , inwie¬
weit sie einer günstigen Gestaltung förderlich sind oder
ni «M Auf rein politischem Gebiet liegt kaum etwas
vor , wovon für eine ruhige Entwicklung zu fürchten
wäre . Der Krieg in Südafiika ist zwar immer noch
nicht beendet , aber das Wirtbschaftsleben der europäi¬
schen Staaten wird doch weit weniger mehr davon berührt
als noch im vorigen Jahre , zumal die so lange Zeit voll¬
ständig zum Stillstand gekommene Goldminen - Industrie
v der in größerem Maße aufgenommen werden soll
Weit wichtiger jedoch als die Wiederaufnahme des süd¬
afrikanischen Goldbergbaues ist für uns in Deutschland
vorerst die Frage der Börsenreform und der Handels¬
politik . Mit diesen beiden gesetzgeberischen Aktionen
haben Regierung und Parlament es in der Hand,
für die nächsten Jahre der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung Deutschlands bis zu einem gewissen Grad
die Wege zu weisen . Zunächst die Revision des Börsen¬
gesetzes ! Daß die dem Bundesrath zugegangene Novelle
die Forderung einer gründlichen Reform nur zu sehr
geringem Theil erfüllt , ist schon ausgeführt worden ;
aber selbst das Wenige , was sie an Zugeständnissen
macht , würde gegenüber dem seitherigen Zustand als
fühlbare Erleichterung empfunden werden und dem
Börsenverkehr , damit aber auch dem gerammten Er¬
werbsleben , zu Gute kommen . Die Aussicht auf das
Zustandekommen der Reform hat denn auch in der

Johanna Bauer

Jakob Rosen felder
Verlötete . E3166

Bensheim s/Berestresse,
Neujahr 1902.
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164 « )
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«AL Leg Mut vor zwei Jahren.
Watt . Akkumulatorenwerke , Aktlen - ties . ,

Berlin . Im Anschluß an unsere telegraphischen Mittheil¬
ungen über die Ergebnisse in 1900/01 erwähnen wir au * dem
Geschäftsberichte , daß der Umsatz weiter von JL 497 .670 auf
JL 525,734 gestiegen ist . obwohl die Lieferungen an die Berlin-
Charlottenburger Straßenbahn auf JL 112,859 ( i V . JL224000)
zurfickgegai gen sind Die Verwendung der Trockenakkumu¬
latoren zu Personen - und Schleppbooten habe eich voli be-
" -ährt , auch erfreue sich die neueiugencbtete Mashinenbau-

.btheilung reichlicher Bestellungen seitens .der benachbarten

Nerven - und Hai fr.
t. r in ~jaT ......■- ■■■■- .v - .- «, .- .-■- « v ..... taMkWtai -ew - --
h haben In allen Umeralwasserhaniiltmgen, Apotheken und Drogerien. 11

Original-Bodega
etablirt 1879.

Hamburg,

50041

heimischen Bedarfs namentlich auch davon ab , wie m den
fremden | i |<| iyfn »HruisiTi , besonders aber in den Verein.

J . Pohlitr . Akt . - Ged . , Köln , Nach dem Geschäfts¬
bericht für 1900/01 hat sich erst in der zweiten Hälfte des
Berichtrfahree eine Abnahme der Bestellungen bemerkbar
gemacht , da besonders das Ipland mit der Ausführung von
Neuanlagen zögert Der Umsatz betrug «AL 3 .« Mill , gegen
«AL2-65 Mill , im Vorjahre ; doch sind infolge der Geschäfta-
ausdehnung auch die Unkosten gewachsen . Bei der neuen

- Fabrik für Eirenkomtruktionen in Brühl konnte wegen
Terminüberschreitungen einzelner Lieferanten der Betrieb
erst im Juli d . J . langsam aufgenommen werden . Der
Bruttogewinn beträgt einsebl , «AL 13,416 (i V . JL 10,153 ) Vor¬
trag JL 811225 («AL 769 578 ). wogegen die Unkosten JL 475,187
UL 434,729 ) . Abschreibungen auf die Anlagen «AL 90,500
\jt 88,577 ) und auf Effekten «Al. 10.045 («At 3718 ) erforderten,
sodaß ein Reingewinn von <X 235,493 UL 242 .555 ) verbleibt
Davon werden der Reserve «AL 11,107 «AL 11,620 ). dem Disposi¬
tionsfonds «AL 10000 UL 25,000 ) und einem Delkrederefonds
«AL25.000 (0) überwiesen , JL 10,000 (0) als Reserve für die
Düsseldorfer Ausstellung und «AL 33 .875 UL 42L1S ) als
Tantiemen verwandt und «H 120,000 UL 150,000 ) als
Dividende von 8 pCt (10 pCt ) vertheilt , wonach
JL 25,511 UL 13,416 ) für neue Rechnung bleiben . Die An¬
lagewert he haben um «AL 494 . 249 angenommen , wovon
■AL351,167 auf die Fabrikanlage in Brühl entfallen . Die lau¬
fenden Verpflichtungen der Gesellschaft sind im Berichts¬
jahre von «AL l .ja MÜL auf den relativ hohen Betrag von
Jg I m Mill , gestiegen , wogegen in Baar . Wechseln und Effek¬
ten JL 125,234 ( i V . JL 42531 ) und in Vonäthen JL 748,188
UL 633,163 ' vorhanden waren und bei Debitoren «AL I .37 MüL
UL 1« Mill .) ausstanden . Die Anlagen figuriren mit «AL l .rt
MdL m der Bilanz . Die Reserve enthielt bei Schluß des Ge-
echfiftsjabres «AL 18,810. der Dispositionsfonds «AL 25,000 bei
JL Lm Mill Grundkapital . Bei der Gesellschaft haben sich
die Folgen der Krisis , in der sich die Industrie gegenwärtig
befindet dadurch bemerkbar gemacht , daß letztere weniger
als bisher zur Ausführung von Transportanlagen hinneigt;
doch zeige sich dies im ausländischen Geschäft weniger als
im Inland . Die Werke seien vorläufig gut beschäftigt ; die
am 1. Juli d . J . vorliegenden und im ersten Vierteljahr des

" neuen Geschäftsjahres hinzugekommenen Aufträge beliefen
rieh auf «AL Igi Mill , gegen «AL 2-b Mill , im Vorjahre und

L
.......... ......... WE

anziehen . Auf dem Markt für chemische We s wurden
überwiegend Steigerungen erzielt . Es gewannen : Badische
Anilin 10 pGt ., Braubach 20 pCt , Scheideanstalt H pCL,
Höchster Farbwerke 4 pCt , Verein . Chemische Mann¬
heim 11 pCt ; dagegen büßten ein : Griesheim 34 pCt,
Farbwerke Mülheim 15 pCt , Verein . Ultramarin 7 pCt
Von Maschinenfabriken etc . hat nur Kleyer sich behauptet,
während u. A. verloren haben : Motoren Oberursel UjpCt .,
Gntzner 17 pCt , Karlsruher Maschinen 20 pCt , Dürkopp
23 pCt , Wittener Stahlröhren 25 pCt ., Armaturen Klein
sowie Faber & Schleicher je 28 pCt , Guttsmann und
Gasmotoren Deutz je 38 pQt . Von sonstigen starken Ver¬
änderungen erwähnen wir noch folgende : Es verloren:
Aschaffenburger Maschinenpapier 40 pCt , Hoch - und
Tief bauten 38 pCt , Cementwerk Heidelberg 28 pCL,
Karlstadt 26 pCt , Cementwerk Lothringen 82 pCt,
Emaillirwerk Ullrich 28 pCt , Gelsenkirchener Gußstahl
44 pCt ., Kirrweiler 38 pGt .. Niederrheinische Leder 22 pCt,
Setnndustrie Wolff 25 pCt ., Hubbe 85 pCt , Deutsche
Verlagsanstalt 38 pCt und Zellstoff Dresden 58 pCt . Da¬
gegen haben gewonnen : Badische Uhren 18 pCt . und
Waghäusel 9 pCt . Die nachstehende erste Tabelle zeigt
die Kursbewegung an dem Beispiel einer Reibe von Pa¬
pieren . Der 1. April bezeichnet etwa den Höhepunkt des
Jahres ; der 25 . Juni ist der Katastiopbentag der Leipzig«
Bank , der 26. September bedeutet etwa den Tiefpunkt in
dem Niedergang.

Warnung^
The Continental Bodega

\ Company ist mit ihren 139
l\ Filialen u Special -Filialen die
fJerste Original - »Bodega * auf

dem Continent ! Dieselbe
ist nicht zu verwechseln mit
anderen Geschäften , welche
sich den lediglich durch die
Leistungen der The Conti¬
nental Bodega Company zu
Popularität und Ansehen ge¬
langten Namen „ Bodega **
mit fast gleicher und daher
leicht zu verweeh«
sein der Firmenbezeich¬
nung angeeignet haben . 79674

des Vorjahrs , als durch dig erste scharfe Revision der
Aktienkurse dem Publikum empfindlich zur Erkenntnis
gebracht wurde , daß der Erwerb von Dividendenpapieren
zu Zeiten auch seine Gefahren hat , fing es an , sein Augen¬
merk dem lange Zeit als Aschenbrödel behandelten
Anlagemarkt wieder in stärkerem Maße zuzuwenden.

Die im Gefolge des Konjunkturumschwungs eingetretene
Verbilligung der Zinssätze hatte ebenfalls dazu bei¬
getragen , den Anlagemarkt mehr in den Vordergrund zu¬
rücken , und nicht zuletzt die durch die Spielhagen-
katastrophe verursachte Erschütterung des Pfandbrief¬
marktes . hn neuen Jahr hat die Abneigung gegen
den Aktienbesitz « sich noch bedeutend verstärkt.
Die Zinssätze sind infolge des Daniederliegens von Handel
und Industrie weiter zurückgegangen . Das kam natürlich
dem Anlagemarkt ebenfalls zu statten , wenn auch nicht
in seinem ganzen Umfang , da ein Theil der freigeworde¬
nen Mittel , wie schon ausgeführt worden ist , im Ausland
Verwendung suchte und fand . Immerhin war die Nach¬
frage des anlagesuchenden Publikums auf dem Markt für
festverzinsliche Werthe eine durchweg sehr rege , in
erster Linie für deutsebe und später für fremde Staats¬
fonds , daneben auch für Kommunalanleiben . Und da
nicht allzuviel neues Material kam . konnte sich eine
immerhin recht bemerkenswerthe Kurssteigerung heraus¬
bilden . Das ist um so erfreulicher , als im Ausland zum
Theil ein Rückgang der Anleihen sich vollzogen hat Der

Kurs der 2 % proz . englischen Konsols , anfangs Januar d. J.
mit 978/ig notirt , ermäßigte sich bis Mitte December auf
98 % . Auch die Soroz . französische Rente konnte ihren
Kurs von 101 .7, pCt nicht ganz behaupten ; er sank bis
Ende December auf IOI40 , während oproz . preußische
Konsols in der gleichen Zeit ihren Werthstana von 87 .« ,
auf 90 .50 pCt . erhöhten . Die ersten neuen Emissionen I
im Anfang des Jahres wurden mit einer wahren
Gier verschlungen . Im vorigen Jahre mußten beispiels¬
weise von den «AL 42 Mill . SHproz . Bayern , trotzdem
ihre erste Notirung sich noch % pdt niedriger stellte
als der schon 2 pCt unter Tageskurs erfolgte Heber-
nahmepreis betragen hatte , bei der endgültigen Auflös¬
ung der Syndikate die Konsorten «AL 17 Mill , unverkauft
gebliebene Stücke in natura übernehmen ; diesmal konn¬
ten auf die weit größeren Beträge nur geringe Quoten
zugetbeilt werden , und auch die Placirung vollzog sich
zumeist rasch und glatt . Die «4 ! 300 Mill 3proz . Deutsche
Reichsanleibe wurden elfmal überzeichnet . Auf eine «AL 6

Mill , betragende 4Hproz . Anleihe der Höchster Farb¬
werke sollen die Zeichnungen insgesammt «AL 300 Mill,
betragen haben ; auf eine 4proz . Anleihe der Stadt Halle
von «AL 2 Mill , liefen nicht weniger als elf Offerten ein,
auf eine ebenfalls 4proz . Anleihe der Stadt Aschaffen¬
burg von nur JL 1 Mill , acht Offerten . Das sind wenige
Beispiele , aber sie zeigen , mit welchem Eifer man sich
auf derartige Anleihen warf . Daß unter solchen Um¬
ständen die erzielten Begebungspreise recht gute waren , ist
selbstverständlich . Erst vor Kurzem konnte an dem von

der Stadt München erzielten Begebungspreis für «AL 25 Mill.
4proz . Anleihe gezeigt werden , wie innerhalb kurzer Zeit
die Bewerthung gestiegen ist . Die in Rede stehende An¬
leihe erzielte 101 * , pCt ., während für eine im Mai 1900,
also von etwa 1 % Jahren begebene Anleihe mit gleicher
Verzinsung nur 98 .gg pCt . erlöst wurden , und auch für
einen im Mai d . J . begebenen Tbeilbetrag der lieber-
nahmepreis sich nur auf pari stellte . Obgleich die Besserung
auf dem Anlagemarkt eine Reflexerscheinung der im
Uebngen eingetretenen Verschlechterung ist , und demgemäß
mit deren Fortschreiten die Belebtmg auf dem bevorzugten

Gebiet noch hätte zunehmen , müssen , konnte sich auch der
Anlagemarkt der herrschenden Mißstimmung nicht immer
ganz entziehen . Das trat am deutlichsten auf dem Markt für
heimische Staatsfonds hervor , die trotz der Un¬
antastbarkeit ihrer Sicherung von der Rückwärtsweile
nicht ganz unberührt blieben . Als im Sommer der Zu¬
stand der Zerrüttung seinen Höhepunkt erreicht hatte,
da konnten auch die inländischen Fonds dem Anprall
nicht ganz Stand halten Der Rückschlag wurde zwar
rasch wieder überwunden , immerhin waren die Verluste
zeitweilig relativ beträchtlich . Der Rückschlag erklärte

sich daraus , daß nach den Finanzkatastrophen das Aus¬
land mißtrauisch wurde und mit beträchtlichem Material
an den Markt kam , das nur zu weichenden Kursen Auf¬
nahme finden konnte . Daneben kam viel Material mich
von Geschäftsleuten an den Markt , die angesichts der
von Seiten der Banken Erfolgten Kreditkündigungen ge-
nöthigt waren , neue Betriebsmittel durch Verkauf von

Effekten zu beschaffen , sowie von spekulirenden Kapita¬
listen zur Auffüllung ihrer Deckungsdepots . Die Steiger¬
ung des Kurswertfies ist natürlich von Einfluß auf die
Rentabilität ; eie verfolgte da der Zinsfuß im Ganzen
der gleiche geblieben war , sinkende Tendenz . So ist bei¬
spielsweise die Verzinsung der Sptoz . Deutschen Reichs¬
anleihe von 8 45 pCt Mitte December v. J . bis Mitte Juni
da . Js . auf 3 .41 pCt gesunken und bis Mitte December
weiter auf 3 „ pGt . , die der 3 % proz . Preußischen Consols
von 3 -6« auf 3 54 und 3^ , pCt In den übrigen Ländern
ist die Entwicklung auf dem Anlagemarkt « ne zum Theil
abweichende gewesen . In Oesterreich - Ungarn
sind die Dinge so ziemlich beim Alten geblieben , doch
hat die über Deutschland hereingebrochene industrielle
Krise auch das Nachbarland nicht ganz unberührt ge¬
lassen , obgleich der vorausgegangene Aufschwung sich
dort nur in geringem Maße geltend gemacht hatte . Der
Nationalitätenhader in Oesterreich , lähmt jede Aktionskraft,
sehr zum Schaden der allgemeinen wie insbesondere der
wirtbschafllichen Entwicklung des Landes . Als erfreu¬
liche Thalsache ist fast einzig zu verzeichnen , daß nach
langer Pause die Valutaregufirung wieder einen Schritt
vorwärts gekommen ist . In 11 alien hat die Konsoli-
dirung der finanziellen Verhältnisse weiter gute Fort¬
schritte gemacht . Das äußerte sich vornehmlich in dem
starken Rückfluß von italienischen Werthen nach dem
Heimathland , in der Hauptsache herbeigefüfirt durch
Käufe desselben . Man schätzt den Betrag der im letzten Jahr
von Italien aufgenommenen Renten , Eisenbahn - Obligatio¬
nen und sonstigen Prioritäten auf mehr als 100 Millionen
Lire Daneben macht sich die Besserung der finanziellen
Ver hältnisse auch in einem weiteren Rückgang des Gold¬
agios bemerkbar . Spanien befindet sich noch immer
in einer Art Uebergangsstadium . Die Konsolidation seiner
finanziellen Vei hältnisse ist noch keineswegs beendet , und
nur bedingt gefördert . Das Goldagio , das im Laufe der Jahre
eine ungewöhnliche Höhe erreichte , hat sich in der letztenZeit
wesentlich ermäßigt , nachdem die Regierung endlich an¬
erkannt hat , daß Maßregeln getroffen werden müssen,
um das Goldagio auf nicht allzuhohem Stande zu be¬
lassen . Eine Anleihe von der wiederholt die Rede war,
ist noch immer nfoht definitiv zu Stande gekommen , aber
man spricht davon , daß schon in den ersten Monaten des
neuen Jahres wenigstens eine interne Anleihe geschaffen
werden soll . Portugal scheint endlich daranzugehen,
mit seinen Auslandgläubinern , denen s. ZL willkürlich der
Zins verkürzt wurde , ein Arrangement zu vereinbaren,
nachdem die fi anzösishe Regierung sich der Angelegen¬
heit nacbdiück hebst angenommen hatte . Der vom portu¬
giesischen Finaiuinmistet ausgearbeitete Plan findet aber,
soweit er bekannt gewoiden ist , nur wenig Zustimmung,
weil die Besitzer in den Zugeständnissen kein aus¬
reichendes Aequivalent sehen für die neuen Opfer , die
ihnen sugemuthet werden Immerhin b«ginnt man jetzt
wenigstens ernsthafter zu unter handeln . Hie T ü 1 Lei
befand sich zeitweise in der h « kannten Finanznoth , aus
der sie schließtah durch eine von der Banque Ottomane
übernommene Anleihe befreit wurde , wohl aber
nur für kurze Zeit , da man schon jetzt wieder

. nach neuem Kredit Umschau hält Sehr zu statten kam
der Türkei die gute Ernte , die es der Regierung
«leichtert , ihren Verpflichtungen nachzukommen . Ruß¬
land hat verschieden fach versucht , eine neue große An¬
leihe aufzunehmen , wie a . Zt verlautete , auch mit Rück¬
sicht auf die infolge der ungünstiger gewordenen Han¬

au
Seithi.

Eisenbahn -Gesellschaft 22 pCt , Westdeutsche Eisenb .-
Ges . 28 pCt ., Allgem . Lokal - und Straßenbahn 71 pCt
Dagegen haben gewonnen : Nürnberg -Fürther Straßen¬
bahn 12 pGt. Von fremden Bahnen sind Böhm . Nord¬
bahn 12 pCt . niedriger , Buschtehrader 29 pCL , Staats¬
bahn 3% pCt , Lombarden 7 pCt , Schweizerische
Nordostbahn und Italienische Mittelmeerbahn 6 pCt
und Prince -Henri 25 pCt Dagegen haben gewonnen:
Gotthard 9 pCt ., Anatolier 6K pCt und Northern -Pacific
Vorzugsaktien 12 pCt . Von Schifffahrtsaktien haben
Packetlabrt 24 pCt und Norddeutscher Lloyd 16 pCt . ein-
gebfißt . Auf dem Bergwerksgehiet ergibt sich ein Gewinn
nur für folgende : Westeregeln ( Vorz .- Akt ) 4 pCt . und
Concordia 16 pCt Bochumer sind fast unverändert , alle
andern dagegen niedriger : Buderus 9 pCt . Eschweiier.
Gelsenkirchen und Lothringer je 6 pCt ., Harpener und
Laura 7H pGtM Friedrichehütte , Hibernia und Ober¬
schlesische Eisen 15 pCt ., Westeregeln -St .-Aktien ) 19 pCt 7
und Alpine Monto 22 pGt dem Kasŵd̂ ^ | fr̂ ^ ^ Stim̂ gj ^ tĵ rd̂ OMmarkte haben u . A . verloren von tlektnzitats-
wertben : Pollak und Elektrizjli Köln
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betrieb Akkumulatoren geliefert hafte . Dadurch sind übri¬
gens auch die Nachbestellungen in ’a Stocken gerathen . Das
Fahrzeug -Konto zeigt einen Zugang von «AL 72809 für Akku¬
mulatorenschiffe zu Demonstrationszwecken . Auf das Patent¬
konto von «AL 400,000 werden diesmal «AL 328379 ft V . «AL 50,000)
abgesetzt , ferner gelangen «AL 69,944 UL 40L80 ) auf die An¬
lagen zur Abschreibung . Danach ergibt sich der bereits ge¬
meldete Betriebsverlust von «AL 709,090 und eine Erhöhung
der Unterbüaaz aof ' JL 1.25ÜOOO bei insgesammt «AL I .50 MilL
Aktienkapital . Die jetzigen Samrungsvorachläge wurden
bereits mitgetbeilt

W ürttembergiech ■ Hohenzollern ’sehe
Brauereicesellsebail , Stuttgart . Die General¬
versammlung beschloß trotz des geringeren Bierabsatzes und
Betriebsergebnisses die von der Verwaltung vorgeschlagene
Ausschüttung der seit 1887/88 regelmäßig in gleicher Höhe
gezahlten Dividende von 10 pCt

Deutsch - Amerikanische Lack - und Firniss*
Werke Degenhardt <fc Knoche Akt . - « es - ,
Hamm 1. W . Bei «AL los Mill . Aktienkapital wurden in
1900/01 nach JL 39,561 Abschreibungen «AL 122,698 Reingewinn
erzielt woraus «AL 94 £ 00 ab Dividende von 9 pCt vertheilt
und JL 2989 vorgetragen werden.

Rheinische Webstuhlfabrik Akt . - Ges . ,
Dülken . Diese Gesellschaft die in 1896/99 wegen Mark
175,705 Ünterbilanz ihr Aktienkapital von «AL 800,000 auf
«AL 600,000 herabsefafe und in 1899/1900 aufs Neue einen Ver¬
lustsaldo von «AL 3057 aufwies , erzielte im abgelaufenen Jahre
nicht einmal einen Ueberschuß auf Waarenkonto , sondern
erlitt auf denselben vielmehr einen Verlast von «AL 15228,
sodaß sich nach JL 110,065 Unkosten und JL 27,613 Ab¬
schreibungen die aus dem Vorfahr übernommene ünterbilanz

8L
Detin.

liehen lassen , wenn das Antoihehedflifrilß . das in der

Schwebe bleibt , seine Befriedigung gefunden haben wird.
Argentinien verzeichnet in wirthscbaftlicherHmseht
ein Jahr günstiger Entwicklung . Man hatte dort gehofft,
durch eine Unifikation der Staatsschulden dem Lande

Verlobte.

Frankfurt a . M.
Gerolzhofen.

Anleihe den bestehenden im Range nachsteht , sodaß
auch die Mächte vorläufig ein direktes Interesse daran

haben , daß China seinen Anleihedienst pünktlich aofrecht-

Die Bewegung der Kurse bietet diesmal , ange¬
sichts der heftigen Erschütterungen , denen die Börse
ausgesetzt war , besonderes Interesse . Abgesehen von
den Anlagewerthen , die durchweg einige und zum Theil
sogar recht bemerkenswert !» Besserung anfzuweisen
haben , ergibt sich für die weitaus überwiegende Mehr-

Das Jahr 1901 ist zur Nage gegangen . Was das neue
Jahr bringen wird , Niemand kann es wissen . Aber als
ob mit der Caesur , die wir mit der Eintheilung m Monate
und Jahre in dem ewigen Strom der Zeit andeuten , auch
in der Kette der Geschehnisse nothwendig ein Wandel

müsse , erhoffen die Herzen beim Beginn
neuen Zeitabschnittes eine Besserung in den Ver-

, die von ihnen ah drückend empfunden werden.
Das gift ganz besonders auch im Hinblick auf das jetzt
bydeetode Jahr . Das alte hat, , wie wir gesehen haben,
auf wirthschaftlichem Gebiet wenig Erfreuliches gezeitigt
Da erscheint es begreiflich , wenn der Wunsch rege wird,
das neue Jahr möge »ine gründliche Besserung bringen
und dieser Wunsch sogar zur Erwartung sich verdichtet
Aber grade auf wirthschaftlichem Gebiet sind die Fäden
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1 Januar IMS.

Abends 8 Uhr:

Auskunfteien

für He Einkaufs« Frankfurt a . M . , Ende Dezamber 1901.

geeeeht . Dieselbe

Males Macht . Es Herzlichste Glückwünsche
45447

E3163

„StrttflrtBr Hat4*, Hain l. feiges M Kaufleute. T
LXXX ?cLLtxxxx ; e :xxz:

CmchMmtr «,Arbeite « gewöhnt M

i Jahreswechsel90083

Per sofort oder
Februarnun

va
Wer Stelle sucht » v« l. die ?) ieue

5

mmmiAiia ^ Tunmrnrnmm

Gesucht für unkt Tarnen»
Abends ? Uhr

bis 84 Jahren aus

Stellenvermittelung
enteil s. Prinzipale n . Ättgl.

Decorateur
Unseren werthen Gästen und liehen Freunden

Mw SleUunfl sucht , verlange b.
Poftk . umsonst Prospekt von Segfe. 88818

Hdtol de Fotogne.Baiern , Baden n. Ebner Hr .Brtnkmauv
Stuttgart. 5Q034

Leip, »« , erbeten.

gesucht Wtkftvc » ni

, passenden

ttof su be

l könnte , am liebsten zur

■# a « : 3XU . . Aschenbrödel/

a . G.

Prokurist -kW
kür eine der größten SpiegelglaS-

ernst ist , für einge- 45436
führte

Der

Alteisen - u. Metallbranche.

Abend » 7.

tüchtige« Bud,.

Für eine

erftk GWkt -K

Amorosa . .

Karten-Verkaus bei B . Firnberg , » Miiati
Handlmifl . S ^ illnstraße 20. 4546345465 an b . Erved . d . Bl

uleinerSaal des Saalbaues Unseren geehrten Gästen
und UmlegenSamstag den ,4 . Januar 1902

Abends TX Uh'r ; 5 | - i IM ” ( 1.

3. Klavier-Abend MM « MW
neuen

11

Der
stein

Allen meinen verehrten

Gästen , Freunden und Bekannten

Saal im Dr . Hoch ’schen
CousOTvatorium.

israelitischer
_ ftoraolhoMrva BV1 Wv

Samtig ; . & ie (s>rtUe .N
S»!M -SX llbr.FlachKmannals/Er . iahet - • 7 11hv mm 1 STOa1>?

durchaus erfahren sind u . Erfolge
aufwetsen können , wollen ßch unter
Ausgabe von Referenzen melden.
Ost . UNt . 45314 an die (siw .d . Bl.

Mutter » « r Italien.
Professor der Lliuden -Austalt

ta Sleapel.
Der Conrert -Flügcl von Julin»

eines Prou . -B <rnk-
M Ikdlv •-£• wunicht
ft9 =« - lucht anbet«
: n «_ oder Lircktor-

- >ft äußerst lüchtig«
.. . das Bank«

lieh weh Tailor-
made - Kleider

haben . Sur wirk¬

lich erste , Kräfte
wollen sieh melden

Ad . MenieL | Groav.
S6 '

Nachdruck verboten.
Mittwoch , des i . Januar

Haafenstein & Bögler,
KarlOrmd « . - .

früherer Director Victoria hier,
Louvre Mentone.

W (obein od. unterirdisch . Si ibau)
iw übernehmen . Ost , u . 48382 Exv.

guter
Familie.

600 off . kausm . Stellen . 70078
vciigaTwHnie vrannttn wtsw «,

rMerheiligenstr SS.

Institutslehrerin
wird bei hohem Gehalte gesucht.
Off , unter 45516 an die Erveü.

suche ich ihr meine
Mäntel - dcCostumes-

Abtheilung eine er¬
fahrene , tüchtige,

thhigkeit bei Abwe¬
senheit «LChels diesen
su Hause su vertreten;
Bei Heisa , Umsicht n.
Tüchtigkeit Lebens¬
stellung in sicherer
Aussicht . Gell . Ange¬
bote unter Beischluss

der Photographie und
genauer Mittheilung
der bisherigen Thütig-
keit befördert unter
S . U . 9130 Hüd . Messe,

vi »»tag : 7% U. . Fidelio . ' Erm . Äc,

— Olga Biarda Humoristin , —
Miu >, Kapell .Sporting Äct ( l arab
BollbUtthengst mit Himdemeute ),

Tbc American Biograf
stkeue Bilder . 45513

sitzt , zum baldigen
Eintritt gesucht.

Gefl - Bewerben-

■MS
Firn-

Zittau , alles geregelt.
Otto u « d Curt.
/ ' 34 5510

Pubilkllm ist, vsrzügl.
unb

in der

1 - Brauche
ist demselben

gut salärlrt uud
bietet bei entsprechenden
Leistnngeu Lebens-
Stellung . Ausführ¬
liche Angebote »«ter
45313 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Hotel und Restaurant Degenhardt
®aöm §e Offenbach g. MM Lokalbahnhof.

Sophie König
unter tätig « Mitwirkung tum

mit großer EigeNkuudschost sucht
Engagement . Offerten unt . G . 99
an die Sittale d . « l . , Mainz.
___________45360

Gennaro FabWl

Nrrai IworHich:
Kür ben politischen u. allgem
Theil : Wilhelm Ureder;
das Feuilleton
rockh Äc den

gabebisherigerThä-
tigkeit nebst Ge-
haltsansprüchen.

Off . unt . V . 931 H.
an Haasenstein &

t . fl jj . . y. i .... ,, , z — ।uf ii,-.,rt
ücuen rtvimiift otfiinu ginn -tiu ? omrc.

Hochachtungsvoll

Gerhard Schmit»

Änmtirtt der sranzSs . Sprache
in Wort und Schrift , astkotttte
Sicherheit in Buchführung und
ttorresp ». sowie defle Empfeh-
lnngen Branchekenntutste unbe¬
dingt erforderlich . Angebote unt.
2 3 1580 an Sa »teuftet « »
«ogler « sln . 90019

ttetteg : Geschloffen.
o « ™n * fi: 3 % Uhr . Aschenbrödel . '

7 Uhr . Feuersnoth . ' . Eoppelia . '

Thilo v . Trotha.
...... Hr . Metz«

Klwkbamm«
. Polln«
Hr . Ezika
Frl . Salta ■'

Hr .Batz -hamm«
Hermann
Reimann
Freund
Pfeil
Sangora

Eisen& Metalle
Jgr . Mann , Jsr , 21 I . «klt,

militärfr ., sucht Stellung in obig«
Branche . Off . unt « 45448 an die
Erved . d Bl.

und Umgrgeud . Off . u . E3149 an
die Exped . b . Bl.

jtttw •

Jahreswechsel
ave « Betannten.

von Araatz und Stobitzer.
Montag : »Das große Lickt . "

Portland -Dement
Kaufmann . 26 I . alt , hat Hol¬

land , Nord -,Süd - West - u Mittel-
deutfckland sowie Hansastädte mit
vorzLrt . Erfolgen für größere Ee-
mentwecke bereist , fucht v « sofort

___________________nover.

LMerwaaren - h. KeiseartteL

tigkeit und der Ge¬
halts - Ansprüche

nebst Zeugniss - Ab¬
schriften erbeten.

Lechleder & Stroh

@omfponicnt,
ivelch « in btt deutschen , fron»
»östscheu u > englische « Sprache
flott correspoudrreu kann n . gute
Kenntnisse in b « span . Sprache

Eafterie 5 .<
berg , Schillerstrab - 20.

Saal in Dr . Hoch ’«
Conservatorium.

der die englische,
französische un¬
möglichst auch ita¬
lienische Sprache
beherrscht u . statt
stenographirt.

Herren an » der
Tertilbranche und

Maschinenschrei¬
ber bevorzugt.

Stellung hoch sa-
lairirt u . dauernd.

Ausführliche An¬
gebote unt . 45311
an die ELp . d . Kl.
erbeten.

Bine süddeutsche

Baumwoll-

Buntweberei

sucht
nun baldigen Eintritt

Erziehen»
(Wang .) iU 2 Kindern von 9 und ,
11 Zähren gesucht . Gest . Offerten '
unter B U 116 an Haaseustein .
L Vogler « ,- S ., Frankfurt a M . <

90044

Off . unt . KR K L4S an Rud.
Moste , » raukfurt a . 50042

Altreuommirte Tüeerproduk-
n , Dtrü p̂stp ^ stlistbkik fudit

Mtzeintturd , . stV^stlstalen,

Äpttuttem eine » ow

monistischen Gymna-

III . Concert.

Populäres Concert mit « mäßigten
Eintrittspreisen nut « gefl Mu-
wirtMlfl bei Pianisten Herrn

p « o Botz.
Sonntag , • den 12. Januar 1902,

6 ^ Wr Abends.
Eintrittspreise : JL 3 .— , JL 2 .— ,

Jt , L80 ; Jt 1 —.

Erstes Berliner
Haus sucht

gtwiiWt«

flft ^ schnellnnbdilligft

Wtk Stellung
find . will , vttlange p « Postkarte die
«tetsthr iulttzlioge » .

Deutschland , ud
uübMSckw . _ bereift
bat und bet Waarcahäui « . Kurz-
ioaaren » und Lapissnie -Gesckäftea
bestens etnßefübrt ist. sucht v«
sofort Enxag -?,neul gleichviel welch«
Branche . E » . ist derfttve gewiut
sich unentgeltttih ciniWkiUn.
Off.,uiüer 45 >88 ay üe Ervld.

eoldwaaren -Beisender

; Verkäuferin
bei hohem Gehalt,
welche im Maass-

"nehmen . Anpro-
biren <fc Abstecken

bewandert ist . 90035

v Jacobsohn,
Hannover.

Hr . Herma » »
.Bayrhamn«
. Steimemn
. Schwarz

Knieriem . . . . » » . Bauer
Pantsch ... ..... » Ezik»
tim . 7 Uhr . 6 . 93/4 Uhr . Gew . Di.

Außer Abonnement.

Das ZtreichholMdkl.
Mußkal . Märchen in 1 Auszug
, von August Emm.

Marie ..... Fr . Schach»

.Mr «tat ar - stere Asphalt-
fÄDttr rotto Tut fite

leitende Steü « ng
eine

Velontairstelle
gesucht.

Offerten unter 45438
an die Exped . d . Bt.

Sendling « . Greeff
. Kl . Sckweitz«
. „ Hohellieltutt

L& Ege . feminariftifchî ^ ,^ «mMbrift. Wunderart,gevuoele

Ein Sina gedickt in einem M

lernt , AashWeLe.
G - S . Offerten unt « E3022 an

btt Exv. fcg Bl . ________________

Genrebild in 1 Akt
von L . Schneider.

Marie . . . . ..... Frl . Beffoni
Friedr .W .Schulze vr . Schramm

Kr Kmirma!Ein in jch « Beziehung leistungs-
fähiger Fachmann chistteDreißiger,
technisch sowie kausmäumfck her¬
vorragend tüchtig , sucht

TirettoHelle.
Gest . Offerten unt « Chiffre

M I 2609 an ® v S . Daube »
«0 . . « uncke « erbeten . 42001

Vorstellung lnteÄrätztgten Preis « .

Aschenbrödel
ob« : Dax Ms « « « Pantoffel.

Zaubenuarchen unt Gesang und
Tanz in6 Bildern , nach dein gleich-
naung . March « von C . A . Görntt.

, Musik von Stiegmann.

kföSttlk

— Avotheose . —
®nf . M4 H . Ende6llhr . Erm . U -,

Hohes Saläir und Lebensstellung.
Gefl . Offntm erbitte unt « E $ L76
an die Exvedition d . BI.

Tüchtiger
Reisender,

Offerten mit Pho-

- graphie u .Zeugniss-
abschritten nebst

Angabe vonGehalts-
Ansprüchen erbet.

D . Jacobsohn,

nisten gut veriraule Frau , die ee * ■ m n*
durch Krankheit ihres Mannes UinkflHfl U ImHHQ

ä iÄÄ niGnaro iLnrna

Spanien.
Ein erstes Exporthaus der

Textil - und

Mercerie brauche,
seit Jahren in Spanien gut ein-
geführt , sucht einen tüchtigen

Reiseifcteii.
Nur solche Bewerber werden
berücksichtigt , die bereits in
gleicher Branche daselbst ge¬
reist haben ; U- la . Referenzen
verlegen . Gefl . Offerten nut
GehaTtsanspr . an 1t u doll
Messe . Berlin SW . nter
J E 6715 ? 60018

WäSHr

gesucht
für eingeführte Toor von einem
der ersten rheinischen Wein-
bäuser per bald oder später
Bevorzugt werden Herren , die.
Erfolge nach weisen können.
Gefl . ausfflhrL Offerten unter
T . N . 993 an Baasenstein u.
Vogler A .- Gh Wiesbaden.

■- M78

Sensationell ! Sensationell!

The great Henry French,
The Uessems

wird
Süd»

sofoe-

Iffpsnttfuvk a , M.
III . und IV . Abonnement - Concert

......... der

MeWvger Hofkapelle.
Leitung : Gen « almusikdirektor Arth Steindach.

Eine gebildete gesch . Frau 30«
Jahre , wünscht mit einem besseren
Herrn beh . Ebe in Eorrespouoeuz
zu treten . Dieselbe würde auch die :
Stelle als

Haushälterin
bet einem besseren Herrn vertrclln . '
Off , u . 45417 au die EK . d . Bt

tignng . Off . unter E8118 an
bi » »«vevitton d . » l . _________

Gesucht
per 15 . Januar I9 ® 3

eine erste Kraft,

Modistin.
Derselben ist Gelegenheit ge¬

boten . das । (fetzr rentabel)

guntngett _ _ ........ - .
nehmen . Offerten unter 45501 au

tu (hpe !>. d. __________________

Israelit . Mädchen,
18 Jahre , bessere Schulbildung , im
'Jiäfeen bewanden , sucht Stellung

Sie beste « Wünsche vm

Jahreswechsel
sendet seine » werthen Gäste « und Frennder 90018

Cato Central . F . Hanika.

Stadtreisender
und xmn Besuche

der Umgegend wird
gegen hohen <xehalt
tücht . junger Mann
aus der

Manufaktur - oder
WriHtwaaren - Braiidie

gesucht , der ähn-
Uehen Postas be¬

reits ddt Erfolg
innehatte . Off . unt.

45441 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Tüchtige jüngerer

Doionnnon
muIouIIUui ,

welcher bereife mit

Erfolg dieSpengler-
nnd Installateur-

Kundschaft Süd - n.

Mitteldeutschlands

besucht hat und

Kenntnisse in der

Werkzengbranche
besitzt , von einem
Werkzeug - u . Werk-

herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jahr

mit btt Bitte um femnes Wohlwollen.
90012 ch. Degenhaedt « WWW.

Illen Bekannten und lieben Gästen wünscht « n glück-
liches Neues Jahr

Adolf Weber
Hölfll und Pension Württemberger Hof

ckendes ------

fprüche lehr bescheiden. Protze¬
tour . la « es. u . Z - ugniste.
tintrilt ev . sofort , bocst . LH.
unt « £ 3129 an die Exped.

Decorateur
Ein tüchtiger jung « Manu bet

Gani -, Strumpf - &
Tricotageu -Branche

findet per sogleich oder inätec
gutes Engagement . 90006

Offerten mitJengniß -Abschrntcu
und Angabe der Gebaltsanjvriiche
find zu richten mit « B SS an

Ein größeres Fabrikg ^Ichäft be¬
absichtigt auf Ülrund der jetzigen
«oninulture » neue , grundlegende

Der Oberbuchhalter und
Vertreter der Chefs eines
bedeutenden Bankhauses
wüaseht steh per 1. April
oder später zu verändern.
Suchender ist selbständige,
unermüdliche Arbeitskraft,
firm in allen Sparten des
Bankgeschäfts , sä miet 1.
Systemen der Buchführ¬
ung nebst Aufstellung von
General bllaazen etc , ge¬
wandt Im Verkehr mttder
Kundschaft und besitzt
ausserdem gut eKenntnisse
der engt , franz , u . Ital.
Sprache . Cautlon kann ge¬
stellt werden . Gefl . Off.
sub A . K . 109 an die Her¬
ren Haasenstein & Vogler
A .- G ., Frankfurt a . IL zar
Welterbetarderung erbet . '

Zur selbstständigen i !ettmtg als

Lager-Chef
und Expedient

erste , brauchekundige Kraft
1. April ev . sofort

„6 äTÄÄW 'S SIÄE
mtö dwyiwftiw emgerübEet habe.

Als btsbttig « Besitz« des Hott ! Schmitz in Betzporf a . d. Steg
dank » ich den Herren Reiteden bestens sür den mir stets gewordenen
sehr m Besuch . Mein Bestreben wird es sein , auch in diesem Hotel
durch nur guter Speise « und Getonte den guten

der mir dishtt stete zuerkannt wurde.

wird em

orfairenerKiafmann

zur Lrituug einer Fi¬
liale gesucht. Neflektirt
wird uur auf einen her¬
vorragend fleißigen , ziel-

bewntzten Arbiter,
Menr und

»der gewandt

vorzüglich « Arguisiteur , rou-
timrkrr VerkLuf « , ausge¬
zeichneter Orgauisateur , recht
fleißig , mit viel«

Schramm
Ursula .. ...... Frl . Wed« ^

. Hr . Hung«
, Frl . Albert

fnngrfiti , aii ' zageben , sucht gestützt
aut lau - iähnge Erfabrnng u . beste
Referenzen eine Filiale od « Aer.

Artikel zu

HH4U . tt . nnfl . 6tL JtL $ r.

Abends 7 llbr
Abonnement B . 16 . Borstelluug.

Der böse Geist

Lumdaci vaailbuudnsUVvlvitwW wv W »WJJWWŴ" V* V

oder . ।
Das liederliche Kleeblatt.

Zauberpofse mit Gesang
in 3 Akten von Nestroy . Äustk

von A . Müller.

Stellarius ...... ^ r.Tî eluuuut

y ein herzliches

I Prosit lenjahrllm Köln , 1 . Januar 1902 . 5002s

per sofort oder bald . 90045

Atter zwischen 26 « . SV Jahr.
Angabe der i . i : : . iiutigtritn.
Kedaltsmnvrüche « forderlich . Gefl.
Offttteu unter A S 110 mt
Haafenstein L Bögler,

ffranktnr « a . R.

schäft gesucht . Off.
mit Fhotogr . , Zeug¬
nissen , Lebens lauf ,
Gehalts - u . Spesen¬

ansprüchen unter
Io . 45443 an die

Exped . d . Bl . '

Mkm-Rkisknhr
tüchtiger , solid , welcher schon mit

und dem es um

zum sofortige « Eintrüt gemcht
Offerten mit Angabe der GebaltS-
anfprüche « beten unt « 45464 an
die Exv . b . Bl.
jft Direktor,
■ Buchhalter,
W Geschüstslritrr , Commis,
’ Reisend «, Verkäufer

°w sucht Intern . kfm . Steüenbur.
3 - U 24 L 90042

Kerren-
ßonftclion.

Per 15 . Febr . findet ein tüch¬
tiger junger Mann als Ber-
fünfer « . Comptoirist Stellung.

AlMKWt »htmLCit.
Konstanz . 90031

Für die Abthei-

luug der Wollen - u.
Seidenstoffe suche
ich einen selbststän¬

digen , tüchtigen

kenntniffen , wünscht sich zu ver¬
ändern.

Ausland
Allererste Referenzen.
Offerten unt « 46477 an dir

Erved. d. Bl , ______________

Buchhalter,
Pers , im Abschluß , Sdrrnimwk alle
Arbeiten . Off , u . £ 3179 a . d . Exv.

auch zur Leitung ein « feinen
Pension . Gefl . Offert , erb . unt«
M3 8327 anStttdottMosse,
gratttfnrt a . M . 50023

Kleiner Saal des Saal bau es
. 7 . Januar Abends 7X Uhr

Concert
voll Fräulein E3178

Katha Widmann
Hüb

Maurice Kaufmann
Karten : Saal ä JL 4 , Gallerie

VJl 2 in den Mnsikali cniwnvl . ber

IV . Concert.

Montag , den 13 . Januar 190%

8 Uhr Abends.
Eintrittspreise : JL 5 . —, «Al—

JL 3 . - , JL 2.50 , JL 1 .50.

«,We » Londoner ( Inside)
Bro -keryaus suche event . eine
tüchtige » aukfirma in Köln
sowie Stuttgart als Vertrete « .mm-. -, , —t» . amjilimiinu MM.■W
Wttf prima Referenzen uw

Schweiz gut eingeführt . sucht
Stellung ver sofort . Gefl . Offerten

,45500 an die Erped . d . Bl.

estell«
ßesacht.

Gewandt « routinirt « Reisender,
26 Jahre alt , Christ , militärfr « .
sprachkundig , der in der Garii»
unb

2 tücht.

Verkäuferinnen
(S . ,1. .. n . ff . -
tut gcieloerstone.
1 1S . 11 UnnLnufnnin
I IHCBl » tGraauTerill

M . Master , Frankfurt a . M . ,
DdXitDcö 19.

Eintrittskarten:
Saal JIA .- , Gallerie JL 2. - bei
® . Mrnberg , Frankfurt a . « «

Sckillnstrasie 20 . 45462

frankfurter Orpheum.
Heute Mtttwock den lllZan . 1902:

ÄtefcKs

u - tibds 8
Titi BuSkantz | I . a et

lharrs.
Nachdruck verboten.

«ittwoch , den 1. Januar.
Äußer Abonnement.

„ Aachnftttags Uhr:
Borstellung bet Leinen Preisen.

Hofgunst.
Lustspiel in 4 Akten

M -SNWM»
Veite ' ; M MW Hutz

rWU
5001O

bnraerstr . 83.
MWliWWl

E3173 «

und
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auseinander , welch

einem

wird wohl Niemand leugn « und man darf wohl darauf

preffalten von amerilanischer ee

Telegraphische Depefchev.

Molff 's trlrgrAphischrs CorrrsrnmLrry - Aureas.

en emes »tzotooue get

Weise besprochen.

ibe“«ê mmiHclt^ tâ ionbetn̂ b̂ etreffende 3»
-dakt -ur bestraft , und zwar trifft biefot tfc Strafe in deu

und Lrpleimütelverordmmgeu nebeneinander
mit w « t eigene Ver»

ersreut stch auch fast jeder Regie «,
ig über Arznei - und Ge-

. und 55L4 firn , in Privatbetrieb , da.
„J &. 3 » Iah « 1900 wurden 1181 Sm.
. lich 750 Sm . Staat », und 431 Km.

Amsterdam , 31 . Dec . Abends fand eine Zusammen-
tarbeitgeber patt , deren Ergebniß
wird . Die Zahl der organifirten Ar-

kommen mit ihr finden , zahllose Schiffslmte leben « ckäett
von ihr, die den Kuhmist zum Dünger aus Dbetiijel und

sr : : : : rFr . 13.92„ Vt 1518
Sä : : : : . .
SXtverein ^ lS.- ;
lonStegle .SOLimeSL;
s Agence Havas;
-York uns . Agentur
»World Building.

ngen . 1 * 7 Km . , am

ayern : 'Röthenbach b . Liudau -ScheidegK
Staatrbahn , am

Emum -Wuitz , Privatbahn , am 12 . November.
Alteuburg -Laugeuleuba , 24 .9 Km ., Staats bahn , am

ü. In Braunschweig : GlkSmorode -Ltattierzoll,
- am 11 . November , Privatbahn.

27.8 flau StaatSbahu , am L October . I « Württem-

Tgew York » 3L Dec . (W . B .) Es wird formell
*' ii irir - . die Morgan Company werde alle in

gSeaa eingereichten Vorzugsaktien der Northern
tLl0 gl pari kaufen.
"gUnneapolls , 8L Decbr . (W. Bl) Kurz nachdem der
gestrige zeitweilige Befehl des Sichters des Distriktsgerichts
Ser Grafschaft Hennepin erlassen war , wodurch die Nor¬
thern Pacific Bahn an der Zurückziehung der Vor-
togsaktien gehindert wird , erwirkte der Anwalt der Bahn
von einem anderen Richter desselben Gerichts den Befehl,
wodurch die .Angelegenheit vor die Rechtsprechung des Bun¬
desgerichts verwiesen wird . Gestern Abend ist dem ur¬
sprünglichen Antragsteller der Befehl des Richters Doehren
von letzterem Gerichtshöfe zugestellt worden , wonach er
heute Abend den Grund darzulegen hat , der gegen die Auf¬
hebung des gestrigen zeitweiligen Hinderungabefehls spricht.

______________ wenig « Stunden ausgegeten werde » , ganz un¬
möglich , dm Inhalt jed « einzelnen Anzeige so gründlich gtt
prüfen , um jede Gehrimmittelauzeige sofort herauSzustude » und zu
beanstanden. Aber noch viel wichtiger als dieses Moment ist, daß
tn Redakteur meistens garuicht tu d« Lag - ist , zu entscheiden,
war als Gehrimmittel anzufehe « ist und was nickt . Kein Gesetz
und keine Brrordunng gibt eine umfassende Definition der Be»

SriffeS»Geheimmittel', sondern das ist dem Richt« überlass«.in der Praxis macht stch die Sache nun gewöhnlich so. Ein be¬
schäftigungsloser Gendarm findet in ein« Zeitung beispielsweise
irgend einen Kräut « wein als bestes Heilmittel etwa gegen Der-

kunft der Diamantarbeitgeber patt , der« Ergebniß
motfito veröffentlicht wird . Die Zahl der orgauisirtm Ar¬
beiter beträgt 6000 , btt der mchtorgcmifirteu 1300.

London , 31 . Dee . DirAnSweise üb « die E tu « ahmen
w -is- n jür das mit dem 81 . Decemb « endende Bierteljahr gegen
den gleichen Zeitraum deS BorjahreS eine Zunahme von
Lstr . 3,565,506 auf . Die Siunahmm in den 9 Monaten deS
Rechnungsjahres zeigen eine Zunahme von Lstr . 7,989 .525.

Washington . 31 . Dec . Die venezolanische © treib-

W.-York 149WorId Build,
unsere übr . Agenturen u . '

die Annoncen -Bureaux.
Verlag <L Druck d . Frank¬
furter Societäts -DruckerM

(Gesellschaft mb . HJ

Weinhändl « haben unmöglich voraussetzen könne » , daß sie stch in
einem der -mz -deul -t -nFälle strafbar machen . An dem letzte « » Faste

S Stnttgart , 31 . Dec . Die Vorstandsmitglieder des hiesig«
Spar » und Konsumv « einS hatten gegen dm Inhaber des »Südd.
Cyrr .»BureauS ' . Alb « tTreiber , Beleidigungsklage
angestrmgt , weil dies« eines G -rüchtcs Erwähnung gethan hatte,
wonach ter Verein stch in »Schwicrigkeitm ^ befinde . DaS AmtS-
a,richt hat bk Kage zurückqewiesen , weil eine Beleidigung nicht
vorltege . Gegen diesen Beschluß ist von den Privatkläger » sofort

etl )o62it tootbcite
• tto # « oyen « , 29 . Dec . Sine in Plattliug abge«

haltme Bauernbundsversammlung , die als Gegen¬
stück zu der vom Bunde der Laudwirthe demnächst geplanten Ver-
sammlung in Straubing gedacht war , » ahm eine Resolution an,
in welch « a . A . ausgesprochen wird , daß d« Batzerische Bauern,
bund an d « vom Bahnischeu Bauerntag in Regensburg
seinerzeit gefaßt « Resolution festhalte unter der Voraus¬
setzung, daß ei» Miuimaltarif für sämmtliche laute
wirthschaftliche » Produkte einaefühtt werde. Refe¬
rent « wa « n u . A . Eiseubergor und Abg . Dr . GLch . Dtt
erste « forderte den Baunubnud auf , de » Bund d « Land«
wirthe überall auf das energischste zu bekämpfe » und
jede Einmischung deffelbm zurückznweiseu . Dr . Gäch betonte , daß
« an der in Regensburg beschloffmeu Fordnung des 6 Mark.
ZoveS sesthalte und daß er jetzt viel versöhnlicher te-
sonders dem Centrum gegenüber gefinut sei ; « sei nicht
mehr d« Hitzkopf, der erfrüher war . Das klingt ja beinahe wie
eine definitive Unterwerf »» « des Bauernbundes unter das Cen¬
trum . Nu », eS kommt vielleicht bald einmal Wied « and « ?, denn
diese Herrschaft« schlage« und vntragm stch je nach Bedarf.

priesen , so wird der Jnseratsmedakteur erst recht nichts Stras.
bares dabei stnde « und 6k Anzeige unbeanstandet aufnehmen . Er
sowohl wk viele andere Leute werd « in dksem Falle in dem
Kräuterwein nur ei» S e « « ßmitiel erblicke » , wk z. B . in irgend
einem Magenbitter re. Wenn nun ob « gerade «ine Denunziation
vorliegt , und der Wei » irgend einen wirtliche » Heilstoff als Be-
staudtheil enthält , so erklärt das Kammergericht in letzter In¬
stanz , eS handle fich nicht » m ei « Genuß - , sondern « mein

te ilmittel, die Anlügdigung des Weines unterliegt somit einerrznei » und Geheiwmittelverordnung und d« Redakteur wird
wegen Uebertretqpg ein « solchen mit dem Weinhändl « in
Strafe genommen.

AuS dies« Darstellung der Praxis , der ei « wirklich « vom
Kammergericht ähnlich entschiedener Rechtsfall zu Grunde liegt,
erh llk , daß die durch die Geheimmittelverordnung « gezeitigtm
Rechtszustände thatsächkich unhaltbar .find . Der Redakteur und der

,Dk gesammk Entwicklung d« Strafrechts -Wisseuschast geht
dahin , als Voraussetzung der Strasbarkeit ein B « schuldeu, sei eS
ein vorsätzliches, sei eS ein fahrlässtges , zu verlangen . Selbst Bet
Steuerdelikten , sonst der reichm Fundgrube sog. formell « Delikte,
wird jetzt ei« Verschuld« verlangt . Es dürste kein Zweifel be»
Yeh« , daß die Gesetzgebung gegen Ankündigung von Geheim- ob«
Reklamemitteln de» Zettangsverleg « « und Redakteuren eine Ver¬
pflichtung austtlegt , bet sie nicht gewachsen find und nicht ge»
wachsen sei» Btenen/

Es ist ab « nicht diese» Moment allein , das zu ein « Reform
-d« Geheimmittelgesetzgebungdrängt , sondern auch die pharma¬
zeutische Großindustrie hat ei« berechtigtesJntereffe
an ein« Aenderuug der bestehenden Bestimmung « . Auf tuas alles
bk Geheimmittelverordnungeu Anwmdung finden , zeigt das er»
wähnte Beispiel mit dem Sräuterwei « ; und wir werd « es eines
Tages erleben , daß neben beit vielen reellen Produkt « uns « «
pharmazeutisch« EpezialitStm -Jndustrk auch u. A. bk zahl¬
reich « Kindermehle auf d« Seheimmittelkodex komm « . Dm
Kindermehle « , bk zur Heilung gegen Skrophulose re. «mpfohlm
werte « , werd « gewöhnlich noch einige anbere Präparate bei¬
gemischt . Nach d« jetzig« Praxis te » Kammergerichts find fie schon
al » eiuwandSfrek Geheimmittel zn betrachten . Es fehlt nur noch
an ein « Denunziation . Schließlich unterliegen » och unsere ge¬
lammten Nahrungsmittel den Geheimmitklbestimmungen . AuS
dks « Grün « » ist das Vorgehen des Vereins deutsch « ZeitungS»
verleg« ; ehe reichsgesetzliche Regelung der Materie auzu « g« ,
lebhaft zu begrüß « und ihm ei» voll« Erfolg zu wünsche«.

v 3m Iah » 1901 find im Deutschen Reiche
Eisenbahnstrecke « , sowett

bah Island istdortdie Nachricht daßdtt̂Resk
deut Magistrate für d« zu Britisch Renguivea
gehörigen Bezirk D e I e n a,Jpe n Giulianetti . eh

und zutreffenden Falls empfehlmswerth ist, wird Niemand be«
stiettm . Die Penibelste Zeitung wird eine solche Anzeige nicht
zurückweisen . Da der KrSntertvei » ab « sürHeilzweckeau»
gepriesen wird , muß feine quantitative und qualitative Zusam¬
mensetzung in dem Jns « at angegeben werden . Befindet fich nun
unter diesen Bestem dtheilen ei» einziges Mittel , das » ach d«

1 Verordnung vom 27. Januar 1890 nur in Apotheken
werd « darf , io verfallen d« Inserent und d«

einem polizeiliche » Strafmandat . Da » Gleich-
Form d« Bezeichnung unklar ericheint , und

einerd « angegebmen Bestaubtheile Ächt bekannt
e damit ip » och nicht genug , die Geheimmtttelv « ord-

uungen hab« noch andere Klippe », an dem « gelegentlich der
scharfsinnigste Jurist scheite« muß . Wird nämlich irgmd ei«

v Paris , 1. Januar , 12 .45 V . Die erste Vorstellung
von . Siegfried ' fand heute Abend in d« Große«
Oper als Ge»« alprobe zu einem wohlthätig « Zweck
statt . Dreifach« Hervorruf folgte »ach jedem Akt. Für da»
Orchester , das unter Taffanel glänzrnd spklte , gab eS am
Schluffe eine Ovation . ReSzk Lols . Siegfried " war einvollm-
bete« Darsteller , ahn stimmlich ostzuschwach . Frl . Graudjenals
.Bruuhilde ' war kaum genügend . Die Ausstattung war ge»

KdoO . Die Begeisterung war im Ganz« geringer al» fürteisterfiuger*.____________

Deutsches Reich.
L Mannheim , 31 . Dec . Entgegen bet Mittheilung ba

.Köln . Volkszlg ." fönnen wir die Mittheilung mache«, daß bk
Vereinigungsbestrebunge » d« süddeutsche«
Syndika tskohlenhSndler noch nicht zu einem
Abschluß gediehen sind. Bisher scheüerie dtt Sache an dm
auseinandergehendm Interessen der Rheder und der Kohlen¬
händler . Die Verhandlungen sollen spät« wird « aufgenommm
ivctbcn.

« München , 30 . Dec . Ein ganz wunderlich « Streit
spielt fich zwijchm d« klerikal« und liberal « Presse ab. Der
Prinzregent betheüigt sich nach altem Herkommen an den
Hauptandachten der kirchlich« Haupt feste mit dem ganz « Glanz
«S spanischen Hosceremoniells , das am bayerisch« Hofe maß»
getenb tfL So betheiligt er sich z. B . an d« Christmette,
und in seinem Gefolge waren anch die zwei protestan¬
tischen Minister , die Kämm « « sind . Darüber hat
sich bk klerikale . Neue Bayerische 3tg ." im Interesse des Pro-
testantismns entsetzt; literale Blätter baten de« Fehdehand¬
schuh aufgehoben und man reitet nun seit acht Tagen gegen¬
einander . Die . Neue Bayer , Ztg . " versteht die Situation
nicht , den « vielleicht würden durch die kirchliche Bethevigmig
dw protestantischen Minist « katholisch gemacht. Satfitet sollte
sie fich ganz im Still « freu« . OissentlnhdarNer M streit « ,
sollten sie und ihrs liberal « Gegner Kindsköpfen überlasten.
Vernünftigerweise könnte matt sich nur darüber wundem , daß
Staats - und Hofgepränge sich « och auf kirchlichem Boden ab-
ihielen. Das allerdings ist sehr spanisch.

Niederlande.
Der kommende n.

-t - Amsterdam , 30 . December . Vor wenigen Tag«
wurde bekannt gemacht , daß das Ministerium im Januar
emstlich an die Vorbereitung der Vorlage für die Erhöhung
der Einfuhrzölle hemngehm werde . Man scheint nun
in den Kreisen der Blumenzwiebelzüchter dem
Ergebniß dieser Vorbereitungen nicht gerade allzufreundlich
entgegenzusehen, besonders da bereits ein großes amerikam-
sches Fachblatt der Müllereiindustrie deutlich zu Repressalien
gerochen hat . „Bisher, " so sagt dieses Blatt nach einer
Wiedergabe im hiesigen „Handelblad ", „waren holländische
Blumenzwiebeln zwar ad valorem belastet , aber man
nahm die Sache nicht zu streng und ein enormer Schmuggel
war möglich . Erhöht nun Holland dm Zoll für fremdes
Mehl , so müssen wir dafür den Blumenzwiebelzoll nach

WWWWWk

Die Geheimmittel -Gesetzgebung.
D« Verein beutfche , Iett « « z »perleger teate

bem Reichstage sofort « ach test « Wl -berznsammentrltt
eine Pe tition zu überreichen, in b« eine reichsgesetzlich«

lang der Geheimmittelgefetzgeb « » « für ga » ,
land verlangt wirb . Da jetzt schon einige Mitglied « der Peti-
"7 " . * # eilSkA « Rel8 « bk Sache jn etfeunen ge-
iben , darf man auf eine baldige Besprechung ter Materk

in D - ntichlaud ist ans Grund tee Ge»

Eastelüun , 15 . 1 Km , am 28 . October , sämmtlich StaatSbahne » .
ProvinzHeite « »Lassan : Wächtersbach . Orb,6 .7K « ^ am
23. Mat , Privatbahn ; WeitettPDstn -Httborn, « Km„ am 15. Juli.
Staats bah « .

Im GroßherzogthLm Hesse « : Burg - nnbRkbtr»
Gernündeu -Ried ?wflerdm , 101 Km ., am 1. April , Friedbrng-
Frkdrichsdorf , 17Km . , am 15 . Juli , und Sant « bach . « r -venhain.
Crainfeld , 24 .8 Km ., am 1 . November , Staatsbahnen . I»
Elsaß - Lothringen : Bujendorf . Dilling « , Bollbahn,
20 .3 Km ., am 1. Juli ; MaSmünster -Sewen , 8 .5 Km « undAumetz,
Dentsch ' Oth -Berg , 7 Km , am 7 . August , Colmar -EnffSheim-
Bollweiler , 34 .6 Km ., am 28 . November , ichmalipnrtg , iämmtlich
Staatsbahnen . In B a d e n : Möckesmühl -Dörzbmb . 38 .6 Km .,
schmalspurig , am 25 . März . WkSloch -Meckesheim , 18 .7 Km ., am
14 . Itai ; Brötzingen -Pforzheim , 3 Km , am 2. Juli , Wksloch»
Stadt -Waldangelloch , 13 .2 Km ., am 16 . Oct ober , sämmtlich
Prioatbahnen ; ll -berlingen . Landergrenze . ( Friedrichshafen ) ,

MmWM
h Mesöad « , 30 . Dec . DaS Rechnungsjahr 1900/1901 , in

dem hier keine Maifekspiele stattfanden , fchlkßt für die Kurver-
waltuug tei ein« Mehreinnahme von JL 147,066 und ein«
Mehrausgabe von JL 70,359 trotzdem mit einem lleberschuß
von JL 76,707 (im Festjpieljahr 1899 warm es mit ^ l 80,554 nur
wmig mehr), der ans das neue Etatsjahr übertrag « wird . Dk
Fremdensreqnenz im Kalenderjahr 1901 hat am 29 . ds . dk Ziffer
131,521 tm ' t Paffanten ) erreicht.

Lübeck , 29 . Dec . Das 500jährige Jubelfest den
Schrffer - Gesellschaft zu Lübeck hat die Aufmerk-
samkeit der weitest « Kreise auf fich gezog « . Zu der gestern
abgehalt « « Feier war « Wgesandte von gleichartigen Ber¬
einigungen aus Hamburg , Brem « , Kiel , Bremerhav « u . s. w.
erschienen , und v « Lübeck nahm der präfidirende Bürger¬
meister mit mehreren Senatsmitgliedern , der Präses der
Handelskammer und eine Reihe von Vertretern offizieller
Körperschaft « theil . Namens der . Handelskammer wurde
der Gesellschaft ein prächtiger silberner Humpen überreicht,
und weitere Geschenke toibmetat die auswärtigen Bruder¬
vereine . Am Abend war große Festtafel in der weltberühmten
alterthümlichen Halle des Hauses der Schiffer -Gesellschaft.
Zur Feier des Tages war eure historische Festschrift aus der
Feder des Staatsarchivars Prof . Dr . Hasse erschienen , be¬
titelt „ Aus der Vergangenheit ter Schiffer - Gesellschaft " ,
Beim Festmahl rühmte u . A . Bürgermeister Dr . Breh¬
mer den Muth und die Entschloffenheü der Schiffer . In

hervorragender Weise häü « Lübeck « Schfffer an dem
Ruhme des alt « Hansabundes rmtgewirft , dessen Seesiege
in erster Linie d « Navigierkunst der Lübschen Seeleute M

Anzeigen nehmen an:
Pnudfuzt a . M . - u . jExp . ^
ßr . Eschenheimerstr . 37.
Mainz : Schillerplatz 3 . "
Barlin : Leipzigerstr . 136.

Grenze , 6 .4 « m. Staats-
8 .4 Km ., schmal-
t « . Leicktnaeu , 19

Friedrichshaseu -Bat

tbfcn»

»h« ; (Eranz )-
Pobethan - Warnick « , 17,5 Km . , am 26.

« « ß-SkmMÜPGialch ^ nen, 37,8 Kau . am . ________
bahn , <C»lm > Althausen . llnislaw , 19,6 Km ., am 1. August,
Staatöbahn , Löwrnhaqen - Getdauen , 60,8 Km . , am 1 . Auqnst,
Staatsbahn . Prov . Pommern : Ostfwine - Swin - mündk,

Privat-
bahn , teste am 1.
80,2 äul , am 1 . September ^ _____
nichts . Provinz Brandenburg : Brandenburq -Röthehof,
26,4 Km ., am 28 . Btärz . Rtinickenhof . Liebenwalde , 36,3 Km . mit
BaSdorf -GroßsckSuebeck , 24,1 am 1. Mai , Senzko -Nau « ,
20,1 Sm ., am 1. Oktober , und Lübten - BeeSkow , 40,1 Km .,
am 24 . Novrmb « , sämmtlich Privaibahneu . Provinz
Sachse « : Bkndors - G « lebogk , 7 .5 Km . , am 1 . Juni , Staats,
bahn . Proo - S chleSwig . Ho lstein : Apenrade - Lügumklost « ,
54 3 Km ., schmalipmige Privatbahn , am 8. Mai ; dk Amrum«
Kleinbahn , 8 .9 Äuu am 26 . Juni und die Sylkr Kleinbahn,
18 Km ., am 1. Juli , beide schmalspurige Privatbahaen : Pattburg-
Sonderburg , 39 2 Km . und Tingleff -Törsbüll , 16 .7 Äm „ am
15 . Juli , Staaisbahuen . Provinz Hannover : Gronau»
Salzdetsurih , 10 .5 Km ., am 7. November , und Bremervörde -Buch¬
holz . 53 Km » am 16 . Beamter , beides Staatsbahnen . Provinz,
Westfale » (PÄWchoM̂ Mrif -HrilM * « , 25.7 Äfit>
Staatsbahn Ftcckenhorst - Wareudors , 3 . 7 Km . , Privatbahn , Biele-
seld-Schilde 15 .4 Km ., mit Zweigbahn Schutesche-
W -rther , 10 . 8 Km ., schu«

oyneym nur oe

-Rh - t'

Feuilleton.
(Diese bellrkistrische Abtheiluna des ffeuiveton ? erscheint jed«

Sonntag und Mittwoch . )

' 1)

Meine Nachtglocke.
Ethik und Humor ärztlicher Praxis.

Bon Dr . Emil Edel.

Emil Edel wurde am 6 . Januar 1825 zu Hildesheim
geboren . Er studirte in Göttingen und Heidefoerg Medickn.
Während seiner Studienzeit nahm er eifrig Theil an den
Bestrebungen der fortschrittlich gesinnten Studentenschaft und
ihres damals gegründeten Buntes der „Progreffistm " . Aus
dieser Zeit stammen seine ersten Gedichte , Studentcnlieder
u . dgl ., die zum Theil in der Struve 'schen „Zeitschrift für
Deuffchlands Hochschulen " ( Heidelberg 1844 u . 1845 ) abge¬
druckt sind . 1846 wurde er in Göttingen promovirt , 1847
in Hamwver approbirt . Er ließ fich zunächst in seiner Bater-
stadt Hildesheim wieder , siedelte aber einige Jahre darauf
nach Hannover über, " wo er bis zu seinem Lebensende blieb
Und eine ausgedehrtte ärztliche Thättgkett entwickelte . In der
Zeit um 48 sowie in den dann folgenden Jahren der Reak¬
tion und der Annettion Hannovers war er mit Wort und
Feder polüisch thätig . Seine wichtigste politische Schrift
waren die in der „ Zeit " erschienen « „ Hannoverschen
Staatsbriefe " (Sondcrabdruck bei Wiegand , Leipzig
1861 ) , in denen er das Ministerium Borries angriff und die
damals ziemlich großes Auffehen machten . Zu erwähnen ist
auch die Broschüre „ ZurParlamentSwahlinHan-
nover " (Hannover 1867 ) . sowie von medicinischen oder
medicinisch-polittschen Schriften : „Kritische Beiträge
zurReforrndesMedicinalwesensirnKöni tz-
reich Hannover " (Hildesheim 1852 ) , „Untersuch¬
ungen über das intellectuelle Leben " (Han¬
nover 1855 ) , „Ideen und Glossen zur han-
noverschenJrrenfrage " (Hannov « 1858 ) -— Be¬
kannter wurde er durch seine dichterischen Weck (sämmtlich
erschi « en in Hildesheim , Gerstenberg ' sche Buchhandlung ) :
„K l e i n e W e l t" (1862. — 2. Aufl. 1863) , iWcke Ge¬
dichte nach Motiven aus der Kinderwelt . „ A - B - E - B u ch
oder Bilderfibel für die Kinder meiner
Zeit " ( 1870 ) , satirische Bilder in Jean Pauls Schreib¬
weise . „ Confettrund Moccolr " ,( 1884 ) , Hntaores-
ken, Epigramme , AscherunttwochSverse . „ Fumarc

und Schlacken " ( 1897 ) , eine größere Sammlung von
Gedichten aus verschiedenen Lebensperioten des Berfaffers,
darunter auch eine große Anzahl metrisch « Uebersetzungen
aus ter ftanzösffchen und mgttschen Literatur . — Bis in
die letzten Tage seines Lebens war Edel schriftstellerisch thättg
und hat mehrere bisher noch nicht veröffentlichte Manu-
ffripte hinterlassen , darunter auch die nachfolgenden Erinner¬
ung « eines Arztes , nnt der « Veröffentlichung wir heut be¬
ginn « . Er starb nach kurzem Kranffein am 23 . August 1901.
Seinem Wunsche gemäß , dem er in einem seiner letzt « Ge¬
dichte ( abgedruckt in der „ Flamme " 15 . Mai 1900 ) poetische
Form gegeben hatte , wurde er in Hamburg durch Feuer be¬
stattet.

Medicos vexo , dormitantes ango , patientiam
frango.

Mein größerer Berufsgenosie bet herzoglich- wütttem-
bergische Regimmtschirurgus Friedrich Schiller hat die
Glocke unserer Thürme für ewige Dauer in heiligem Feuer
vergoldet und all ihre Schwingungen hoch- utch tiefsinnig
gedeutet , aber die Nacht .glocke des Arzres hat er
nicht mehr kennengelernt. Nach Jean Paul 's Ausspruch war
er berufen , „die tieferen Wünoen der Menschheit " zu heilen,
ein schönklingenderAusspruch, welcher indeß die ärztliche
Wirksamkeit irrig auffaßt und engherztg begrenzt . Dem Dich¬
ter wurde es erspatt , persönlich mit dem Seufz « des Hippo-
krates „ das Grauenhafte zu sehen ". Und sein majestäfischer
Flug über das Gemeine hrnaus sollte durch das BleigewiH
des Gemeinen und Alltäglichen nicht belastet werd « .

D« Jüngling -Mann , der mit theuien Diplom « uni
spärlich gewordenen Reisemiüeln ins Leben auszog, um fieg-
hoffcnd den Kampf selbst mit der großen Seeschlange , wem»
es sein mußte , aufzunehmen , kannte auch nur die Schiller»
sche Glocke; benn die Sitte großer Städte und ihrer Doctoren,
auf zierlich« Porzellan - ob« widerstandsfähigerem Metall¬
schilde Ramm und Stand an die Pfosten des Wohnhauses
zu heften und außerdem etwa durch eine gemalte Hand auf
eine Nachtglocke Hinweisen zu lassen, war noch nicht in dü
Provinz gedrungen ; eine steilich namhafte Provinzialstadt
war aber o« erste Halt - und Ruhepunkt mein « bescheidme»
Laufbahn gegm Ende des Jahres 1847 . Ja , ein Ruhe¬
punkt bis zur Geduld - Erschöpfung ! Dort in der alten
Bischofsstadt Hildesheim hielt nämlich eine kindliche
Anschauung von ältlicher Würde und scheinheilige Sprödig¬
keit Alles fiir marktschreierisch und deshalb „unanständig "-
was an geschästlichenBrauch zu streifen schien, fo: rote

wiederholte Anzeige der Niederlasiung , die „ Firma " an der
Hausthür , eine Bestimmung von Svrechstunom und nicht
zuletzt eine Nachtglocke , von anderen auf Erwerb hin-
zielenden Ding « vorläufig zu schweig« . Die wenig« Aerzte
im Besitz terrorifitten jeden Emdringling durch ihre spötti¬
sch« Bemerkung « , durch lieblose Urtheile wie Voruttheile
und begünstigten dadurch unbewußt die unreinsten Ele-
mmte . Das war vor etwa 50 Jahren ! Seitdem ist das
schrofffle Gegentheil, nämlich merkanMscher Brauch , zu¬
weilen zum Vottheil unserer Lage aber kaum zum Bor-
theil unseres Standes Sitte oder vielmehr Mode gewordm.

Der zur Nachtzeit Hilfesuchende muhte damals den Haus-
eigenthümer , der nicht immer der Arzt selbst war , durch
dessen etwa vorhandene Hausglocke oder durch urwüchsiger«
Lärm zu wecken suchen; in den still« Straß « gelang das
bald gmug . Beim Aeskulap ! Kem Fähnrich kann sich leb¬
hafter nach den Abzeich « des Leutnants sehn « , ' als der
junge Arzt fich nach dem Merkmale des allzeit dienstbe-
reit « Helfers gesehnt, aber ich fügte mich der stummen Ueber-
einkunft . welche Forum wie Arena absperrte , und wartete.
Dupuytten 's Hund , dachte ich, mit dem gebrochenen Seine
wird auch mir einmal begegn« , und diesen Patient « durfte
ich mir sogar einfangen , ohne ein « Mitbewerber um oie
Praxis aufturegen . Ich würde das gebrochene Sein heil«
und der geheilte Hund käme ganz wie bei meinem berühmten
Vorgänger eines Tages , um an meiner Thür zu kratzen, da¬
mit ich einem andern Hunde mit gebrochenem Seine hilf¬
reiche Hand leiste.

Der Hund kam.
Ein ehrsamer Tischlermeister, welchen der helle Licht¬

schein meines Stübchens herbeigeleuchtet hab « mochte , kam
lange nach 10 Uhr abends; gesetzlicher Feststellung zufolge
beginnt mit genannter Stunde die Nacht für d« Ant . Er
mtschuldigte seinen späten Besuch mit überhäufter Arbeit
und besser mit dem zweifellos guten Grundsätze , daß man
wohlüberlegten Entschluß möglichst sofort ausführen müsse.
Seme Frau leide an Zmmenkrebs, Drei große Chirurgen
nach einander hätt « ihr übereinstimmend die Amputanon
der Zunge vorgeschlagm, aber sie wolle nicht darauf ein¬
gehen. „Ohnehin," setzte er achselzuckendhinzu, „hat sie
oie Kehlkopffchwindsucht ." „Und i ch soll sie tunten ?" fragte
ich betroffen. Eine wortüberreiche VertraumSerkläruna er-
widerte meine Frage. Ich sei seine Hoffnung , seine letzte.
Das ist der unnütze Strohhalm für dm Erttinkmdm , dachte
ich, aber er ist ja der Hund ! Eine Ausgleichung gegmseiüger

Schmeichelei« . Ich bin bereit, erklärte ich, die Frau zu
behandeln, aber ich kann sie nicht heilen. Ich will sie zu
erleichtem suchen und ihr in letzter Stunde ein sanftes Enos
bereit« . Der Mann war befriedigt, die Ehrlichkeit meiner
Wock machte offmbar d« günstigsten Eindruck , und eine:
tiefe In - und Exspiration befreite ersichtlich seine beklommene

Andemtags , zur verabredeten Stunde — nie ist em
Arzt pünktlicher gewesen — stand ich meiner Schutzbe¬
fohlenen gegenüber . Wirklich hatte die Kranke eine harte
höckrige Geschwulst von der Größe etwa einer Walnußhälste
auf dem Rücken bet Zunge , man konnte dieselbe sehr wohl
für Krebs erklären und vor den drei mir wohlbekannten
Chirurgen , die jene Erklömng abgegeben , zog ich achtungs¬
voll meinen jüngeren Doktorhut . Daneben klagte Paümttn
über Halsschmerzen , hüstelte , war stimmlos , entkrästigt , so¬
daß eine chronische Luströhrmmttündung außer Zweifel^
stand , deren Beziehung zu dem Zungenübel nicht festzu-
stellen war . Denn die Untersuchung der Lung « hatte kein
aufilärendes, Ergebniß, und der Kehlkopffpiegel wurde erst
10 Jahre später erfunden.

Mein ärztlicher Feldzugsplan entwickelte sich durch
fleißiges Nachlesen und häufige Besprechung mit älteren
Fachgenossen , die sich lächelnd an meinem Eifer auswärmten.
Täglicher Besuch selbstverständlich, nicht selten zweimal täg¬
lich. Hatte ich doch auf genaues vorschriftsmäßiges Ein-
nehmm meiner (Chlorgold -) Pillen zu achten , deren Gabe
nach einem bestimmt« System stieg und fiel, sowie auf
pünktliche Besorgung der Flregenpflasterstreifm um den Hals,
welche fortgesetzt die Stelle wechselt« . Während meiner
fleißig« Gänge ging auch der sorgenvolle Ehemann in der
Stadt umher, mänmglich zu veMnden , welchen Pracht-
bücherschranker seinem jung « Nothhelfer bau « wolle,
wmn dieser feine Hoffnungen erfüll « das tijeuerfte Holz , die
kostbarsten Glasscheiben und Schnitzarbeiten sei« schon in
Aussicht genommen . Ich ließ mäßigend einwickn , als ich
davon Höck. Aber wahrhaftig , die Stimme der Frau kehrte
wieder, der ttockme Husten schwand, die Kräfte nahm« zu,
neuer Lebensmuth flammte auf, mit scheu« Blicken sah den
Zauberer der Gatte an, und als ich nach mancher Woche klein¬
laut zögernd nach der Zunge fragte, und sie beiläufig wieder
einmal untersuchen wollte , erhielt ich die ftohlockende unge¬
ahnte Antwock JD die Geschwulst ist längst weg!" So
war «S.

Begreiflicherweise machte die mit allerlei Arabesken ver»
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Aussicht gestellten größer
420,000 P . geliefert , wovon
sind . Havana - Tabak . Es
der vorletzten großen Erni
die XU den niedrigen Preis

Neu Guinea - Tabak . Di
lageiiMMtt Preisei
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Tabak . Das Lager aft
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Bewegung in “ «»̂ Slbakto t̂aJahre M0L
Havana . . . . . . . . . , . . . 55,290 53,580 13,22t

auf ei
Een

; — , — — ------
MT& n sei Kmn . Brad m
hta- daß diese Gcscllsdxist b
^e Vcke noch für eine Sch«

* Der Kynologis che Klub,in Berlin veran¬
staltet eine internationale Winterausstellung von Hunden
aller Rasten am 8. und 9. Februar in den . gitt zu heizenden,
riesigen Räumen Les Luiseuhofes in Stetihu Dresdener-
sttatze 34,36 . Nähere Auskunfl ertbeilt die GeschäfWstelle
der dlue. uelluug , Mar Mmtthct . Berlin N ., Oranicnburaer-

miea , lag in der letalen Woche das

Mubtt hatte ihm Sattel und Zaumzeug abgeuommeu und «,
tomrnf feinem Schicksal überlasse», während er selbst, wie nach.

t-a—Ä-” k werden tmnüt , eta anscheinend auf ihn
in dem sich zwei Männer befanden , bestiegen
Flucht bewerkstelligt hatte.

der Meister arbeitete , gab mir die Aufkl
gang . Ihm hatte der Mann in anderer

>ei» eh «niftt «6e
f. — » ä r . Srai
Maria (Ätaitff

ÄS ?. 55“
b gaet , « agastBernhard sSchneid « ) ÄaWrag . 7. - » 0hl , Hubert
Neid ) Parkstr . 84.

ich dieser Port -? gänzlich geräumt werden konnten . —
in Cigarren - Tabake blieb von der Ungunst der wirth-

yerhaltnisae mäht ganz unberflhrt . Brasil - Tabak.
leiden Monate boten dem Markte wenig Anregung . In

nahm erst im März das Geschält seinen Anian
aber so lebhaft , dafi in diesem .Monat allein etwa

an aut Lieferung verkauft wurden . Trotz starker

Mexico-
etat und
port ge-

* An Leu Pferderennen in Nizza sollen nun¬
mehr auch Manske 's »Meteor " und „ Siegwart " theiknehmen.

verdeil ^ 60 3 ~ Ofoi - Vlatz 8. —
Hd , 48 i . Ällerheiligeaftradr 22.
sabeiheaftt . 8.

führte im Jcchre ^1899 Maaren für Wer-
106,000,000 Doll , ein, wovon au - den Vereinigten Staaten
ttur ungefähr 10 pCt . kamen ; Uruguay und Para¬
guay bezogen Waaren für 26,000,000 Doll . , wovon die
Anion weniger als 7 pCt . lieferte , und Argentinien
für 112,000,000 Doll ., wovon 10 pCt . aus den Bereinigten

Tabake . Carmen . Hie 1900r Ernte war etwas groß
Der Ausfall ließ zu wünschen . Da aber in der Hau,
für Begiezweeke auftraten , wurden verbaltnißmäß

lustreiner Raum wäre Vorbedingung möglicher Rettung,
nut der Priester neben dem Atzte habe hi« Zutritt . Meine
Beredtsamkeit hätte sich auf den letzten Satz beschränken kön¬
nen , den » erst dieser wirft «. Nicht ohne erfid

war , vorläufig entnommen . Rur das von

* *

Im Qeeamrntgewieht vrrn 50,495 Kilo . Wenig Geschäfte , Preise 1
V le hmArkte.

, Paris ( La Villette ), 90*Deo . Auftrieb 8161 Ochsen (Preise

Kälber und Hammel schlecht , für Schweine leicht.

Gewürze , Früchte , FcnLholz , feines Tischlerholz , Gewebe
Mld Chemikalien . Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten nach
Südamerika beträgt weniger als die Halste ihrer Einfuhr von

die erhöhten Fo
Ige der Baumwo

yarinas - Blattor . Der größte Theil der neuen Ernte ist bereits ver¬
kauft . Die Waare ist gut , zum Theil von sehr feiner Qualität . In
Bollen war nur wenig Verkehr , Türkei - Tabak . In den viel ge¬
fragten Sorten Öamsun -Trapezunt - Tabake blieben Zufuhren fast

Börsenberichte.

'Deebr̂ Gewerk̂sohaft£ioh botrisbei

4801 Rr . SO, 8000 Mk . auf Serie 5787 Nr . 27 , i - 800 Mk . auf
Serie 885 Rr . 6, Serie 8011 irr . 18; Serie 8011 ‘Jte , 24. Snit
3082 Rr . 8, Serie 6437 Nr . 11,
Nr . 81, Serie 8809 Nr . 13.Serie 9576 St . 42, Serie 9625 3h 45,
je 150 M . auf Serie 2119 St . 26, Serie 3780 St . 16, Seri!
4508 Nr . 10, Seck,W09 Nr . 9, Serie 9625 Rr . 37,
St 50.

mÄÄfisa t -iift.
W - ldfchmidtstr . 71 . — Hsm - ef , Ktfreb
D - Hm . Subtnaub Bruns (Schwalm ) The

das Prädikat . l0benswerth r,
losen Ausbrüchen der frohen Neujal
einladenden milden Wetter besonde
gab es Ausschreitungen eimsterer Art

r. kräftigere W . are sogar veinachlassiut
thsohafthchen Verhältnis - e und der in
ren Ernte , Die 1900er Ernte hatte etwa

in erster Hand nur noch etwa yüxio P.
trafen noch recht ansehnliche Zufuhren

Äblagerungsii.....
leimhaut wiederholten sich in

____ selten erreichbar für bte fort»
sie Kunst und den bestm Willen . Dem Sachver¬
ist mit der flüchtigen Krankheitsbeschreibung ein
»(gegeben , das vielleicht nicht schwer zll lösen ist,

wenn man auf Beweis verzichtet.

wiegt in den Dampferiinien nach Südamerika europäisthes
Kapital und Interesse vor . Da ferner ein bedeutender Lyell
der Ausfuhr Südwneritas direkt nach Europa geht , so rrtrd
von dort auch viel wieder eingeführt.

& - Stufet , Asse Pauline
I| atfeeb ( Plant , Ouerw -ebe 1. -
Bradftr . 2. — Burd . Jotauuer
ee Martha lPreitzler ) eeeMfftr . 6.

»So rasch wie möglich zum Kaufmann — p, " ries man
mir zu, und der Bote verschwand, als ich vom geöffneten
Fenster herab Näheres erfragen wollte . Es war ein gutes

h Bandblatt , er¬
niedrige Preise.

nach der edva eine Stunde entfernten Ortschaft , .
holprigem Wege , im luftigsten Äoftfim ohne Plaid oder

alter Freund , der Dorffchulmeister in A se ls »wo vor vielen
Jahren sonderbare Grafen waren " , wie « ne

mit Dr . tar . Hs 6, Auufer,
———v — ———- - n - —w ——»»»»« ■■ nwyX tj n 1 ct t, SBiiftAhtfl«
»r - tteuba » mtt Lr . phu . tz . ,7 01 ff man a . Skrtenlnalbe-

B °»u. « « olto freelfen mit S» . art . « . Bittfelb , Rseeeoab-
Rümhreiht . « tfahei » Lieuft uüt 8 . tzeiur . Weher , Straßturu i. « .

.. ........ n. -, , ---------------------- ■■ , >
Mtadig ans . Von Samna , Smyrna und 8

■ - — kn wurden gräfitenihei
Der Absatz ni,eb stille

teten Wochen einile k

Dienst getreten ist und er bekanntlich schon längst von der Stur-
raldirekkiou He Zusicherung erhalten hat , daß er wieder Verwend»MM* Ilra ^ ^A
BBg jTBVtle

■* Mannheim , 30 . Dec . Die Ladnerin « nauf
M Fuchs u . Priester , welche sichdesfingirtenRaub-
aufalls wegen in UntcrsuLungshast befindet , hat jetzt
mach der . N . B . Landesztg ." ein Geständnitz abgelegt.
Das Geld ist nicht geraubt worden , sondern fie hat es <mf
ixe Seite gebracht und hat sich dann , um den Raubanfall
Mubhaster zu machen , den Mund an einem Schuttstein auf-
geschlagen . Das Geld ist wieder beigckracht.

V. L . Sydney , 23. Rov . Die bedenkliche » » sicherheit
| &t Leden und Sige » thu « , welche sich iudeuletzten
Moualen tu de» Provinz durch dq» veberhandnehmen von mehr
oder minder frechen Ueberfälle » zu erkennen gegeben hat , scheint
w » auch aufSyduey selbst ibe *gxetfenznwollen . Erfind
mch teur vier ^ hn Lage her , daß auf gtoei Angestellte einer
Maschm -nfabrik, die zn Wagen mm de» Bank zurückkehrteu, wo fie
die für die wöchentlicheEntlohnung des Personals erforderliche
Selüsumme erhoben hatte » , von einem masktrte » und be-
»rtteneu Straßeuränber am Hellen lichten
Tage ein lleberjall versucht worden ist, und schon wieder hat sich
genau daS Gleiche gestern Nachmittag in der Vorstadt Botanv
zrwetrage » , indem zwei Angestellte einer dortigen Schuhfabrik auf

es handelt sich ohne Zweifel in beide» FÄeu um eine und dieselbe
Person — von seinem Revolver Gebrauch gemacht , den beiden
Angestellten, von dem» der eine ebenfalls mehrere Schüsse auf
seinen Angreifer abgegeben hat , allerdings ohne diesen zu treffen,
ist <8 ledoch gelungen, sich in Sicherheit zu bringen . Herbeieileude
Passanten , sowie die Polizei habe » sich auch awbald au die Ver¬
folgung der Wegelagerers , der al » ein junger Mensch von etwa

* ? Ä CTO 420

Fabrikanten , w
läftigt sind . Die

tieburirn . ein Soda : Dr . meb . » seit <6er (Dftrr ) SaanBatt.
F »hr . b . Wan « - - helm (Stetin o. Walter ) gmmenMagee . Cberamtlr.

: mswiGsiv ‘ÄWitiKsi
»rotzridridors . Pros . ssor Saft . » f » alfenburg (Nebel ) Mts . — Ctaa
Sott « ; Wilhelm Beuger ;Weib ) etiltgart Latdar geetdrr Hu,»
v. Spttzemberg (v. Nlien ) ,Harn >ober . « sreb WaslesmauN
(MuldSuier ) Nüruberg . « ob . « ein 1fflenbetbanm ) eil « .

«erlebte . Wera veLomble mit Sud « . Fritzsche , « Sltzeim a . Rh . —
Ewerseld . Jotamie St a l l a 11 mit iUg . Sch waetze jr ., Oberceflel-
$orta t. ffi). Zout_ 8eibxer mit Fr . Hagemau «, Baulereft - R-u« .

Fm Allgemeinen ist die Ausfuhr der Bereinigte « Staaten
hon Amerika nach Mettel - und Süd am e 11 la weniger
te die Höhe gegangen als die nach anderen Ländern . So sind
beispielsweise die Vereinigtet Maaten bei der Gesammtein«
pchr nach Ärittsch - Nordamerika mit 52 pÄt , dagegen bei
Btt nach Mexrlo nur mit 40 pCt . betheiligt . Nach Een»
tralamerika liefern fie von der Gesammteinfuhr 35 pCt ..

Venezuela 27 pCt . , nach West-
- Guayana 25 pCt . , nach Nie-

Hans Thoma und Hch . Zügel.
= Tage - a » zeigerfür Mittwoch , 1 . Januar : Militär-

konzerte im Hippodrom , Sm . 4 unb Sm . 8 . — Sie»
derveretn Sachsenhausen , Offenbacher Landstraße 19,
Familievabeud , Sm . 6. — Große Frankfurter Karne,
valgejellschoft , im Saalbau, erste Dameußtzung, Sm. 7%.

»Es geht auch so," sagte - er aitpreußifche Landrach
Neuerungen gegenüber , die ihm unbequem schienen . Auch
ohne dem Auge auffallende und der Hand leicht zugängliche
Rachtglocke ist der Schlaf des Arztes eine
Ruhe. Unter den einfacheren Verhältnissen dazum
man der Findigkeit des Alarmirenden noch die Methode des
Alarmirens überlassen . Und man kam im Allgemeinen sehr
bereitwillig entgegen, denn der Mißbrauch war in der That
seltener ; ohnehin „der Werdende wirf ) immer dankbar sein " ,
sogar wenn er einmal auf eine härtere Probe gestellt wirf ).
Er steigt mit erhobenem Selbstgefühl in die Straße hinab,
denkt über die möglichen Lagen nach, die chn erwarten , oder
stellt sich aus einzelnen Fingerzeigen ein Krankheitsbild zu¬
sammen , dem gegenüber er seine eigene Stellung und Auf-
Mbe überlegt . Nachtwächter und Polizeileute grüßen chn
vertraulich als eine weiter entwickelte Art von Schicksals¬
und Berufsgenosfen , den fie allmählich alle kennen , und je
schlimmer das Wetter und je finsterer die Finsterniß , um so
männlicher fühlt sich der junge Mann , um so herosscher wirf)
seine Haltung.

925 G. 950 P .,
>ße 10COOG!

G. 6650 P„

fünfzig Jahren , am 5 . Januar 1852 , erfolgte die poli¬
zeiliche Auflösung verschiedener politischer
Vereine . Der Reaktion fielen aum Opfer : Arbeterverein,
Arbeiter -Leseverein , Gutenberg -Verein , MontagSkränzchen,
Patriotischer Verein , Turngemeinde , VoWverein . Auch ein
F r e i m a r k e u - Jubiläum kann im neuen Jahr gefeiert
werden . Am 1 . Januar 1852 wurden im Thurn und Taxis-
scheu Postgebiet , wozu Frankfurt bis 1866 gehörte , Frei¬
marken emgeführt , am 1. Januar 1872 PostWenmit be¬
zahlter Antwort . Am 1 . Januar 1877 , also vor fünf¬
undzwanzig Jcchren , erfolgte die Einverleibung
Bornheims in Frankfurt.

— Todesfall . Kurz vor Vollendung seines neunzigsten
Lebensjahres ist in Berlin der Frankfurter Bankier Meyer
Trier , langjähriger Chef des früheren Bankgeschäfts J . N.
Trier u . Co . im Türkenschutz , gestorben.

— Bom Tage . Infolge der heftigen Regengüsse und
Schneefälle der letzten Tage ist der Main in raschem
Steigen begriffen und hat an manchen Stallen die Ufer
überschritten . Eine Hochwassergefahr d. i-cht aber nicht, nach¬
dem besseres Wetter ewgetreten ist — Im fünften Sym-
phoniekonzert im Zoologischen Garten , Freitag , den
3 . Jan ., kommen zum Vortrag : Vorspiel zu „Parßfal " ,
fünfte Symphonie in Omoll von Beethoven , Vorspiel zu
.Lohengrin " und Capriccio Italien von Tschaikowsky . Die
Hauptprobe beginnt Nachmittags 4 , das Konzert Abends
8 Uhr . Im Januar und Februar fallen ort Samstag bie
Abendkonzerte der Gartenkapelle aus .— Ein Bierbrauer
wurde Montag Vormittag in der Neugasse beim Transporti-
ren von Bierfässern in den Keller einer Wirthschast an der
linken Hand schwer verletzt . — In der Januarausstellung
des Kunüsalons Hermes , Goethe - Eck am Opern¬
platz , finb vertreten Grosvenor Thomas -London mtt 15 Ge-

digte sich auf dem Flur , ob „eia Ätzt" gckmmm sei und
tritt pflichigcmäß in seine Gesellschaft zurück. Der namenlose
Atzt aber nach Erfüuung ferner Pflicht taumelte schlaftrun¬
ken aber schlaflos unter der Wucht eines grellen Äntrastes
dem Morgen entaegen , und er hat weder von dem Kaufmann

ueoertieibung der Dantbarte « warnen zu lasten . Midlich

iftyurfw et mir ins Haus getrogen, zu Heinern Erstaunen ein
äußerst nachlässig pisammengqimmertes Stück von dürftigster

HDtattung , das noch heute mein „bestes" Zimmer nennt*

* * WiiifaiL ffirr Beg » adia » » g des
i Weivert wird dem «Manuh . Gen .-Lu . '
«he geschrieben- Die Nachricht, haß beme $.
Weipert auf dem Gnadenweg ei » Mrmat seiner
Dorbre sei. bedarf der Berichtigung . Da-

los bleibt , eine » Monat vor » « auf der acht.

Vias auf 11,600,000 Doll , und Ecuadors auf Doll.
7,000,000 . Aist die Vereinigten Staaten kommen von der
Einfuhr dieser Länder ungefähr durchschnittlich 10 pCt . Die
Sätiber am Caraibischen Meer führten toi Ganzen Waaren
im Werthe von 26,000,000 Doll , ein , wovon 25 pCtt auf
die Vereinigten Staaten entfallen . Die Länder am Atlantt-
schcn Ozean führten für 275,000,000 Doll . , die am Stillen
»Hean für 60,000,000 Doll. Waaren ein, von welchen uvge-
Mr 10 pCt . ihren Ursprung in den Vereinigten Staaten

In der Ausfuhr Mexiko ist, besonders feit Eröff-
totng der Eis , ein Wachsen eingetreten.
Wer nn Ganzen ist der der Staaten des Lncinitocn
WUerkta an her Ausfuhr her ' ” "
gehnten geringer geworden . Dabei find die Bereinigten Staa¬
ten die grötzren Abnehmer für einige Hauptausfuhvartikel
Südamerikas , wie Kaffe , Kauischuck aus Brasilien , Wolle
und Fell - auS QMte und Argertinien sowie für die Tropen-

Familien konnten — es ist das wirklich kein Schern - *
ihren Weg ungestört über die Haupisttatze Frankfurts
nehmen . Eine Heine Abwechselung erfuhr bte Nacht durch
einen Feueralarmen 1 Uhr 15 Min . nach der GÄln-
häusergaffe . Auch die Autzenstadt bot ein friedliches
Bild . — Nachträglich wird uns noch berichtet , Latz einem
Mann in einer Wirthschast der Gelnhäusergasse das Auge
durchschnitten und er auch sonst schwer vcrlcht wurde.

— Zur Landtagswahl . DieUrwählerlistenfürdie
an den Wahlmänner Ersatzwahlen betheiligten 132 Bezirke
liegen am 6 ., 7 . und 8 . Januar int statistischen Amt zur
Einsicht offen.

— Der neue katholische Stadtpfarrer . Wie dem „ Frkst.
Volksbl . " mitgetheitt wird , ist Dr . Hilserich , Sutaegens
des Priesterseminars in Limburg , zum katholisthen Stadt-

Satel - telßisHer.
>el der Bereinigte « Staate « vo«
mit Mittel - und Südamerika.

ungen vorkamen , so wird dadurch doch der friedliche Ge-
sammteindruck nicht berührt . Die Vorkehrungen der Polizei
in den Vorjahren haben zweifellos eine heilsame Wirkung
ausgeübt . Die Sanitätsgesellschaften hittten bei
dieser Sachlage — »niedergehende Konjunktur der Rauf-
Händelsucht " konnte man sagen — herzlich wenig zu thun.
Unsere Berichterstatter melden übereiusttmmend nur verhält-
nitzmätzig geringfügige Verletzungen , als : Quetschwunde auf
dem Kopf , Schutzverletzung an der Hand , Brandwunde am
Bein , Verletzung des Auges und ähnliche Kennzeichen eines
Aktiven der NeujahrsnaH . Auch die Zahl der Verhaft¬
ungen war gering . Bis um 1 Uhr Ikachts waren etwa 15
Personen dem Polizeigefängnih anvertraut , lauter Leute , die
nur durch sog . „ Widersetzlichkett " und durch Abbrennen von
Feuerwerk das strenge Gesetz beleidigt hatten . Cylinder und

Bücher, Jdbft den Lessing und den ^Voltairirius" — fo
nannte ihn neben dem buchstäblich ausgesprochenen „Stuss-
e-au " ein zeitgenössischer Pater Patrizius in der Jesuiten¬
kirche des Hildesheimer Doms — , nur von dem Index
prohibitorum wollte er nichts hören . Diese vorurtheil-

Schmöker und holte sich neuere Schriften, zuweilen auch
KachsMäae . wo feine Naturheilkunde nicht ausrsichte . Seine

■*2L1" mir Freude , wahrend er an«
ls seinem Pfarrer zuhörte , wo

, . t seinem Alter uno Amt bet'
Lchrer fein d

Nun ward ich, wie es hieß, an sein Nerbebeü gerufen!
Die befcheidene Wohnstube war mit Bauern überfüllt , nicht
ohne Ansttengung machte ich mir Platz und verlangte sHort
mit Nachdruck, daß sich Alle entfernten , die nicht zur Pflege
und zu meiner Unterstützung durchaus nochw endig feien.

wenig , Thymolbee fast gar nioht angeboten . Tannenklee war
geringen Sachen etwas oflerirt und mußten Eigner , wenn sie v,
kaufen wollten , nachgeben . Zu notiren ist per 60 Küo : EothkJ
Jl 3O—iO— 45—4«, fernster seidetreier darüber , Weiß kl ee -! 37—4t
60 - « )- J ?0- 42 , feinster darfiöer . Sohwediaobklee m 4Ch- 6O- r5 , fei
ster eeidetret « darüber , Thymothee X18 - 25—(0, Tannenklee X

„ « « , Jehaantlie , wshahasl bahüt . —
. . . .— ---- . — mit ftatfig , etihbetbt trnma,
betbe batitr . — Lichtauftat « , Haiurich , « aufmann , mtt Schaum-
dur g « -r . « «” ». geb . graut , , S» «>t , batba babur . - » « » « «, » sguft,
Bankbeamte bahier . mit ÖSr | burger . Dora , , n Batzi -ntb.

VheschlietzAugen . D -cemb - r 81 . » rftckuer , gelebeich , Fahrönrsche,
Bit 6 m e t x t d, , SÄagbalena , betbe bad er . — » lock , Heturtch Wt belw.
et >engtet , mit Mutzer , Anna , bette beiter . — Dienliege » Fatebttch
Earl eetnrid , ®af<bäft8 | alrer . Mtt lü t e r o 11 . 6Iata , Wtlh -lmtne , bette
butter . - Stampf , «iatl Frirbrich , Schreiner , mtt Belleatb,
Wttdalmtue . betbe babter.

lidje Ehemann ist feit länger als vier Decennien
SauiiBin der Schwindsucht — um mit

Kttmktert , 1. Amu ».,

--- Die Neujahrsnacht . Goldener AbLndsonnenschein ver¬
klärte den sinkenden Tag des scheidenden Iabres , um Mitter¬
nacht zeigte sich am Horizont die Helltauchtende Mondes¬
sichel — hoffnungsvolle Zeichen für die Jahreswende und de»
Beginn LxS neuen Jahres I Der Neujaücsverkehr auf der
Zeil wird erfreulicher Weise immer friedlicher und ruhiger.
Wenn im Vorjahre der Verlauf im Ganzen als eta . harin-
los - gutmüthiger " bezeichnet werden konnte , so verdient diekawl : --- -- - fi - v 1 n «2> um 3 4 AAA JC? .€

. .... ineuen
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verhindert hatte . Cuba -Tabak . Von der vorigen Ernte blieben die
Meinen Ankünfte wegen zu leichter Qualität meist unverkauft.
Die Probesendungen der neuen Ernte sind besser . Gibara . Das
kleine Lager wurde geräumt . Java . Die etwa 4600 Ser . aus der
vorigen Ernte wurden bei Jahresanfang zn vollen Preisen ver¬

sagt für die nächste Wintersalson sowohl in Herren - wie in Da-
menstoSen , abgesehen von einzelnen KleiderstoSgenres . - teils
Qualitäten und erscheinen besonders die TuoMabrikanten ? welche
Damentuche arbeiten , recht gut beschäftigt üeber den Geschäfts¬
gang in den Wollkämintireien wird gemeldet , dafi ewztineeo viel
«u thun haben , dafi sie gezwungen smd , Tag und Nacht zu ar¬
beiten ; auch in den Kammgarnspinnereien hat man steh vielfach
genöthigt gesehen , die . Arbeitswut aussndehnen . Lagervotrithe
von Belang sind weder in Kammgarnen noch in Streichgarnen
vorhanden , so dafi den Spinnern MM
ungen ohne Mühe durchzusetzen.
duatrie scheint sich etwas gebesse

ich ium ] ü n gpfte n Dottor gehen, damit er fie mir
rtmr Wochen um die Ecke bringt " Dreister geworden

ttbat ich mir noch einen Blumentisch nach meiner Angabe
für meine tünftioen Palmen und sorgte für schnellere Aus»

Tisch besitze,ich noch heut«, und er ist

G. 10060P^ Lan̂ nbrahm 8550Pu Lothringen 10'60(£
KJenie 11250 G IHOOGL , Orange Ver . Pörttnga-
L 4175 R . Budolt 460 G . 500 R . Ver . Scharbenk und
•g 1ÜS G . 1250 P„ Steingatt ?0 & 50 R . Tremonia 1600

Zunahme zeigen die Verkäufe in Kentucky - Tabak . Die Vorrates
erster und anscheinend auch zweiter Hand sind .sehr gering.
Kentucky - Tabak hatte unter hohen Preisen fite Luge kleines Blatt
su leiden ; mittel - und feine Blattwaare war verhältnißmaßig

tor Gewebe wie f8r Garne v
Leinenbranche haben die Eet

Hallend , 80 . Deo . (H . ZJ

blick auf das verflossene Jahr tat eine gewaltige Veränderung der
Lage des Gummimarktes fest zustellen und eine starke Verschie¬
bung der Preise unter den Hauptsorten . Aeobt Arabicum ist um
X 60— 70 , Senegal mn * 25- 30 billiger geworden . Uetindisoher
Gummi hat X 20 - 30 im Preise nachgeben müssen . AUe geringen
Qualitäten sind heute verhältnlßmäßig theuer gegen die besten,
die infolge dessen ta weit ausgedeMtem Maße sur Verwendung

Tabak.

?eo. Qm arabicum. ^ eJUye dfoaes Ar-
l Die niedrigen Preise inbon aber Veran-
utenden Umsätzen gegeben , wobei sich frei-
ißen Partien von naturellem Arabicum überall
iflen haben . Ebenso sind Bortirunzen aus
Ghezireh stark gekautt werden , im Bück-

eerm . Laaterba » . 443 ., leetanbi . Bietern « bei towt .. 72 3.
muubetiiugen . Paul » eitler , Raatmaan , 83 ttoinge «. Oeimana
•B « L» ‘ ‘ 8 • • Ob-rftüU ». «. D.. OMxaaa . luiiutwja » Picle « ,
Mb . Hummel . 71 3 ., » ellbtonn . » eh. Hofrmtz » toi . Dr . F . L ft * a s 8,
61 3 . , i - - U :irq r. B . Lr . Xnigto Lovetz , $ ro (effot , 67 I . StaMngou
Soptzie v . « lt « « gib . ter Et - tu , 51S ., <U «|«lb . SosiS ® oer Ii665,
5dar - Sabrttoef . » ng . 6 * ltee « fc 80 3 » » Sch. » « » . Hertzsst » ,
73 3 . 6a «6. g -Nx ii « « e « , 45 3 -, etelterg . Hch. SntbiBg , 89 3 , « ff« .

ügneten Körperstellen brachten
chlg, das Bewußtsein kchrte nrö

zierte Geschichte Aussehen , zunächst kam Vie ganze Ver-
jwandtschast und Bekanntschaft , damtadie Nachbarschaft der
Familie mü ihren Gebrechen u. s. f„ der gute Tischlermeister
aber war ganz kopflos geworden und vernachlässigte selbst
seine Arbeitz sogar das ffii mich in Aussicht gestellte Pracht-
stück seiner Werkstatt. Ein Jahr verging, ein zweftes war
tast schon vergangen; ein Honorar m der Form üblicher
Umlaufmittel zu echalten, war mir als ortsunüolich gar nicht

■is den Sinn gekommen, aber wo blieb der Schrank für
!meine verdicnsttichen Bücher ? War er noch immer nicht
^prächtig genug ? Zch hielt es für angemeffen , wiederholt vor

Hieben für immer »vs.
meines hirr .; berpahre .
Rückfahri in die Stadt ich, jcht
imiirn . b « WMlKTrmcAfifft^•j————*—• v •* **y ***, -H- M*l -**V4l (J —| **| ■—' ,

wir bridersetts voll von buntschemgen <
Weines voll jene.

im Griseum

m, des süßm

In untadelhaftem Ballanzuge , in anakreonttfcher Laune,
das volle Glas in der Hand , und von wktzfprühenden Freun»
den umgeben , saß ich an der Tafel eines lange und sorg¬
fältig vorbereiteten Liederfestes , auf welches wir uns
eben so lange und so sehr gefreut hatten . Um Mitternacht er¬
hob sich der Bochang .einer schon äußerlich grell komssch aus-
stafsirten Bühne und die Vorstellung einer schauervollen
Tragödie mit Mord , Brand und hetzzerreißendem Gesänge
sollte beginnen , als die letzten Töne einer scho
Ouvertüre vechallten . An diesem erwartungsvollen
blicke wmde mir eine Bosschast ins Ohr geflüsteri ein
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